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Die „ Bremen - nach Dessau zurückgekehrt.
(Orahtbericht unseres Sonderberichterstatters) .

, Dessau , 15. August.
Wie schon durch Funkspruch mitgeteilt , ist die „Brernen"

um 1 .24 Uhr in Dessau glatt gelandet. Die Maschine
ist völlig intakt , der Motor ebenfalls . Die Rückkehr der „Bre¬
men " aus den Defsauer Flugplatz ist also lediglich aus das
schlechte Wetter zurüüzusühren . Ihr Sonderberichter¬
statter hatte bereits Gelegenheit , mit dem Piloten Loose sich
über dessen Flug zu unterhalten . Loose teilte folgendes mit:

Die Fahrt der „Bremen " über den Kontinent ging ganz
glatt von statten . Die Flieger nahmen den Weg Dessau —
südlich Bremen , kamen über Groningen nach Dublin ; in Ir¬
land jedoch wurden die Gegenwinde , gegen die die „Bremen"
von vornherein anzukämpsen hatte , außerordentlich stark. Da¬
zu kam ein sehr dichter Nebel , der jede Sicht und jede Orien¬
tierung unmöglich machte . Loose und Köhl > wurden ge¬
zwungen , in Irland nur 5 Meter über dem Erd¬
bode n zu fliegen und gewissermaßen über jeden Baum hin-
wegzuhopsen , weil sie infolge des Nebels eine größere Höhe
nicht erreichen konnten . Nachdem sie die irische Küste verlassen
hätten und vor sich den Ozean sahen , sahen sie die Unmög¬
lichkeit ein , noch weiter zu fliegen . Sie stellten fest, daß bei
diesem Gegenwind und bei diesem Nebel sie mit ihrem Ben¬
zol - und Oelvorrat gerade so weit reichen würden , daß sie
mitten im Ozean hätten landen müssen . Sie sahen sich in¬
folgedessen veranlaßt , — und das war das entschieden Rich¬
tigere — zurückzukehren. Mit dem Wind im Rücken flogen
sie dann jene Strecke , zu der sie über 14 Stunden nach Ame¬
rika zu gebraucht hatten , in 8 Stunden nach Dessau zu¬
rück . Sie waren 22 Stunden in der Luft gewesen , aber in
diesen 22 Stunden haben sie, wie schon erwähnt , die
Halste des Benzin - und Oelvorrats ver-
braucht. Ein Beweis dafür , wie stark der Sturm und

Gegenwind wären , der ihnen entgegenbrauste auf ihrem
Wege nach Amerika . Loose ist fest überzeugt und behauptet,
nach seinen gesammelten Erfahrungen würde ein Start nach
Amerika beihalbgünstigemWetter absolut möglich
und sicher sein. Er ist auch jederzeit gern bereit, seinen Flug
zu wiederholen , und er ist fest davon überzeugt , daß er zum
zweiten Male bei günstigerem Wetter gelingen wird . Er
hofft auch, daß er bald einen zweiten Ozean - Start unterneh¬
men kann . Loose und sein Begleiter haben die ganze Zeck

hindurch nicht einen einzigen Augenblick geschlafen ; sie haoen
sich gegenseitig in der Führung des Flugzeuges abgelöst.
Beide sind verhältnismäßig rnunter und frisch. Sre machen
einen kaum abgespannten Eindruck. Auch das ist ein Beweis
dafür , daß sie absolut als Ozeauflieger geeignet sind.

Als am Sonntagabend die „Bremen " und „Europa"
n Dessau glatt und ohne Schwierigkeiten starteten , da wird

ichso manchem die Frage aufgedrängt haben: Werden sie
s schassen , werden sie ihr Ziel erreichen und die Unwetter¬

ouen des Atlantik überwinden ? Die Antwort darauf ist

iemlich rasch erfolgt ; noch in der gleichen Nacht mußte die

Europa " über der Nordsee kehrt machen , einmal , Werl Mo¬

orstörungen eintraten , zum anderen , weil die Führer der

Maschine klug genug waren , die Ueberquerung des Ozeans

acht ertrotzen zu wollen und dabei vielleicht sich dem glü¬

hen Schicksal auszuliefern , das die beiden wackeren Fran-

osen Rungesser und Coli ereilte . Sie gaben da » Rennen

ms. Anders dagegen vorerst die „Bremen . Sre konnte die

chweren Stürme , die widrigen Winde und Gewrtterbarrre-

eri , wenn auch schwer kämpfend , überwinden und bis zur

rischen Westküste vorstoßen . Dann aber zeigte sich das Wag-

ns des Unternehmens in seiner ganzen Große . Russtcht »-

os erschien es den mutigen Piloten , ber einer Windstärke,
ne sogar größte Ozeandampfer in Mitleidenschaft Zieht, Mit

>ern schwerbeladenen und tieffliegenden Flugzeug die ame-

ikanische Küste zu erreichen . Auch ste kehrten heim , wml

Wind und Wetter stärker waren.
Dieser Versuch , den Atlantik von der europaiswen Smte

er zu überfliegen , ist zunächst mißlungen . Er ist aber damit

emeswegs aufgegeben . Das durfte wohl schon zur Genüge

us dem Start am Sonntagabend hervorgehen , der erfolgte,

bwohl die Wetterberichte alles andere , denn günstig waren,

md der unter diesen Umständen auch deswegen vor sich

mg , weil es den Fliegern an Mut "ud EAchlossenhett
E

rebrach. Wir bchauern es «'ü das tiefste daß ihr erster

lngriss abgeschlagen wurde . Aber schließlich galt es hier

och nicht , ein tollkühnes Unternehmen fuszufu ^
'' -

Lelt sollte gezeigt werden , daß es unter Umstanden möglich

st, einen Passaqicrverkehr zwischen E beiden Kontinenten

inzurichtcn . Wer sich von diesem Gedanken leiten ließ

onnte natürlich nicht blind drauf los fliegen . Damit Ware

ler deutschen Fliegerei , die doch schließlich dem kommew

>cn europäischmmerikanischen Verkehr eme mcht unerhebliche
tolle spielen will , ein sehr schlechter Dienst geleistet . Wer

Ä) zur Aufgabe gemacht hat , einmal Personen vonemem

lestlanü zum anderen zu bringen , der muss Sergen , daß

r Verantwortungsbewußtsein genug besitzt, um üch das

Lettinnen derjenigen erwerben zu können , dm emstmal»

Mter deutscher Führung den Ozean uberfliegen werden,

die Flieger haben gezeigt , daß ste oieses Verantwor

tungsgefühl besitzen. Mag das auch das einzige
Aktivum ihres mißlungenen Fluges sein . Ihr Wille , wieder
aufzusteigen , sobald es die Wetterlage zuläßt , ist durch diesen
Fehlschlag aber nicht gebrochen . . i

S o"
Dessau , 15. August.

Prof . Junkers gab dem Hearst-Korrespondenten gegen¬
über eine Erklärung ab , in der er u . a. aussührte:

„ Es ist ein harter Schlag des Schicksals , den wir erlitten
haben , aber wir haben schon ähnliche Schläge erlitten und
sind auch damit fertig geworden . Ich freue mich, daß alle
Beteiligten am Leben geblieben sind und niemand verletzt
worden ist. Trotz dieses Schlages ist die Idee des Atlantik-
sluges nicht ausgegeben, sowie die eines kommenden
Transatlantik -Lustverkehrs . Unsere Pläne sind jedoch sitr
die Zukunft noch nicht gewiß . Wir müssen zunächst seststellen.
Was vorgelommen ist, wodurch der Flug unterbrochen wurde
und dann werden wir gemäß den Erfahrungen unserer jetzi¬
gen Flieger uns für den nächsten Flug vorbereiten ."

MsZtGT ' GL-' SSL -LÄDt ÄS »» MZZGtSK.
Dessau , 15 . August.

Ein weiterer Bericht der Piloten Loose und Köhl
lautet folgendermaßen:

„Kaum hatten wir die Nordsee erreicht , als wir auch
schon in den dichtesten Nebel gerieten . Jede Orientierung
war unmöglich . Wenn wir geglaubt hatten , bisher Hart-
weiter vom stärksten Grad zu haben , so mußten wir uns
7 Uhr morgens die Erfahrung machen , daß uns noch weit
Schlimmeres bevorstand . Der starke Gegenwind aus
West steigerte sich zum Sturm und alsbald zum Orkan . Die
Geschwindigkeit des Flugzeuges nahm immer mehr ab. Die
Maschine wurde von den Böen h i n a us - u nd h i nu n t er¬
st c r i s s e n ; die Regenschauer prasselten über das in allen
Fugen ächzende Flugzeug , während die Nebelfetzen und
Wolken jede Aussicht verhinderten . Wir wußten wirk¬
lich nicht , ob wir noch in der Lust oder schon
im Wasser lagen, so tanzte unsere „Bremen " in den
Regengüssen und dem Orkan hin und her.

In aller Eile beratschlagten wir , was in dieser bei¬
nahe verzweifelten Lage zu tun sei . Die Berech¬
nungen ergaben , daß wir bei dem starken Gegenwind vor¬
zeitig hätten niedergehen müssen , bevor wir die rettende
Küste Neufundlands erreicht hätten . So drehte denn die
„Bremen "

, vom Weststurm getrieben , auf Irland zu¬
rück. An der Ostküste stießen wir erneut aus Unwetter.

Die beiden Piloten der nach Dessau zurückgekehrten
„Bremen "

, Loose und Köhl , gewährten dem Vertreter der
Tclegraphen -Union eine Unterredung . In dieser wiesen ste
darauf hin , daß sie bereits in der Höhe der Nordsee mit
schweren Gewitterstürmen zu kämpfen hatten . Auch über der
Nordsee hätten sich bereits schwere Nebel gezeigt , deren Dichte
über Irland ganz bedrohlich zugenommen hätte . Selbst die
Scheinwerfer des Flugzeuges hätten die Nebel nicht mehr
durchdringen können . O h ne j ed e S icht sei die „Bremen"
für den Ozeanflug allein auf den Kompaß angewiesen ge¬
wesen . Dazu sei noch hinzugekommen , daß der Brenn¬
stoffverbrauch sehr groß gewesen sei , da die Flieger
mit aller Gewalt die Nebelwände zu überwinden versucht
hätten . Weit über Irland hinaus sei der Entschluß zur Rück¬
kehr getroffen worden . Pilot Loose wie Haupttnann Köhl
zeigten sich trotz allem optimistisch, sie wollen möglichst
bald bei besserem Wetter den Ozeanflug noch einmal wagen.

ÄST° NNg'McksttKrtS Ms ?»
Bremen , 15 . August.

Die Nachricht von der in der Nacht erfolgten Rückkehr
und der Notlandung der „Europa " auf dem Bremer Flug¬
platz verbreitete sich am frühen Morgen in der Stadt mit
großer Schnelligkeit . Zahlreiche Neugierige zogen am Mon¬
tagvormittag wiederum Zum Flugplatz hinaus , ohne aber auf
ihre Rechnung zu kommen , da das Flugzeug durch polizei¬
liches Aufgebot vor dem Andrang der Neugierigen ge¬
schützt ist.

Die „Europa" liegt etwa 200 Meter von der Flug¬
halle entfernt an der Grenze des Flugfeldes . Es liegt m i t

den Flügeln glatt auf der Erde; das Fahrgestell
ist vollständig weggebrochen . Von dem Propeller hängt noch
die eine Hälfte an dem Flugzeug , die andere steckt im Boden.
Der rechte Flügel ist etwa in der Mitte zerbrochen , hängt aber
noch am Rumpf . Das abgebrochene Schwanzende liegt etwa
20 Meter vom Flugzeug entfernt . Die Schäden sind derart,
daß die Reparatur einige Wochen in Anspruch nehmen wird.
Im Laufe des Vormittags haben sich Mechaniker daran ge¬
macht , den Motor abzumontieren , der noch heute nach Dessau
befördert werden sollte . Edzard und Risticz wie auch Mr.
Knickerbocker sind noch im Lause des Nachmittags mit der
G . 31 nach Dessau geflogen und haben auch den Motor der

„Europa " dorthin mitgenommen.
Auf dem Flugplatz herrschte naturgemäß reges Leben.

Insbesondere wurde die Frage nach den Ursachen der

harten Landung lebhaft erörtert . Die Flugplatzleitnng so¬
wohl wie die Polizei erklären , daß sie irgendein Vorwurf
nicht treffen könne . Obgleich man mit einer Rückkehr der
„Europa " nicht gerechnet hatte , hatte man beschlossen , Leucht¬
feuer und Positionslichter während der ganzen Nacht bren¬
nen zu lassen , und so mußte man anuehmen , daß den Flie¬
gern die Orientierung nicht schwer fallen könne . Bemer¬
kenswert ist allerdings , daß , als das Flugzeug sich zur Lan¬
dung anschickte, der Wind plötzlich umschlug und aus diesem
Grunde die Lichter gewechselt werden mußten . Möglicher¬
weise hat das dazu beigetragen , daß das Flugzeug an einer
recht unglücklich gelegenen Stelle aus dem Flugplatz nieder¬
gekommen ist. Es hat einen seitlich gelegenen Graben und
Zaun in geringer Höhe überflogen und dabei den Zaun
umgelegt , ist dann über den Graben gerutscht , wobei es auch
noch mit dem Flügel gegen einen dicken Plahl rannte und
hat sich mit großer Wucht herumgedreht . Das Schwanzstück
berührte zuerst den Boden und brach ab . Die drei Insassen
haben nicht die geringsten Verletzungen erlitten . Risticz er¬
klärte übrigens , daß er sich nach den ausgelegten Lichtern
sehr gut habe orientieren können und niemandem einen Vor¬
wurf zu machen habe . Die „Europa " hat bei der mehrfachen
Umkreisung des Flugplatzes vor der Landung mehrere Tanks
über dem Flugplatz auslaufen lassen , es scheint aber mög¬
lich , daß trotzdem die Last des Flugzeuges so groß war , daß
es in geringer Höhe zu schnell abgesackt ist und dadurch die
harte Landung erfolgte.

N
Was Baron Hünefeld sagt.

Freiherr von Hünefeld erklärte über den abge¬
brochenen Ozeanslug der „Bremen " :

„Der Flug verlief sehr schön . Leider zwang uns
jedoch die Wetterlage, von der Weiterführung des
Fluges abzusehen , denn wir trafen im Atlantik starke
Gegenstürme von Windstärke 11 bis 12 . Wir waren in¬
folgedessen gezwungen , dauernd mit Vollgas zu
fahren , und deshalb hätte wahrscheinlich unser Be¬
triebsstoff nicht ausgtzreicht. Darum sagten
wir uns nach reiflicher Ueberlegung : wir wollen keine
Notlandung vornehmen , sondern wieder dahin
gehen , woher wir gekommen sind . Nach 23 Stunden
Aufenthalt in der Lust ist die „Bremen " dann nach
schnellem Rückflug in Dessau ohne jeden Bruch unversehrt
und glatt gelandet . Professor Junkers ist selbst in
Dessau anwesend und hat unseren Entschluß in jeder
Weise gutgeheißen . Der Flug ist zwar abgebrochen , aber
nur ausgeschobe n " .

„G 31 " in Dessau gelandet.
Um 18 .05 Uhr landete das Begleitflugzeug „G 31 " mit

Frl . Junkers , dem Journalisten Knickerbocker und Herrn
v . Fischer an Bord in Dessau . Ihm folgte das Flugzeug
„D 282 " mit den Piloten Edzard und Risticz an Bord.

Der Pilot Schnaebele , der die „G 31 " flog , berichtet,
daß er Mühe hatte , den beiden Ozeanfliegern zu folgen.
Er konnte das Nur dadurch erreichen , daß er bald hoch und
bald niedrig flog . Wenn er seine Maschine aus 500 Meter
hinaufgeholt hatte , drückte er sie wieder in rasendem Flug
auf 200 Meter , um so den Vorsprung von „Europa " ein¬
zuholen . Schnaebele selbst war auch vorsichtig und skeptisch
genug , mit seiner Begleitmaschine nicht weit über Bremen
hinauszufliegen . Er ahnte bereits das Unwetter, das sich
in kurzer Zeit über der Nordwestecke von Europa zu¬
sammenzog.

Eins Srklävung KoKNSelTEE.
Zum Rückzug Solms vom Ozeanflug.

Köln , 15. August.
Zu dem Rücktritt des Grasen Solms von der

Teilnahme am Ozeanslug veröffentlicht der Flieger Könnecke
eine Erklärung , in der es heißt : „ Mit Bedauern habe ich von
dem Entschluß des Herrn Grafen Solms Kenntnis genommen.
Er ist auf Grund der bisherigen Probeflüge zu der inneren
Ueberzeugung gelangt , daß er in der kurzen Zeit den Anforde¬
rungen , welche der Flug bezüglich der Funkanlage stellt, nicht
gerecht werden kann. Im Interesse der sicheren Durchführung
des Fluges ist der Herr Graf zu dem Entschluß gekommen , daß
die Bedienung der Funkanlage in die Hände eines erstklassigen
Funkers gelegt werden muß . Es ist der Presse hinreichend be¬
kannt , wie außerordentlich schwierig es gerade in Deutschland
ist, einen derartigen Flug zu ermöglichen . Um so mehr ver¬
dient die Stellungnahme des Herrn Grafen ganz besondere
Hochachtung, da er als mustergültiges Beispiel in Deutschland
einzig dasteht, weil trotz seines Rücktritts in der Uebernahme
der großen Kosten des Fluges keine Aenderung eingetreten ist.
Ich persönlich habe weiter den Herrn Grasen bei den Probe¬
flügen mit der „ Germania " mit hervorragendem Eifer arbei¬
ten sehen und habe diesbezüglich keinen brauchbareren und
besseren Flugkameraden finden können . Ich weise darauf hin.
daß nach einem erfolgreichen Flug die Absicht bei mir bestehst
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mit einem für einen Spezialzweck neu zu bauenden größeren
Flugzeuge im nächsten Jahre einen großen Flug zu unterneh¬
men , bei welchem der Herr Graf bestimmt mein Begleiter sein
wird ."'

LeZ IWsMsZ ' S»
Ein drittes Ozeanflugzeug?

Dessau , 18 . August.
In der Leitung der Junkerswerke haben bereits ein¬

gehende Besprechungen über die Lage stattgefunden, ob nach
dem Unfall der „ Europa" und der Rückkehr der „ Bre¬
men " ein drittes Ozeanflugzeug zum Start ge¬
bracht werden soll . Die Erörterungen haben zu dem Ergeb¬
nis geführt, daß Junkers sofort die nötigen Schritte einleitete,
um alle mit einem dritten Flugzeug zusammenhängenden
Fragen zu klären. Eine erhebliche Rolle spielt dieKosten-
f r a g e, und sie dürfte auch die endgültige Entscheidung stark
beeinflussen. Die Junkerswerke haben heute vormittag einen
Beauftragten nach Berlin geschickt, um z . B . die Versiche¬
rungsfrage zu klären. Sollte die Entscheidung über den drit¬
ten Start positiv ausfallen , so kommt für das dritte Flug¬
zeug die Besatzung der beschädigten „ Europa " in Frage.

Die Flieger werden jetzt zunächst eins gewisse Zeit zum
Ausruhen brauchen. Inzwischen wird die „Bremen " genau
untersucht und der Motor in allen Einzelheiten über¬
prüft und überholt werden . Die gesammelten Erfahrun¬
gen sind für den nächsten Versuch der Ozeanüberquerung
zweifellos von erheblichem Wert . Wann er unternommen
wird , das hängt von den Besprechungen und der Aenderuttg
der Wetterlage ab . Die Piloten der „Bremen" erklären,
daß die Bravour , mit der die Maschine diese gewaltige
Sturmfahrt überstanden habe, ihr Vertrauen in das schließ-
liche Gelingen des Unternehmens nur noch verstärkt habe.

ganzen festgelegt. Trotzdem gibt man auch an hiesigen amt¬
lichen Stellen zu, daß neue Schwierigkeiten aufgetaucht sind.
Man glaubt aber trotzdem versichern zu können, daß mit
einem Abschluß — dem endgültig letzten — wirk¬
lich noch im Laufe dieser Woche gerechnet wer¬

den könne. Allerdings ist über die Art der neuen Schwierig¬
keiten einstweilen von amtlicher Seite keinerlei Auskunft zu
erhalten . Auch die Pariser Meldungen lassen einen Schlußüber die Art des Gegenstandes, der diese neuen Schwierig
ketten veranlaßt , nicht zu.

Die UnzureichendeENSschLdiMUg.
Appell an den Reichstag.

Schwierigkeiten theoretischer Natur.
rf . Berlin , 15 . August.

( Von unserem Berliner Korrespondenten.)
Am Sonnabend sind die beiden nach Berlin entsandten

Mitglieder der deutschen Wirtschaftsdelegation mit den
neuen Instruktionen , die in den Ressortbesprechungen der
vergangenen Woche in Berlin sestgelegt wurde« , Nach Paris
zurückgekehrt. Daraufhin wurden sofort die deutsch -franzö¬
sischen Wirtschaftsverhandlnngen wieder ausgenommen. —
Auf Grund der neuen Instruktionen mußte man nach einem
Bericht des „Excelsio r " die zahlreichen Tarifposten des
neuen Abkommens noch einmal durchgehen.

Dabei sind natürlich von neuem die Schwierigkeiten
aufgetaucht, die wir schon unlängst hier andeuteten , daß die
französische Regierung für sich das Recht in Anspruch nimmt,
die Tarife des Abkommens später abzuLndern. Demgegen¬
über helfen auch einige von deutscher Seite eingestellte Zu¬
geständnisse an die deutschen Industriellen im Maschinen¬
bau , der Ebemie und der Elektrotechniknatürlich Wenig. An¬
dererseits iattn sich die französische Delegation darauf be¬
rufen , daß sie den Beschlüssen des Pariser Parlaments hin¬
sichtlich des neu sestzusetzenden Zolltarifes nicht vorgreifen
könne. Die deutsche Delegation aber besteht immer noch
darauf , daß die Zollsätze endgültig sestgelegt werden.

Trotz alledem meint der „Excelstor" , der sich in der letz¬
ten Zeit als ziemlich gut unterrichtet erwiesen hat , seien die
Schwierigkeiten jetzt mehr theoretischer als praktischerNaiur.

Auch itt hiesigen unterrichteten Kreisen teilt man den
Optimismus des Pariser Blattes . Man glaubt hier , unse¬
rem Vernehmen nach, daß die Verhandlungen gegen Ende
dieser Woche nun endlich zu einem Abschluß gelangen wer¬
den. Man behauptet sogar , daß die Frage der Dauer des
Provisoriums und der Kündigungsfristen --- bekanntlich der
Punkt , um den sich besonders die letzten Rückfragen nach
Berlin drehten — bereinigt worden sei . Auch die einzelnen
Positionen des neuen Provisoriums sind im großen und

Berlin , 15 . August.
Wie schon am vergangenen Dienstag gemeldet, war der

erste Eindruck des heute vor 8 Tagen bekanntgegebenen
Schlußschädengesetzesans die Interessenten ein sehr ungün¬
stiger. Die offizielle Stellungnahme zu dem Entwurf hat die
Arbeitsgemeinschaft erst in der heute stattgefundenen neuen
Zusammenkunft mit dem Reichsfinanzminister abgegeben.
Nach Verwahrungen gegen die verspätete Befragung der
Verbände wurde der Standpunkt der Arbeitsgemeinschaft
dann dahin ausgesührt:

„Die Arbeitsgemeinschaft für den Ersatz von Kriegs - und
Verdrängungsschäden spricht zunächst ihr lebhaftes Be¬
dauern darüber aus , daß das Reichsfinanzministerium ge¬
legentlich des Presseempfanges am 8 . d . M . den Ein¬
druck erweckt hat , als ob die in der Vormittagssitzung des
gleichen Tages vertretenen Verbände dem Herrn Reichs¬
finanzminister für das bisherige Verhalten des Ministeriums
gegenüber den Verbänden gelegentlich der Vorarbeiten zu
dem Abschluß- Gesetzentwurf ihren Dank ausgesprochen hät¬
ten . Das Gegenteil ist der Fall . Die Verbände haben
vielmehr in dieser Sitzung zum Ausdruck gebracht — und
die Arbeitsgemeinschaft stellt dies nochmals ausdrücklich
fest —» daß der Herr Reichsfinanzminister, im Gegensatz zu
den Gepflogenheiten seiner Herren Amtsvorgänger , es be¬
dauerlicherweise nicht für notwendig gehalten hat , trotz der
wiederholten und dringenden Bitten der Verbände , ihre Ver¬
treter vor Fertigstellung des Entwurfs zu empfangen.

Der Wert des Ersuchens des Herrn Reichsfinanzmini¬
sters an die Verbände , jetzt noch nachträglich sachlich zu
dem Entwurf Stellung zu nehmen, kennzeichnet sich dadurch,
daß die Vorlage des Entwurfs an den Reichsrat und den
Reichswirtschaftsrat nicht bis zu dieser Stellungnahme der
Verbände unterblieben ist . Die Arbeisgemeinschaft erblickt
deshalb in dem Ersuchen des Herrn Rcichsministers der Fi¬
nanzen lediglich eine leere Geeste , welche die Ausnahm e-
b e h a n d lung der Geschädigten bei dem Zustandekommen
des Gesetzentwurfes verdecken und den Schein einer Zu¬
sammenarbeit erwecken soll.

Der ^-orgelegte Entwurf ist sowohl im Hinblick auf
die Entschädigungssätze als auch die Zahlungsmittel , deren
praktische Verwertung zum Wiederaufbau nur mit großen
Schwierigkeiten und nur mit weiteren erheblichen Verlusten
für die Geschädigten möglich ist , völlig untragbar , sowohl
vom Standpunkt der öffentlichen Moral , als auch vom Stand¬
punkt des Wiederaufbaus der Geschädigten und der deutschen
Wirtschaft. Der Entwurf bringt mit seinem Entschädigungs-
bedars von von rund 1 Milliarde Mark ein Drittel
dessen , was die Arbeitsgemeinschaft in ihren von der Oeffent-
lichkeit als maßvoll bezeichnten Vorschlägen verlangt hat.
Die Herabsetzung beruht in erster Linie daraus , daß der
Entwurf die notwendigen Mittel zur Entschädigung lediglich
durch die Veräußerung von Reichsvermögen beschaffen will,
jedoch auf die Heranziehung des Reichshaushaltes , die nach
Ansichtdes Reichsfinanzministeriums angesichts der Repara¬
tionslasten unmöglich sein soll , verzichtet. Diese Be¬
hauptung des Reichsfinanzministeriums , daß eine Belastung
des Haushalts nicht möglich sei , ist in keiner Weise belegt.
Wenn selbst das unter den Kriegsfolgen nicht minder lei¬
dende kleine Oesterreich jährlich rund zehn Millionen Gold¬
mark aus laufenden Haushaltsmitteln zu Entschädigungs¬
zwecken zur Verfügung stellen kann, muß cs bei ernstem i

I Willen auch dem DeutschenReiche möglich sein, seinen Haus¬
halt entsprechend heranzuziehen,

j Neben der Behauptung , daß eine Heranziehung des
! Haushalts nicht in Betracht kommen könne, ist für die Ge-
j staliung des Entwurfes die weitere Annahme entscheidend

gewesen, daß eine angemessene Verwertung von Entschädi¬
gungsschuldtiteln ohne Inanspruchnahme des in¬
ländischen Marktes nicht möglich sei . Die Arbeits¬
gemeinschaft muß dazu feststellen , daß dem Reichssinanz-
ministerium von namhaften deutschen und ausländischen
Bankfirmen Vorschläge vorgelegt worden sind, bei deren
Durchführung jede Inanspruchnahme des inländischen Mark¬
tes vermieden und die alsbaldige Verwertung von Entschä¬
digungstiteln gesichert würde.

Die von dem Neichsfinanzmmisterium beliebte Aus¬
schaltung der Verbände bei dem Zustandekommen
des Entwurfs hat eine Erörterung dieser und anderer Ge¬
sichtspunkte vor der Vorlage des Entwurfes an Reichsrat
und Reichswirtschaftsrat unmöglich gemacht. Eine nachträg¬
liche Anhörung der Geschädigtenverbände durch das Reichs-
sinanzministerium kann offenbar eine grundlegende Aende-
rung des Entwurfes nicht mehr herbeisühren.

Die Arbeitsgemeinschaft lehnt daher eine Erörterung
des Entwurfes mit dem Reichsfmcmzministerium auf der
jetzigen Grundlage ab. Sie ist überzeugt , bei Reichsrat und
Reichstag Gehör und größeres Verständnis für den Wieder¬
aufbau und die Notlage der Geschädigten zu finden ."

KOcktEt WLWLSigZrLMZDsks.
London , 16. August.

Wie auch Schanghai berichtet wird , sind gleichzeitig mit
Tschiangkaischek auch mehrere Mitglieder der Nanking -Regie¬
rung zurückgetreten . Nur vier Ministerien sind nun besetzt
und zwar das Außen -, das Finanz -, das Verkehrs - und das
Justizministerium . In Nanking ist ein militärischer Rat ge¬
bildet worden , der aus den hervorragendsten militärischen
Führern besteht. In politischen Kreisen Nankings glaubt man,
daß eine Einigung zwischen Hankau und Nanking unmittelbar
bevorsteht. Wetter wird erklärt, daß der neue militärische
Führer Nankings bereits die Unterstützung Fengyufiangs zu¬
gesichert erhalten hätte . Die führenden Untergeneräle des
Christengenerals werben in den nächsten Tagen in Nanking
einrrefsen , um in die neue Regierung einzutreten . Der Bür¬
germeister von Schanghai , dessen Ernennung auf persönliche
Einwirkung Tschiangkaischeks erfolgte , ist zurückgetreten . Das
Militär hat das Kommando in Schanghai übernommen . Im
übrigen hat der Rücktritt Tschiangkaischeks weder in Schang¬
hai noch im südlichen Kiangsu zu irgendwelchen Ruhestörun¬
gen geführt.

Nach einer „Times "-Meldung aus Hongkong ist man in
dortigen chinesischen Kreisen der Ansicht, daß Tschiangkaischek
sich in Wirklichkeit nicht endgültig zurückziehe. Er werde viel¬
mehr in seiner Heimatprovinz Tschikiang und in Fukien eines
Armee von 100 000 Mann befehligen.

Einer weiteren in London eingetrosfenen Meldung zu¬
folge hat General Feng einen Kommissar für seine eigenen
auswärtigen Angelegenheiten eingesetzt.

Zum Fluge nach Honolulu gestartet.
Paris, 15. Aug . Wie aus San Francisco gemeldet

wird , ist der Outsider S . I . Clarke am 14. August im Morgen¬
grauen nach Honolulu abgeflogen.

Bremische Impressionen»
Von Eitel Kaper.

I.
Orient ist Farbenreichtum und Bilderreichtum.
Drum laden wir uns bei ihm zu Gaste, wenn wir einem

wertvollen Gut eMM satt leuchtenden und doch treffenden
Namen geben wollest.

Wenn also Bremen im Morgenland liegen würde , wie,
Meint ihr , würde mast es dann neusten ? „ Stadt der Gesichte
und Kaufhäuser " ganz einmütig wie Man Tunis die Grüne
und Marrakesh die Rote nattnie , ja , das ist das Wesentliche
an Bremen , das ist der Gintt der vielen Quellen , di« unter
Bremen sprudeln Und wispern , Kaufhäuser ustd Gesichte.
Düs können auch breite gerade Zeilen , ausdringliche Licht¬
reklame« und Prunkhotels nicht unterdrückest, das dringt
und bricht immer wieder durch im ältest, jungen Bremen,
in der Bannmeile der große« Weserbrücke, die ich so liebe,
wenn sie iM Nachtuebel mit ihren Lampe'« eigenartige Ge¬
spinste bildet.

Nirgends sind die Speicher und Bauten so in den Boden
gebohrt wie hier . Nirgends fühlen sich die heimatlosen
Waren nach den Wochen der Fahrt aus Sabang , Jquique
und Aucklastd so wohl als auf diesen Böden ( glatt gebohnert
mit der zartesten Haut der Wure seit Jahrzehnten , Jahr¬
hunderten ) , die immer den Geruch der mystischen Fremde
tragen . Denn Kasseesäcke und Tabakballen sind Wesen wie
Wir, sie riechen den Atem ihrer Brüder . Nach hundert Tagen
sind sie wieder beieinander . Nachts erzählt man sich hier
Geschichten Und Märchen aus der Heimat , die Mir die alten
Lagermeister utto Wächter zu deutest verstehen. Und die
sprechen nicht darüber , sie träumen nur davon als dem
Schönste«, was sie je vernommen . . . . . .

II.
Drei , vier Viertel gibt es in Bremen , die noch ganz

unberührt altgolden find. Die Pietät der Bürgel hat sie
erhalten . Bet Tag bestaunt man die Gässchen , in denen man
sich die Hände von einem WurzelmäNttchetthaus zum andern
gebe« kan « . Nachts fürchtet man sich als Nichtkenner oder
man spintisiert in ihnen oder beides zusammen.

Dicht neben den großen Boulevards beginnen sie , un¬
scheinbar fast . Ein langer Gang , eine Treppe wie in der
Stadt Algier und Man ist mitten in Werl , dünkt sich in ein
anderes Zeitalter versetzt.

„Wie Rothenburg, " sagte der eine.
„ Ganz raabisch und stürmisch, " springt der andere ein,

und alle wissen, daß daran etwas ist und daß damit doch

nicht der Sinn dieser Enklaven erschöpftwird . Armut haust
hier , könnte man denken, hätte auch recht . Aber diese Armut
erscheint wohnlich, beinahe traulich, und glitzert nach un¬
wägbarem Reichtum.

Wo ist dis Welt des Flugzeuges , des Autos , ja auch
nur des Wagens geblieben ? Hier ist nur eine Welt der
Menschen, Hunde und Katzen . Alte schweizerische könnten
so sein. Oder Genua mit seinen Wäscheflaggen von Haus
zu Haus , oder noch besser . . . . der Orient ! Da sind wir
Wieder beim ihm.

Wie anders ist das hier und wie gleich doch im Sinn.
Ein paar Pinselstriche fast und das Gemälde wäre das
Winkelgäßchon einer syrischen Stadt . Dann würden Zau¬
berer, Kurpfuscher, Wahrsager Und Winkelkonsulenten hier
wohnen . Jetzt wohnen Arbeiter hier, weil man ihnen
keine bessere WohstUttg beschaffen kann.

Ist das wahr ? Ich glaube es nicht.
Irgendeine Turmuhr mahnt „Elf " .
Seit Jahrhunderten ist es das gleiche , reine Moll , ich

möchte es das hansische Moll nennen inmitten der Unruhe,
der Kriege und Geschäfte . In Altbremen hatte alles einen
Sinn , einen tiefen und praktischen zugleich . Die Kauf¬
herren führten ja auch die Feder , d<e gleiche , mit der die
Dichter sangen . So wurden sie Träumer und Rechner,
Künstler und Makler.

ui.
Wenn sich die Sonne hebt, sinkt Altbremen mit einer

kupfernen Gloriole auf dem Haupt zusammen. Dis ersten
Arbeiter klappern zu Sen Werke «.

Die Lurmyeiligen werden wieder eingepackt . Die Krane
surren.

Auf der großen Weserbrücke ist Flimmern der Sonne,
Jagen der MettscheN . Reubremen hat das Wort.

Vom Westen her kommt der Amsterdamer Flieger , und
mit Tempelhofer Augen bestaunen wir seine Schleife. An
den Häsen blickt niemand auf. Dampfer an Dampfer , wie
aus einem Mesmbahnhof ist es hier . Singapore , Daisen,
Taku ? Bitte dort , Bahnsteig drei ! Boston, zwei Dampfer
weiter.

Aber in der klaren Morgenröte leuchten die alten und
neue« Speicher auf . Weiß und rot ist Trumpf . Strom auf¬
wärts schaufelt ein beladener Riese mit der Schlüsselflagge.

Der Schlüssel hat das Wort.
Irgendwo sind drei , vier alte Viertel , und du merkst

sie nicht in der Großstadt , denn alles ist hier Bremen , alt
und jung . Dampfer und in Stein gehauene Gelasse.

Was Ballin an einen Zungen schrieb.
(Zu seinem 70. Geburtstage , 15. August .)

Alfred Ballin , der „königliche Kaufmann " und Schöpfer
der Hamburg - Amerika - Linie , der den Zusammenbruch des
deutschen Kaiserreiches und seines Lebenswerkes nicht über¬
leben konnte, wäre heute 70 Jahre alt geworden . Die faszi¬
nierende Persönlichkeit des genialen Mannes ist am anschau¬
lichsten festgehalten in dem bei Hermann Klemm in Berlin-
Grunewald vor kurzem erschienenen Werke „ Ballin , Leben
und Werk eines deutschen Reeders " von Peter Franz Stuh-
mann . Der viel Verkannte , den sein Freund Max Marburg
Mit Recht „Mehr Künstler als Rechner " genannt hat , konnte
sich durch sein cholerisches Temperament Wohl zu plötzlichen
Ausbrüchen und Ungerechtigkeiten Hinreißen lassen , war aber
in seinem innersten Wesen ein gütiger und liebenswürdiger
Mensch. Ein bezeichnendes Zeugnis dieser harmlosen Mensch¬
lichkeit, das in Stuhmcmns Buch mitgeteilt wird , ist ein
Brief aus dem Jahre 1908, den er an einen Cuxhavener acht¬
jährigen Knaben schrieb. Dieser hatte , von den vorbeifahren¬
den Ozeanriesen angeregt , eine phantastische Zeichnung eines
Dampfers mit sechs Schornsteinen und sechs Masten gemacht
und sie an Baltin mit der Frage geschickt , ob solche Schiffe
möglich seien und demnächst gebaut werden würden . Der
viel Beschäftigte , der damals in einer Zeit großer Sorgen
lebte , nahm sich die Zeit , dem Jungen , der ihm ganz un¬
bekannt war , in folgendem Briefe zu antworten : „ Mein lieber
Werner ! Ich habe Deinen Brief mit dem hübschen Bilde
erhalten , und wenn Du wirklich erst acht Jahre alt bist, so
dürfen Deine Eltern sehr stolz aus ihren kleinen Künstler
sein . Ich denke mir , wenn Du 20 Jahre alt sein wirst , wird
es auch Wohl schon solche Schisse geben mit sechs großen
Schornsteinen und sechs großen Masten , wie sie Deiner Phan¬
tasie sich dargestellt haben . Wenn ich dann noch lebe und
noch etwas zu sagen habe , dann sollst Du auch aus der ersten
Reise als Ehrengast mttfahren . Inzwischen habe ich unge¬
ordnet , daß man Dir als Dank für die mir übersandte Zeich¬
nung ein hübsches Bild für Dein Zimmer sendet . "

Stereoskopie bei Röntgenbildern . Bei Röntgenaufnah¬
men erweist sich die Stereoskopie sehr nützlich , indem sie die
Bilder aus der Fläche in den Raum überträgt . Zu diesem
Zwecke hat Dr . Stumpf , Wie er in der „ Münchener Medizi-
zinischen Wochenschrift " mitteilt , ein Stereos -Betrachtungs-
glas hergestellt, das ganz so wie die gewöhnlichen Feld¬
stecher gekmndhabt wird . Es ist damit möglich, lebendige
plastische Eindrücke der Röntgenbilder zu gewinnen , und
zwar können mehrere Personen gleichzeitig den plastischen
Eindruck erhalten.
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Berlin , 16 . August.
Allmählich beginnt der englisch - amerikanische Petro¬

leumkrieg , der sich bisher in der Hauptsache auf Proteste,
Resolutionen und Pressepolemiken beschränkt hatte , schärfere
Formen anzunchmen . Die Royl -Dutch - Shell hat , wie ge¬
meldet wird , ihren Vertrag mit der „Standard -Oil " über
die gemeinsame Ausnützung der persischen Petroleumfelder
zum 1 . September gekündigt . Dieser Vorgang ist als
Kriegserklärung an die „Standard -Oil " aufzusassen , denn
die Shell - Gruppe will nunmehr selbständig in Persien , dem
natürlichen Konkurrenten der russischen Petroleumwirt scha st
für den fernen Osten , Vorgehen . Wie weit die Absage an
die „Standard -Oil " praktische Konsequenzen haben

'
wird,

steht allerdings noch dahin , denn die Frage der persischen
Oelkonzcssionen (namentlich der nordpersischen ) ist noch voll¬
kommen ungeklärt . Auch das russische Naphta - Shndikat er¬
hebt Anspruch auf diese Konzessionen ; die Interessen der
Shell - Gruppe und des russischen Syndikats werden also in
Persien selbst scharf aneinander geraten . Im übrigen wird
der Kampf zwischen der englischen und russischen Petroleum¬
industrie auch in den Vereinigten Staaten selbst geführt
werden , wo die Royl -Dutch - Shell ihre Betriebe in Cleve¬
land weiter ausbauen will . Es ist aber angesichts des ge¬
ringen Einflusses , den die englische Gruppe auf die Petro¬
leumproduktion der Vereinigten Staaten hat , kaum anzu¬
nehmen , daß es ihr gelingen wird , die „Standard -Oil " in
ihrem Heimatlande in Bedrängnis zu bringen.

Paris , 15 . August.
Kriegsminister Painlevs hielt heute bei der Einweihung

eines Kriegerdenkmals in Ambert (Puy de Dome ) eine
Ansprache , in der er jeden Gedanken an Provokation oder
Imperialismus ablehnte . Kein Franzose denke daran , die
gegenwärtig gesteckten Grenzen Frankreichs zu über¬
schreiten . Solange aber zwischen den Völkern des alten
Kontinents die Mißgunst lebendig bleibe und Keime
des Hasses vorhanden seien , solange es Gruppen gebe , die
zu neuen Katastrophen aufreizten , solange die Nationen Eu¬
ropas nicht verstanden hätten , daß ihre Zusammen¬
arbeit dös einzige Rettung sei , gebe es sür die friedlichen
Völker nur ein einziges Mittel , bösen Plänen zu begegnen:
Ihr Wille , eher alles zu opfern , als Vergewaltigung und
Bedrückung zu ertragen , müsse fest und offensichtlich sein.
Der unerschütterliche Wille , auf keinen Fall zu einem Angriff
zu schreiten , müsse als Gegenstück den unerschütterlichen
Willen Haben , jeden Angriff zurückzuweisen . Dieser Ge¬
danke habe die neuen Militärgesetze inspiriert.
Die dadurch gebildete Armee sei unfähig , einer Er¬
oberungspolitik zu dienen ( ? ) , aber sie ermögliche
es im Gegenteil dem Lande , im Notfall alle seine Kräfte
und alle seine Hilfsmittel zur Verteidigung seines Bodens

zu entfalten.

Die Lehre von Mars - la - Tour.
Paris , 15 . August.

Auf den Schlachtfeldern von Mars -la -Tour fand gestern
eine Gedenkfeier statt , bei der Marschall Lyautey in einer

Ansprache erklärte , daß trotz des Sieges von 1918 die

Lehre von Mars - la - Tour allen Franzosen gegen¬
wärtig bleiben müsse . Es ist eine schwere Aufgabe , so führte
er aus , ständig auf vorgeschobenem Posten Wache halten zu

müssen . Euch Lothringern liegt sie ob , aber der Franzose

muß in seinem heißen Wunsche nach Frieden begreifen , daß
die beste Art , ihn zu erhalten , die ist, ständig wachsam zu
bleiben und sich niemals durch Worte , so verführerisch sie

auch sein mögen , täuschen zu lassen . Vergleichen wir die

Taten mit den Worten , die Vortragstexte mit den Aussüh-

rungsmaßnahmen , ziehen wir ständig die Bilanz aus unserer

Lage , damit wir wissen , was wir fordern , damit unser Recht

beachtet wird.

London wartet auf die französische Entscheidung in der
Besatzungssragc.

London , 16 . August.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Wie der diplomatische Korrespondent des „ Daily Tele¬
graph " berichtet , hatten die amtlichen Kreise Londons gestern
abend noch keine Informationen über die Beschlußfassung
des französischen Kabarettes in der Frage der Besatzungsver-
rninderung . — v . Kardorfss Rede bei der Verfassungsfeier
werde nach dem diplomatischen Korrespondenten in englischen
Kreisen als ungczeitgemäß bezeichnet . Trotzdem wird zuge¬
geben , daß einige der von ihm vorgebrachten Beschwerden
bezüglich der Locarno -Hosfnungen Deutschlands nicht unbe¬
gründet seien . Man würde deshalb die Beseitigung der
deutschen Beschwerden englischerseits nur begrüßen.

Der Jndianeraufstand in Bolivien teilweise
niedergeworsen.

Paris , 16 . August.
( Drahtloser Eigenbericht .)

Nach einer Agenturmeldung aus La Paz ist es den Re¬
gierungstruppen gelungen , die aufständischen Indianer in
den Provinzen Potosi , Koshabamba und Oruro rnederzu-
werfen.

Besuch TituleScus in Rom?
Parts , 16. August.

(Drahtloser Eigenbericht . )
Wie der „Petit Parisien" aus Rom meldet , erwartet

man in dortigen politischen Kreisen Titulescu nach der Völker-
bundstagung zum Besuch in Rom . Man würde eine Klärung
der politischen Lage , die durch den Abschluß des italienisch¬
ungarischen Freundschaftsvertrages erschwert worden sei , gern
sehen . Italien habe , so wird betont , von Rumänien zahl¬
reiche Konzessionen für die Ausbeutung der rumänischen Pe¬
troleumquellen erhalten , doch müßte , damit sich das Geschäft
entwickele, auf politischem Gebiet völlige Freundschaft herrschen.

MieÄev AuksAor «1«ga? .
Die Bestrafung der Aufständischen.

rf . Paris, 15 - August.

Rach den letzten Meldungen scheint nunmehr in Lissabon
Ruhe eingetreten zu sein . Die Regierung soll , so läßt sie durch
ihre ausländischen Vertretungen versichern , völlig Herr der

Lage sein . Auch nach anderen Meldungen kann angenom¬
men werden , daß die Bewegung niedergeschlagen ist. Am
Sonnabend hat ein Ministerrat über die zu verhängenden
Strafen beschlossen . Alle Personen , die am Aufstand betei¬

ligt waren , sollen in die Kolonien deportiert werden . Der
Leutnant Särmento , der nach Ueberreichung der Rücktritts-
sorderung drei Schüsse aus den Minister abgegeben hat , wurde
aus der Armeelistc gestrichen.

Automatische Lotterie?

Wie wir erfahren , wird heute vormittag 8 Uhr das Ein¬
schütten der Lose bei der Preußischen Staatslotterie öffentlich
erfolgen . Der Ziehungsbeginn ist auf Mittwochvormittag
8 Uhr festgesetzt worden . Die Ziehungskommission wird künftig
aus Beamten bestehen , die dem Lotteriewesen sernstehen , außer¬
dem ist das Kontrollverfahren bedeutend ausgebaut worden.
Um aber auch jede Möglichkeit von Unregelmäßigkeiten künftig
auszuschalten , wird man voraussichtlich sehr bald das Ziehungs¬
verfahren mechanisieren . Unter zahlreichen Vorschlägen befindet
sich ein Verfahren , das eine vollständige Mechanisierung zu
versprechen scheint. Von dem Röllchenverfahren würde dabei

abgegangen werden.

Der Verleger Dr . Eysler gestorben.

Wie die „ B . Z . " berichtet, ist in Berlin der Verleger Dr.
Otto Eysler im Alter von 66 Jahren gestorben . Dr . Ehsler,
der in den letzten Monaten mehrere Schlaganfälle erlitten
hatte , zählte zu den unternehmendsten Persönlichkeiten des
Berliner Verlagswesens . Am erfolgreichsten von den Zeit¬
schriften seines Hauses waren die „Lustigen Blätter ",

Sacco und Vanzetti.
Aus Boston wird berichtet, Vanzetti sei geistesgestört

geworden . Schon vor vierzehn Tagen seien derartige Symp¬
tome aufgetreten und Vanzetti sei in eine gepolsterte Zelle
übergesührt worden , was aber bisher gehetmgehalten worden
sei . Vor zwei Tagen seien die Symptome von Geistesgestört¬
heit wieder aufgetreten , was offenbar auf einen Nervenzusam¬
menbruch zurückzuführen sei . Sacco , der vor 30 Tagen in den
Hungerstreik getreten war . Hat diesen auf Bitten seiner
Frau , seines Arztes und seines Verteidigers ausgegeben.

Trotz!» verläßt Rußland?
Wie der „ Kurzer Porannh " aus Moskau meldet , hat

Trotz» die Absicht, Rußland zu verlassen und nach Stock¬
holm zu gehen , da seine Stellung in Sowjetrußland unhalt¬
bar geworden sei . Die Moskauer Regierung hat 60 neue Ver¬
haftungen von Opposttionsmitgliedern vorgenommen.

Eine französische Stadt vom Wirbelsturm heimgcsucht.
Die Gegend von Chauffaibles bet Charolles ist von einem

Wirbelsturm verwüstet worden . Der Schaden wird aus 15 Mil¬
lionen Franken beziffert . Mehrere tausend Arbeiter sind brot¬
los geworden.

Vom Schnellzug 2 . Klasse ins Gefängnis.
Der kommunistische Abgerundete Marth , der vor einigen

Tagen in Aubena zur Abbüßung einer gegen ihn verhängten
gerichtlichen Strafe wegen Aufreizung des Militärs zu Un¬
gehorsam verhaftet wurde , ist in das Pariser Gefängnis über¬
geführt worden . Seine Ueberflihrung erfolgte im Schnellzug
zweiter Klasse unter Begleitung zweier Sicherheitsinspektoren
von Lyon.

Das große Los nicht abgehoben.
Unglaublich — aber wahr ! — Eine französische Zeitschrift

berichtet, daß in den letzten 20 Jahren für über 20 Millionen
Goldfrancs Gewinne verschiedener in Frankreich gespielter
Lotterien nicht abgehoben worden sind . Darunter be¬
findet sich einmal das „ Große Los " mit einem Gewinn von
einer Million Goldfrancs , welche dem Betrage von 800 000
deutschen Goldmark entsprechen. Das Los wurde vor vier
Jahren gezogen , doch hat sich der Gewinner trotz verschiedener
Aufrufe bis heute nicht gemeldet . Ferner harren seit mehreren
Jahren ein Gewinn von 500 000 Francs und einer von 50 000
Francs ihres Besitzers . Me anderen Gewinne , die viele Jahre
schon auf die Auszahlung warten , sind zwar unter 50 000 Frcs .,
aber es ist nicht ein einziger kleiner Gewinn dabei , auch keiner
unter 1000 Francs . Das ist das Merkwürdige an der Sache.
Und wie mancher , der vielleicht in Not Und Elend haust , ahnt
nicht und weiß nicht, daß er ein reicher Mann ist, daß er nur
sein Vermögen gegen Vorzeigung des Gewinnloses abzuheben
braucht — sofern nämlich das Los noch in seinem Besitz ist
oder überhaupt noch existiert.

Indianer -Aufstand in Bolivien . Der Indianer -Aufstand
in Bolivien nimmt immer größeren Umsaüg an . Die Zahl
der Nusständischen ist bereits aus 80 000 gestiegen . Sie ziehen,
mit Frauen und Kindern umher und haben bereits viele Ort¬
schaften und Gehöfte zerstört . Zwischen den Indianern , die
mit Massen ausgerüstet sind , und Regierungstruppen , ist es
bereits verschiedentlich zu blutigen Zusammenstößen gekommen.

HLUPtschristleiter: Wilhelm von Busch. Verantwortlich für PvIE
Dr . Konrad Bartsch, für Feuilleton Alfred Wien, für den heimatlichen Teil
F . Revloeg, für den Anzeigenteil A. Liese . Druck und Berlag von B. Scharf
in Oldenburg.

Althändler.
Von

Herbert Schefsler.

Meine Frau ist der berechtigten Uebetzeugung — ich
reibe wohlweislich „berechtigt

" , damit ich keine Nacken¬

läge habe , wenn sie dies liest — , daß in meiner Garderobe

ündlich aufgeräumt werden müsse . Die Kleiderschränke

ngen voll von Anzügen , aus denen ich Herausplatze , oder

reu Hosen beim Feuilletonschreiben durchgewetzt sind . Ein

s einer Pferdedecke hergestellter Jnslationsmantel haart
!e eine schlechtgenährte Katze . Ein Uebergangsmantel sucht

t fünf Jahren ergebnislos den Uebergang vom Hellblau

s Grünlich -Graue . Einen aus zweierlei Stoff bildschön

sammengestückten Cut kann man kaum noch ins Theater

f die Stehgalerie anziehen , geschweige denn ins Konzertz

a es hell bleibt . Von einem heftig umgearbetteten Frack

bst unpassender Hose überhaupt nicht zu reden.

„ Wir verkaufen den ganzen Kitsch an einen Althändler,

r das Geld kaufst du dir einen anständigen Sportanzug ,

Ich sehe die Anzeigen durch. „ Zahle hochite Prerse —

ahle allerhöchste Preise
" — „zahle noch 10 Prozent über

r höchsten Preise " — mir lacht das Herz ob drestt Kon-

rrenz . Am nächsten Mittag ist ein kleiner ^Md da , Gehrock,

warzer Bart , Zwicker auf der Nase.

Er besieht die Stücke , schmeißt sie durcheinander , macht

gründlich schlecht und bietet alles in allem 15 Mark.

Fünfzehn Mark - ? ? Wohl ubergeschnappt ! Wohl

ödsinnig geworden ! ! Unter fünfzig ist überhaupt nicht

^
A?eine F

*
raü schleppt zwei Paar alte Halbschuhe heran,

-rerikanische breite Form . Was er dafür gäbet

„Unbesohlt 25 Pfennig
"

, sagt der Mann , „besohlt etwas

- „Sie verstehen Ihr Geschäft , wahrhaftig ! " Platze ich

!
hrnsch,Mtt

"s '
bet ^ ten Geschäft kann immer nur

rer verdienen . Wenn beide verdienen , bitte , verdient tem r

---- ^Dann , bitte , suchen Sie sich einen anderen Dum-

„so Mark , alles in allem , mit den Schuhen , und das

»schüft ist richtig " . ^ ^
— „Unter 40 ist nicht zu verhandeln , Herr
_ „Wenn Sie , bitte , etwas heruntergehen , ich , bitte,

vas herauf . . . sagen wir 25 ".

Auf diesem Stand hauen wir uns noch eine Weile

herum , dann geht der Mann . Am nächsten Morgen kommt

ein anderer , ruhig , trocken, mit einer Kärtoffelnase.

„Bitte "
, Preise ich an , „schauen Sie mal den Frack.

Maßarbeit . Tadellos erhalten ."

Et - steckt seine Nase in den Frack. Dann sagt er ohne
viel Aufhebens : „Aber ich bitte Sie . Den Frack hier kann

ich doch nur noch bei Abend verkaufen . "

— „Waa — ? Der Frack soll so schlecht sein , daß — "

— „Fünf Mark gibt mir ein Vorstadtkellner dafür , das

heißt , wenn er guter Laune ist ."

— „ Was würden dann also Sie mir dafür geben ? "

— „Das Ausarbeiten kostet zwei Mark , ich selbst muß
eine Mark 50 verdienen , bleibt für Sie auch eine Mark 50 . "

— „Und der Smoking ? "

— „Ist ja unmodern . Außerdem muß ich die Aufschläge
nachpolieren . . . aber immerhin : 5 Mark .

"

— „Und für das Ganze geben Sie — ? "

— „Gut gerechnet : 10 Mark .
"

Wir kommen uns langsam auf 15 Mark „entgegen ",
aber dabei bleibt es , und der Mann verschwindet . Am näch¬

sten Tag ist ein Dritter da , schwarz gescheitelt , baumlang,
temperamentvoll.

,„Fch habe Interesse ", sagt er, „durchaus Interesse . Ach,

ist das Ihr Kind ? Entzückend , wirklich entzückend . Wie

alt ist die Kleine ? "
— „Dreieinhalb — aber möchten Sie nicht.

„Gewiß , gewiß . Werden schon einig werden . Bin noch
mit jedem einig geworden . Praxis und Menschenkenntnis.
Wohnen Sie schon lange hier ? "

— „Nein , aber bitte — hier sind die Sachen ."

— „Ach so , richtig . Famos , famos . Sehr nette Sachen.
Alt , aber nett . Aber , aber ! Welcher Flickschuster hat denn

den Frack zusammengcnüht ? Der Mann hat ja keine Ahnung

gehabt ! Und die Hose ? Aha . , kein schlechter Stoff , wahr¬

haftig . Nur finde ich keine Beine für die Hose , das ist die

Sache . Wenn da ein richtiger Mann kommt und will die

Hose anprobieren , muß er sie aufschneiden . . .
"

— „Ja . . also das Weiterverkäufen ist ja gewissermaßen

— „Natürlich , natürlich . Dies und jenes ist ja auch zum

Ausflicken anderer Sachen zu gebrauchen . Wenn es Ihnen

recht ist, ich lasse die Sachen dann also morgen vormittag

abholen — "
— „Stopp mal . Was wollen Sie denn zahlen ? "

— „Unter Freunden — 10 Mark . Weil Sie 's sind , aus¬

nahmsweise 12 . Dazu kommt mein kulanter Zuschlag von

10 Prozent , macht 13 Mark 20 . Ich bezahle in bar und
sofort , bitte , gnädige Frau , das Hausstandsgeld für die
nächste Woche auf den Tisch des Hauses — "

— „Danke , ich verzichte . Mir ist vor zwei Tagen das
Doppelte geboten worden . "

— „Jaa , vor zwei Tagen . . ." -
— „Ich werde dem betreffenden Herrn sofort schrei¬

ben — "
— „Der bezahlt Ihnen heute keinen blassen Pfennig

mehr als ich ! "
— „Ach ! Woher wollen Sie das wissen , bitte ? "

— „ Na , ich kenne doch die Lenke, die bei Ihnen waren.
Wir arbeiten doch alle zusammen ! "

— — — Ich brauche Wohl nicht mehr zu erwähnen , daß
meine Frau den „ganzen Kitsch" wieder in den Schrank
zurückgehüngt hat . Aber : jeder Bettler bekommt seithör ein
altes Kleidungsstück von mir geschenkt. Ich gebe ihm drei
Adressen mit und empfehle ihm , das geschenkte Stück auf.
einer der drei Stellen zu versetzen . So schlage ich zwei
Fliegen mit einer Klappe : genieße meine Rache an dem
Althändler und tue ein gutes Werk . Merkwürdig nur , daß
seit einiger Zeit auch die Bettler ausbleiben . . ,

Die erste deutsche Nerz -Farm . Aus Dornbirn wird
uns geschrieben : Vor einigen Jahren hat man , um die Pelz¬
tierzucht in Oesterreich einzusühren , in den Alpen Silber¬
fuchsfarmen eingerichtet . Da diese sich bewährt haben , so
ist vor einigen Monaten in Riezlern (Voralberg ) die erste
deutsche Nerzfarm gegründet worden . Die Nerze , die aus.
Kanada importiert werden , sind in etagensörmigen Gehegen
untergebracht , und zwar ihrer Unverträglichkeit halber in

Einzelzellen . Nur zur Paarung bringt man sie zusammen.
Für je zwei Weibchen ist immer ein männliches Tier vor¬

gesehen . Die Nahrung besteht hauptsächlich aus Fleisch , das
mit vegetabilischen Stoffen vermengt wird . Da die erste
Paarung bereits stattgefunden hat , so läßt sich erhoffen,
baß auch der um seines Pelzes so außerordentlich geschätzte
Nerz in den deutschen Alpen heimisch wird.

Neuvergoldung des Jnvalidendoms . Die französische
Regierung hat soeben eine Summe von 500 000 Mk . bewil¬

ligt , um den großen Dom der Invaliden , unter dessen Kup¬
pel Napoleons Grab liegt , neu zu vergolden . Der Jnva-
liden -Dom ist ja eins der Hauptwahrzeichen von Paris,
und seine Kuppel wetteifert an Größe und Pracht mit der
von St . Peter in Rom.
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Berne . Im Aufträge habe ich eine in

der Nähe von Berne beiegene

bestehend nuS den in dem allerbesten Zu¬
stande sich befindenden Gebäuden , dem Gar¬
ten und einer unmittelbar beim Hause beleg.
Weide , zus . groß.

1x42 ^
16 kN

LN verkaufen . Ein größerer Betrag kann
stehen bleiben . Ernstliche Käufer wollen sich
mit mir in Verbindung setzen.

I . Röfer , amtl . Auktionator.

3 . ( Wardenburger ) E « Ls u . Be-
WtisserrmgsgerwssenschKfL an der

obere « Hunte.
Die Ausreinigungsarbeiten der genossen¬

schaftlichen Gräben sollen am Sonnabend,
dem ä ? . Buguit , nachm . 4 Uhr , zu Höven
in Paradies Gasthause öffentlich mindest-
fordernü vergeben werden . Annehmer wollen
die Gräben vorher ansehen

Westerburg , den 14. August 1927
Fr . Wassermann

Zu verkaufen:
1 Universal - Fraise - Maschine , 1

Bohrmaschine , mehrere gr . und
kl . Drehbänke , Motoren v . ^ b.
1Vs- ? § » Werkzeuge , Schraubstöcke,
Messingbleche,Messingrohre , verz.
Eisendraht . Wilhelmshaven

Kaiserstraße 141
G . e. 2schl. Bettst.

und 1 Geige zu Lks.
Bloherfeld . CH. 212.

Sch . Birnen zu vkf.
Alexanders « . 112.

Johannisbeeren u.
Schattcnkirschen z . v.
Nadorster Chauss . 3.

Zu verkaufen sehr
erhaltene .. ,

wie Garnitur,
Schränke usw ., aus
gutem Hause.

Haareneschstr . 28 r.

Zu verkaufen gut
erh . Kinderwagen.

Heitmann,
Baumgartenstt . 1.

Zu verkaufen nahe
am Kalben stehende

--- Quene . —
Wwe . Cr . Otten,

Littet.
Tadellos erhalten.
MLMWN

und sehr guter
ZMtMW

zu verkaufen.
Teichstratze 3 unten.

Osternvurg . Zu vk.
eine junge Milch-
ziege ohne Hörner.

Dedesttatze iS.

Jbr . Herren -, Da¬
men - u . Kinderfahr-
räder zu verkaufen.

Reparaturwerkstatt
Nadorster Straße 18.

Zu verkaufen eine
Anfang September

kalbende

Quene
G . Wempe,

Leuchtenburg
bei Rastede.

Motorrad,
3 PS -Jap -Mot ., zu
verk . Sackstratze 26.
1 Tresen , 2 m lang,
s Bettstell ., I Draht-
bettftelle , 1 Sport¬
wagen , 1 Babvkorb

billig zu verkaufen
Lindcnstrake 82

Billig zu verkaufen

l MMIIMM
MrtsLiistt 0«tsnvllll

sm « Stklt

Eis . Stubenofen , 2
Pelze ( russ . Fuchs
u . Skunks ) zu ver¬
kaufen.

Nebenstraße 21 ob.

Dicke Joy .beer . z . v.
Frankens « . 18 ob.

12 PS , wenig ge¬
braucht . besond . für
Dreschereisbetrb . ge¬
eignet , wegen Be¬
triebsänderung unt.
günstig . Zahlungs¬
bedingungen sofort
zu verkaufen . Nähe¬
res durch

August Millers,
Auktionator,

Wardenburg b. Old .,
Fernruf 231.

Erbitte Angebote
mit Preis für
kleine Mengen in

WmbliWk
IM

llexer , llsmiorsr
Goethe -Str . 84

Habe einige im Hei¬
ligengeisttorviertel

schön belegene

BarrpMtze
zu verkaufen , evtl . inkl.

Neubau.
A . Oetken,

Baugeschäft,
Nadorster Str . 71,73.

lZkluMM ms

erwirbt man durch
KW - WWZi'

Man nimmt sie in
den Luftbädern (für
Damen und Herren)

Melkbrink 42.
Tages - , Wochen - u.
Monatskarten beim

Badewärter daselbst.
Verl . Brosche , ka¬

melbraun , mit weiß.
Kops und Perlrand.
Abzg . gegen Beloh¬
nung in Bischofss
Anz .-Ann ., Osternb.

Stehen geblieb . b.
mir im Laden ein

Met mit TOM.
Wilh . Pgpken,

Bäckerei,
Wallstratze 18.

Spazierstock
mit Löwenkovf am
Sonntagm . Schlotz-
gartenbank lieg , ge¬
lassen . Da And . , Be¬
lohn . Jakobis « . 21.

> -

Ois aus der Xoukucsmssss uocb
voebaudsusu llsstbsstsuds in

f-

sollen ru je dem snnsbmbscsn
pceissvscicsuft werden

RS'
Längs ZtralZs 34

Varel . Frau Max Bluhm , in Fa . Ed.
Kohlt Nachf ., will das ihr gehörige , hiers.
Obernstratze 22 an erster Verkehrslage be¬
findliche

Geschäftshaus
mit Einfahrt und Garten , groß 881 gm,

verkaufen.
In dem Hause wird seit über fünfzig

Jahren ein

tim - Ws VM .- WSt
betrieben , es eignet sich auch für jedes an¬
dere Geschäft . Der Laden hat eine Größevon 100 gm, er lässt sich vorzüglich teilen.
Große bezugsfreie Wohnung . Antritt und
Anzahlung nach Vereinbarung . Der weit¬
aus größte Kaufpreis « « kann steh, bleiben.

Zweiter und letzter Verkausstermin
MMW . Len 32 . Anglist.

nachmittags 4 Uhr,
in Mehroses Viktoria -Hotel , Hierselbst.

Weitere Auskunft unentgeltlich.
G . Sasse , amtl . Aukt.

Neustadt . Landwirt Job . Hattermann
senior : zu S-rierchenmoor läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft

MW. SMZ. SWMklI.3.
nachmittags 3 Ubr,

in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen:

Z LTLUMMNÄS UM
Z WNLKMßWMM UM
2 MMWMUM8
r R « «

Z KELNM3
2 I« 1S ZKN

W UMWW
1 Staubmühle , 1 Schweinekasten , 1 große
Fruchtkiste , 1 eichene Tonne , 1 Grün-
schneider , 1 Zentrifuge , 1 Karnmaschine,
1 Dezimalwage , 1 Borfkarre , 1 Regen¬
tonne , 1 Sparherd , 1 Küchenschrank , 1 Koch-
topf, 1 Sofatisch , 1 Teppich.

Ferner:

3'/- ÜS KÄMMENS
in paffenden Abteilungen und was sich sonst
noch alles vorfindet.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
H . Onken , Auktionator.

N ^ NN » rKN » A
Julius - Mosen - PlatzS — Neue Straße 3

vroSlsvlkrlkllv — ksrsKLK —

ks «rVß 7M « 2S«
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August 1927

EOurtZ -AnzeigM.
Die glückliche Geburt eines gesunden

zeigen in dankbarer Freude an

Varel , den 14. August 1927.

Verpachtung
Eine

EkiWa »Me ! ! eg
mit guten Gebäuden und 37 Im ertragreichen
Marsch - und Moormarschländereien habe mit
Antritt zum 1. Mai 1928 auf längere Jahre
zu verpachten.

Hude . H . Havcrkamp , Aukt.

Zu pachten gesucht zum 1 . Mai 1928 eine

Landstelle
ca . 15 bis 20 da , Beschlag vorhanden . Ang.
mit Preis W . Harms

Brunne b . Varel

Ihr Bruch ^
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästiges
Federbruchband oder Gummiband tragen . Durch solche Bänder ver¬
schlimmert sich das Leiden und kann zur Todesursache werden . (Es
entsteht Brucheinklemmung , die operiert werden muß und den Tod
zur Folge haben kann ). Deshalb liegt es in Ihrem Interesse , sich
meine äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -Bandage anfertigen
zu lassen . Durch Tag und Nacht Tragen meiner Bandagen haben
sich nachweislich Vruchleidende selbst geheilt . — Werkmftr . A . B.
schreibt u . a . „mein schwerer Leistenbruch ist geheilt . Ich bin wieder
in meinem 68 . Lebensjahre ein ganzer und glücklicher Mensch " ! Land¬
wirt Fr . St . schreibtu . a . : „Jch seüe mich genötigt »Ihnen nach LJahren
meinen innigen Dank auszuivrechen . . wurde ich ganz befreit von
meinem Leiden ". — Bandagen von Mk . 15.— an . Kür Bruch - und
Vorfalleidende kostenlos zu sprechen in : vlaenkwrg , Sonnabend , 20.
August , von 8—2Uhr , im „ Hansa -Hotel " . VseMs . Montag , 22. August,
von 8— 1« /, Uhr , Hotel „ Lameyer ". «riWpvlldmg . 20. August , von
41/z—7 Uhr , im „ Bahnhofs -Hotel ".
« . kllklllls . riperUU -SsallsglsI , «ttU» , Bonner Straße 249

leiüisder
Konkurrenzloses Ge¬
schäft sucht stillen od.
tätigen Teiibaberlin)
mit SVO— 10VV Mk.
b . 80- 40 °/« Verzinsg.
Rentner (in), Landwirt
angenehm . Antwort
erfolgt vertrau ! . An¬
gebote unter G R 191
an die Geschst. d. Bl.

Mm WEMciM)
sucht mustk .-gesellsch.
Anschluß.
Ofener Straße 3 ob.

Zu verk . gut erh.
mod . Kinderwagen.
Meinardusstratze 61.

1 VV 2 g g 0 N

iLMssden
in sllsn ffsrksn

MKZM
PMLLl

gr-oks , 2ü 6 s , vollkEeifs tzusütLi

ffsrben bsndlung
bonge Ltrohe 48

b. kistbsus

^cks Svcgstr . ^ b. ptoccismsckt

» MesOe

Geschäfts - und Fa-
brikbesttz ., 40 Jahre,
in wtrtschastl . bester
Position , sucht gebd.
vermögd . Lebensge¬
fährtin . Angeb . mit
Bild unt . „ Vertrau¬
lich C . 15" an die
Geschst. d . „ Bremer
Nachrichten " erbeten

von Istsaterrrall 30
vaost

UM. 1 Z
im Uav8s <lss Herrn

llr. weil . komÄM

SSssrtist

Lxrsokstunäsn: 9 — 12,
3 6.

Suche für mein Bau - u . Brennmate-
rialiengeschäft einen

MW IsZIllOer
mtt ca . 10 000 ^ ( Bar -Vermögen . Für die¬
ses Geschäft kann ein guter Verdienst und
großer Umsatz nachgewiesen werden . Woh¬
nung vorhanden , eventl . auch Verpachtung
dieses Unternehmens . Angebote an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes unter H I 205.

IN« !. lo« lW
. mesZ. ül»5t

bislang ^ ssiotsnt von Osk . - Rat
v . Llülisr u . « rot . Losstm in lllünesten
nncl l?rok . « anlcorv in Onssslclork,
üb sn ab 15. Tmanst Lsmeinsebaktl.

ÄrLtl . « raxis ans

Lpreelrstnnäsn : 9—1, 3—5 Ubr
anösr LonntaAS

8.. KMTWSSk . Z3
ksrsrsl 4l4.

sebrä § 8eAsnndsr der Ltaatliebsn
Lrsäitanstast

ksmllisii- ilseiplelitm
AerlollUgs - Anzeigen.

vis Verlodnnkr ibrsr Lebvä-
crsrin nncl Lekvsstsr « I8ZZ
UOMLbiSWOLR mit dem
Uilksprsdicrer Herrn « RILVÜ.
L ^ N87 .l7LR . Idaksbn , bs-

ebrsn sieb armnLei^en
« ralct. 7 .r -:t

Llaria x- eb . LobnenberMr

7 .NLN8t

NsinsVsriobuns : mibräulsin
IllM « SOUMdlULKWU,
loebtsr des vsrst . « abrillan-
tsnHerrn lLmiiLoknsnbsrKör
nnd seiner vorst . « ran Cö-
maklin Usrtba gsb . Ltabi,

Lebe iek bisrmit bekannt
lliikspredikrsr

1927

Eck . RZVZZMS'

^ Ois glüekliebs Ssburt siriss präebtigski

Z Lonntagsjungen
o

rsigsn in dsnkbs :sr ffrsvds SN

L Lmst ^ iclikolr uncl ssrsu
Nt käsrtbs gsb . Sokütts
Ollssslclonk - kkssocli , 14. ^ ug . 1927

Lvrgundsrstr. 43
^rt. V/öebnsrinnsnbsim fflurstrsLs

« rivstabtsilung

S

Ä

Oie Cebnrt ibrss ersten Lindes
xsben indankbarer « rends bekannt

« astor
Iti . « rericstZ cinci « rau

Lisa 8sb . Osrdss
Lkarrbans Waddens,
Lonntax , den 14. 7 .n8ust 1927

Mes - Anzeigen.

Statt besonderer Mitteilung

Oldenburg , den 14 . August 1927 I

Heute nachmittag wurde unsere,
arme , liebe

Hermanns
! von ihrem langen , qualvollen Leiden !
>durch den Tod erlöst

Familie August BSker
Die Beerdigung ist am Donnerstag . ,dem 18. August , vormittags 9 Uhr,

^von der Gertrudenkapelle . Trauer¬
andacht 8 /̂« Uhr daselbst

Von Beileidsbesuchen bitten wir j
abzusehen

Otternburg . Am Sonntag , dem
14 . August , verschied nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit unsere liebe Tochter
Minus , im zarten Alter von 1 Jahr.

In tiefer Trauer
Familie Adolf Klapprotb.

Die Beerdigung findet statt am
Mittwoch , dem 18. August , nachm.
2,45 Uhr , vom Trauerhause , Kamp¬
straße 17, aus.

Oldenburg , den 15. August 1927.
AllenBerwandten und Bekannten

hiermit die tieftraurige Nachricht,
daß beute mein lieber Mann , unser
guter , treusorgender Vater,Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager,
Onkel und Pflegebruder , der

Maschinenwärter a . D.

knelliM MM
im 81 . Lebensjahre nach längerer
Krankheit und einem rastlos tätigen
Leben von uns geschieden ist.

In tiefer Trauer
Frau Marie Traute geb. Wehlau
nebst Kindern u . allen Angehörigen

Beerdigung findet statt am Don¬
nerstag , dem 18 . August , 2°/« Uhr,
vom Sterbehause , Landstraße 85.

Trauerandacht daselbst.

MMWUWN.
Oldenburg . Für die uns anläßlich Un¬

serer Vermählung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten

ßMW Ml hNZMli.
Kurt Schrimper und Frau

Hanna geb . Königshofs.

Keikien
mMuiH
Ml! !!! Wsv
Schüttingstraße8

Jg . saub . Wasch¬
frau sucht noch ein.
Waschstellen . Angeb.
erb . unter H C 199
an die Geschst. d . Bl.

Frau nimmt ge¬
waschene und unge¬
waschene Wäsche z.
Plätten an.

Peterstraße 12.
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Wie Landung der „Europa " in Bremen.
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Seitenansicht. — Im Hintergrund rechts der abgebrochene Schwanz.
(Im Vordergrund das Propellerstück .)

Die .beschädigte „Europa" im Bremer Flughafen.
(Vorderansicht.)
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Unter dem Einfluß der Kapitalverknappung ist wie bei
allen festverzinslichen Papieren auch bei der im Februar
d. I . begebenen 5proz. Reichsanleihe ein starker Kursrück¬
gang eingetreten. Von diesem werden insbesondere die
Kreise betroffen, die die Anleihe zur festen Anlage erworben
und dementsprechend eine Sperrverpflichtung übernommen
haben. Sic find zur Verbuchung erheblicher Verluste ge¬
zwungen. Eine günstigere Gestaltung der Verzinsung ist da¬
her geboten. Der Reichsfinanzminister hat sich angesichts
dieser Verhältnisse entschlossen , den Zinsfuß der jetzt mit
5 Prozent ausgestatteten Reichsanleihe von 1927 ab 1 . Aug.
d . I . auf 6 Prozent zu erhöhen, und zwar bis zum 31 - Juli
1934 , also bis zu dem Zeitpunkt, an dem die erste Auslosung
der Reichsanleihc stattfindet. Der Tilgungsplan bleibt un¬
verändert.

K

Nsv )ZT»dSZLT» EKt ZN SZG !» MsÄL
GMenbAS'K.

Die Zahl der Erwerbslosen -Unterstützungsempfänger
betrug am Ende der abgelaufenen Woche in der Stadt Ol¬
denburg 330 ( in der Vorwoche 360) , im Amt Oldenburg
40 (40 ) , also insgesamt 370 (400) . Die Ziffer der Arbeit¬
suchenden betrug 400 (420 ) . Bei den Notstandsarbeiten
fanden litt (IIS ) Personen Beschäftigung. In der abge¬
laufenen Woche war die Vermittlungstätigkeit wie in den
letzten beiden Wochen sehr rege. Der Arbeitsmarkt wurde
in der Hauptsache durch die Landwirtschaft und die Tors¬
industrie in günstigem Sinne beeinflußt . Die Ziffer der >

Unterstützungsempfänger ging von 400 auf 370 zurück,
während andererseits sich 50 Erwerbslose zur Neuaufnahme I
in die Erwerbslosenfürsorge anmeldeten . Die Zahl der
Familienangehörigen , die Unterstützung erhielten , ging von
S8S auf 5S3 zurück . Nach den jetzt vorliegenden Zahlen
aus dem Reiche ist in dem Monat Juli die Zahl der Unter¬
stützungsempfänger um 88 000 — 16,2 Prozent zurück-
ccgangem Ä-
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Peres früheren langjährigen Hoftheater-Direktors , m
snabrück, gedenkt L. Heilbronn in seiner „Osnaürucker
ciiung" in einem längeren Artikel, aus dem wir folgendes
ledergeben:

„Vor allem bietet sich dadurch (durch den Geburtstag)
nmal wieder Gelegenheit, der Jahre zu gedenken , in denen
ffere neue Bühne unter der Leitung seines ersten ^ nten-

mien stand. Wan muß auch den Schein vermeiden, als
> man bei aller hoher Anerkennung der Leistungen seines
achfolgers, die in hohem Maße vollkommen angebracht
, nun dasjenige in Vergessenheit geraten sei was Earl

irichs in dem Eineinhalbjahrzehnt seiner Osnabrucker

ätigkeit geschaffen und den Grund für emen Welterbau
kd zeitgemäßen Ausbau gelegt hat . Als Ulrichs im ^ ahre
>09 die Leitung des neuerbauten Osnabrucker —hcater»
'ernahrn, war aus einem Nichts etwas zu schaffen . Die

te Bühne an der Gildewart hatte sich zwar unter der im-

aublich mühevollen Leitung des unvergessenen Albert

erthold zu einem achtunggebietenden Faktor hcraus-

wachsen . Es war eine Bühne , die, trotzdem sie Mit ( adel¬

st primitiven szenischen Mitteln arbeitete , deren ganzes
mm und Dran von einer fast lächerlichen NaivlMt war,
) r achtunggebietende Vorstellungen herausbrachte , die

Ln, die in jenem altvaterischen, behaglichen Hause ver-

srten, unvergeßlich bleiben dverden . Aber dann war es

mit Schluß, als sich der stattliche Neubau am Domhof er¬

hob, der mit einem Schlage neue Bedürfnisse schuf und neue»
weitgehende Erfordernisse an das Bühnenwesen stellte.

Da war es Ulrichs, der mit seiner langjährigen Theater¬
erfahrung der rechte Mann am rechten Platz war ; der Mann ,
vor allem der glanzvollen, vielgestaltigen Szene , der Massen¬
entfaltung , die er in vornehmer , künstlerischerArt heraus¬
brachte. Grenzen im Spielplan gab es überhaupt nicht.
Das gilt vor allem für die Geltendmachung der großen
Wagnerschen Schöpfungen. 'Der ganze „Ring " wurde rest¬
los aufgeführt ; cs gab den „Fliegenden Holländer "

, „Lohen-
grin " und „Tannhäuser " . Vor allem die Inszenierung
der „ Meistersinger" mit der prachtvollen Festwiese und der
herrlichen Keilerei in der Sommermondnacht in Nürnbergs
Gassen werden allen Teilnehmern unvergessen bleiben. Es
waren Festabende, glanzvolle, die das noch nicht übermäßig
begeisterungsvolle Osnabrücker Publikum wie in -eine neue
Welt hineinversetzten und es in eine wahrhaft gehobene
Stimmung hineinbrachten . So ging es vorwärts durch die
Jahrs ; immer war Gelegenheit für Ulrichs, für eine groß¬
zügige, eindrucksvolle nszemerung Sorge zu tragen.

L ^ rickesrksatei ' .
Die Werbehefte des Landestheaters kommen am

Mittwoch zum Versand an das Stammpublikum der vorigen
Spielzeit , doch wird den bisherigen Anrechtinhabern emp¬
fohlen, die Erneuerung ihres Anrechts nicht aufzuschieben,
bis die Werbeheste in ihrem Besitz sind , da an den letzten Er-
neucrnngstagen mit einem starken Andrang des Publikums
zu rechnen ist . Zur Orientierung über den Spielplan , der
für das Anrecht 1927/28 vorbereitet wird , wird nochmals
auf den Prospekt hingcwiesen, der den Zeitungen vom letzten
Donnerstag beigelegt war , außerdem jederzeit am Eingänge
des Theaters eingesehen werden kann.

* Gewittererscheinungen. In den letzten Tagen gingen
hier und über der Umgegend mehrfach Gewitter nieder, die
teils von elektrischen Entladungen , aber immer von heftigem
Sturzregen begleitet waren , der augenblicklich , wo die Rog¬
genernte in vollstem Gange ist und mit der Hasercrnte be¬
gonnen werden muß , so unerwünscht kommt, wie nur denk¬
bar . Infolge der vielen Niederschläge und der damit ver¬
bundenen Wärme fangen die Kartoffeln an , in der Erde zu
erkranken und die Gartenbohnen an zu faulen.

* Zwei Lehrerveteranen , die sich beide in der gesam¬
ten Lehrerschaft des Landes eines besonderen Ansehens er¬
freuen, feiern heute, am 16 . August, dem Jahrestag der
Schlacht von Mars -la -Tour , ihren Geburtstag . Der Lehrer
a . D . O e h lm a nn , der hier schon seit längeren Jahren im
Ruhestand lebt , wurde geboren am 16 . August 1837, voll¬
endet also heute fein 90 . Lebensjahr . Der alte Herr erfreut
sich noch körperlich und geistig jugendlicher Rüstigkeit und
gehört noch zu den eifrigsten Mitgliedern des Manner¬
gesangvereins „Liederkranz" . Der Rektor a . D . Lampe
wurde geboren am 16. August 1844, hat also heute ein
Lebensalter von 83 Jahren erreicht. Er ist mehr als ein
DurchschmttsmenschenalLcrim Schuldienst der Stadt Olden¬
burg beamtet gewesen, und war in den letzten Jahren seiner
Dienstzeit Rektor und Leiter der Stadtknabenschule L, am
Waffenplatz. Ein großer Teil unserer städtischen Bürger¬
schaft hat in ihrer Jugendzeit zu Lampes Schülern gehört
und bei ihm einen Teil der Schulbildung genossen . Auch
dieser alte Lehrerveteran ist körperlich und auch geistig noch
rüstiger als mancher Sechziger.

* Die Staatliche Kreditanstalt weist in einer Bekannt¬
machung in unserem Anzeigenteil darauf hin , daß von den
Noggenanteilscheinen, die die Anstalt im Oktober
1S23 zur Schaffung eines wertbeständigen Zahlungsmittels
ausgegeben hat , insbesondere von den aus 50 Kg . lautenden
Scheinen, eine gewisse Anzahl rechtswidrig hcrgc-
stellt und ohne Mitwirkung der Anstalt in den Verkehr
gebracht ist . Die Anstalt warnt vor dem Erwerb dieser Pa¬
piere und ersucht um beschleunigte Vorlegung der noch im
Verkehr befindlichen Scheine bis spätestens zum 15 . Sep¬
tember dieses Jahres.

WS MSKS IAÄSVLFLt ^ Ä
ZN MZMsZMSZrÄ 'NEN.

N . Wilhelmshaven , 15. August.
Gestern mittag fand aus dem Jadebusen vor dem Wil-

helmshavener Strand die Jaderegatta 1927 statt — das
größte wassersportlicheEreignis der Jadestädte in den letzten

. Jahren . Die Regatta wurde gemeinsam vom Wilhelms¬
haven er Seglerverein , der Marinewerft , der Reichsmarine
und dem Fischereiverein ausgetragen . Das Wetter , Las am
Sonnabend sehr ungünstig zu werden schien , war im all¬
gemeinen befriedigend , eine große Menschenmenge schaute
vom Deiche aus der Wettfahrt zu. Von den 85 gemeldeten ;
Booten starteten 58. Zu Beginn der Regatta wehte ein
Südsüdwest -Wind in Stärke 3, der jedoch gegen Schluß der
Wettfahrt abflaute , so daß mit Rücksicht auf die kleinen Boote
wegen de ; zu befürchtenden Flaute die Rennstreckeabgekürzt
werden mußte . Die Abkürzung der Strecke wurde zwei
tüchtigen Booten ; der „Windsbraut " des WSV . und der
„Störtebecker" der Marinewerft , zum Verhängnis . Von
beiden wurde die Flagge , die die Abkürzung anzeigte , nicht
bemerkt,/so daß sie aus der alten Bahn weiterfuhren und
daher nicht bewertet werden konnten, obwohl sie die besten
Aussichten auf den Sieg hatten . Auf den 1 . Preis verzichten
mußte ebenfalls „Hummel" vom WSV . , da sie während der
Fahrt ein anderes Boot berührt hatte . — Es war die
zweite Regatta in Wilhelmshaven , die gemeinsam vom
WSV . mit der Marine und dem Fischereiverein veranstaltet
wurde ; sie klappte bereits bedeutend besser als die erste
Anfang Juli . Diese gemeinsamen Regatten dürften jetzt vor¬
aussichtlich in jedem Jahre veranstaltet werden , damit ist
der erste Schritt getan zur „Wilhelmshavener Jadewoche " .

Abends fand im „Parktzaus " in feierlicher Weise die
Preisverteilung statt , die von einem Konzert der Flotten¬
stabskapelle umrahmt wurde . Nach einigen Einleitungscm-
fprachen wurde zunächst das Ergebnis für die Boote des
Wilhelmshavener Seglervereins bekanntgegeben. In der
ersten Klasse erhielt die „Windsbraut " doch noch den ersten
Preis , da „Hummel"

, die eigentlich erste war , aus den oben
angeführten Gründen keinen Preis bekommen konnte. Den
ersten Preis in den nächsten Klassen erhielten „Grad doer" ,
„Seeteufel "

, „Adler "
, „Rajade " und „Njord I " . Von den

Booten der Marinewerft (4) erhielten „Narval " den ersten,
„Tümmler " den zweiten Preis . Den Startwanderpreis für
die beiden diesjährigen Regatten des WSV . errangen
„Hummel" mit 44 Sek. und ,Zngeborg " mit 15,5 Sek.

Die Stadt Wilhelmshaven hatte für Liese Regatta vier
Wanderpreise zur Verfügung gestellt, um die auch in den
nächsten beiden Jahren gekämpft werden soll. Oberbürger¬
meister Bartelt verteilte sie an die einzelnen Sieger.
Einen Wanderpreis konnten der WSV . für , ^Fngeborg "

, die
übrigen Preise der Reihe nach die Marinewerft für „Tümm¬
ler " , die Reichsmarine für den Kutter O Nr . 4 („Schleswig-
Holstein"

) und der Fischereiverein für „Siegmund " in
Empfang nehmen.

Für die Boote der Marine überreichte der Festungs¬
kommandant , Kapt . z . S . Kehrhahn, den Siegern die
Preise . Von diesen Booten waren siegreich : von den Bar¬
kassen eine Barkasse des Linienschiffes „Schleswig -Holstein" ,
von den Kuttern II ein Kutter des Kreuzers „Amazone" ,
von den Torpedobootskuttern neuer Art ein Kutter der
Marinewerft , alter Art ein Kutter der 3. Halbflottille („V . 2" ,
es folgten als 2 . und 3 . „V . 5 " und „M 196 "

) , von den
Jollen eine Jolle des Linienschiffes „Schleswig -Holstein" .

Schließlich konnte noch durch den Deutschen Seglerbund
dem Wilhelmshavener Seglerverein der Wanderpokal für
ganz Deutschland für das Wanderfegeln (längste Wander¬
fahrten ) überreicht werden ; der Verein kam damit zum
dritten Male in den Besitz dieses Pokals.

§ Der Kmdergottesdienst von St . Lamberti blickt in die¬
sem Jahre auf eine Geschichte von 50 Jahren zu¬
rück. Ende September soll dieses Jubiläum festlich begangen
werden.
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„Im Liede stark , deutsch bis ms Mark !"
Unter Beteiligung der gesamten Bevölkerung begingam Sonntag die Zwischenahner Liedertafel ihre seit langer

Zeit vorbereitete Bannerweihe . Der Ort trug aus Anlaß
dieses Festes reichen Flaggen - und Girlandenschmuck. Das
Wetter meinte es freilich weniger gut . Des nachmittags,
just bei Einlaufen des Oldenburger Zuges , einsetzendenhef¬
tigen Regens wegen, mußte die Weihe und das anschließende
reichhaltige Konzert der Gesangvereine in Meyers großemSaal stattfinden ; ursprünglich war hierfür der herrliche
Mehersche Garten vorgesehen.

Unter Vorantritt des festgebenden Vereins setzte sich
gegen 3 Uhr der Festmarsch durch den Ort in Bewegung.
Im Zuge marschierten mit ihren Bannern und Fahnen die
einzelnen Gesangvereine des Zwischenahner Sängerbundes,

. Gesangverein „Concordia "
, Westerstede, der Stahlhelm , der

Krieger- und Kampfgenosscnverein und der JungdeutscheOrden . Die Marschmusik lag in den bewährten Händendes Zwischenahner Stahlhelmmusikkorps ( in Zivil ) und
eines Trommler - und Pfeiferkorps . Der Oldenburger Ge¬
sangverein „Friedrich Wilhelm "

, der nachmittags mit dem
Zuge eintraf , schloß sich dem Festzuge an.

Meyers Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Die
Kapelle leitete die Feier mit „Dis Himmel rühmen des Ewi¬
gen Ehre " ein. Unter der schwungvollen Leitung von Ober¬
musikmeister Wille, Oldenburg , erbrauste dann , von be¬
freundeten Vereinen des Oldenburger Sängerbundes und
der Zwischenahner Liedertafel gesungen, der Gebhardtsche
Choral „Lobe den Herrn " . Im Namen der Liedertafel
hieß dann Herr Rich. Borwitzky, Bad Zwischenahn, Gästeund Sangesbrüder mit herzlichen Worten willkommen; er
begrüßte vor allem die Gesangvereine des Zwischenahner
Sängerbundes , Gesangverein „Concordia "

, Westerstede,
Gesangverein „ Friedrich Wilhelm "

, Oldenburg , die anwe¬
senden Vereine und Vaterländischen Verbände , und ganz
besonders den Vorsitzenden des Oldenburger Sängerbundes,
Herrn Hillmann, Oldenburg , der sich bereitwilligst für
den Tag zur Verfügung gestellt habe . Der Redner zeichnete
anschließend kurz die Entwicklungsgeschichteder Liedertafel.
Der Vorsitzende des Oldenburger Sängerbundes , Herr
Hillmann, nahm dann das Wort zu der von ihm vor¬
genommenen Bannerweihe.

Gesangverein „Friedrich Wilhelm "
, Oldenburg , „Con¬

cordia "
, Westerstede, „ Sangeslust "

, Helle , „Gemütlichkeit",
Rostrup , „Treue Brüder "

, Ekern, Gesangverein Dänikhorst,
„Teutonia "

, Bad Zwischenahn, und der Kriegerverein Bad
Zwischenahn überreichten Fahnennägel . Herr Saathoff
als Liedervater der „Liedertafel " übernahm das geweihte
Banner und übergab es dem Fahnenträger des Vereins,
Karl Bruns. Den an dem Festmarsch teilgenommenen
Vereinen wurden Erinnerungsschleisen überreicht.

Die vereinigten Vereine des Sängerbundes und der
Liedertafel sangen unter Obermusikmeister Wilkes Lei¬
tung dann das Strieglersche Weihelied. Es folgte ein reich¬
haltiges Programm . Mit besonderem Beifall wurden
jedesmal die Vorträge des Gesangvereins „Friedrich
Wilhelm "

, Oldenburg , ausgenommen. Der Gemeindesänger-
bund erfreute unter Leitung von Lehrer Büsing durch
ausgezeichnet vorgetragene Lieder. Den Schluß der Ge¬
sangsdarbietungen machte die „Liedertafel " mit „Vater¬
land " ; die Wiedergabe dieser prächtigen Komposition brachte
den Sängern stürmischen Beifall ein. Abends fanden in
Meyers Hotel und im Haus am Meer die Festbälle statt, die
den schönen Tag , der in der Vereinsgeschichte für immer
eine besondere Bedeutung erhalten wird , in bester Weise zum
Abschluß brachten.

* Auszeichnung auf eins Schäferhi'mdm . Auf der am
letzten Sonntag in Vegesack -Blumenthal abgehaltenen Schä-
ferhnnd -Pfostenschau erhielt D . Tiehl -Bürgerfelde auf die
selbstgezüchtetedeutsche Schäferhündin „Dina vom Korsus-
berg" die Zuchtbewertung „ Vorzüglich"

, den zweiten Preis
und einen wertvollen Ehrenpreis.

* Eine Zwischenlösung auf dem Gebiete der Beamten¬
besoldung hat auch Württemberg vorgenommen , weil be¬
kanntlich seitens des Reiches die Neuregelung der Besol-
dungsverhältmffe erst für den 1 . Oktober in Aussicht gestellt
ist . Der Finanzausschuß des Landtages bewilligte deshalb
für die Beamten , Angestellten nftv. der Besoldungsgruppen
1—4 einen Betrag von 35 Mk . und für Beamte usw. der
Besoldungsgruppen ö und 6 einen Betrag von 20 Mk . Eine
entsprechende Zulage erhielten auch die Witwen und Voll¬
waisen der Gruppen 1 bis 6 und zwar im Betrage von
20 Mk . Damit ist Württemberg dem Vorgehen von Sachsen
und Hamburg , die ebenfalls ähnliche Zwischenlösungen vor¬
genommen haben , gefolgt. In Bremen hat der Senat gegen
den Beschluß der Bürgerschaft , die Bezüge der bremischen
Beamten und Staatsangestellten mit Wirkung vom 1 . Juli
bis zu der endgültigen Regelung um 10 Prozent zu er¬
höhen, Bedenken erhoben und erklärt , daß die Länder zurzeit
mit dem Reiche über die Auswirkungen der in Aussicht ge¬
nommenen Besoldungserhöhung auf den Finanzausgleich
zwischen Reich , Ländern und Gemeinden verhandeln . Eine
Einigung sei bisher nickst erzielt worden . Es sei nicht trag¬
bar , daß bei dieser Lage der Dinge ein Land mit einer Son¬
derregelung für die Beamten und Angestellten vorangehe,
die über die vom Reich in Aussicht genommenen Maßnah¬
men hinausgehe . Uebrigeus sei Bremen bereits durch die
vor kurzem erfolgte Neuregelung der Besoldungsordnung
in vielen Punkten über die Besoldungsregelung des Reiches
hinausgegangcn.

* Dis Leistungen der Angestelltenvcrsichcrung in den
Jahren 1925 und 1926 . Die Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte zählte am 1 . Januar 1926 rund 2,5 Millionen
Versicherte. Ende 1926 wurden einschl . der auch der Reichs¬
knappschaft angehörigen Versicherten in 50 382 Fällen Ruhe¬
geld, außerdem für 6124 Kinder Zuschüsse gezahlt. Ferner
liefen 33 479 Witwen - und Witwerrenten und 24 073 Wai¬
senrenten . Die Zahl der Rentenempfänger ist bedeutend
gestiegen. Im Jahre 1926 wurden 17124 Ruhegelder,
8024 Witwen - und 6646 Waisenrenten neu festgesetzt . Auch
die freiwillige Leistung des Heilverfahrens hat im Jahre
1926 an Umfang zugenommen. Von den Anträgen aus
Heilverfahren wurden 61,8 Prozent bewilligt . Die Gesamt¬
einnahmen der Reichsversicherungsanstalt für Angestelltesind
in den Jahren 1924/25 um 48 Prozent und in den Jahren
1925/26 um 36 Prozent gestiegen.

* Der Verband zur Züchtung des Oldenburger ver¬
edelten Landschweines macht im Anzeigenteil die Termine
der Hauptkörungen für Eber bekannt.

* Koloniale Reichsarbeitsgemeinschast, Abteilung Ol¬
denburg . Am letzten Mittwoch fand bei Pape am Wall
wieder ein Kolonialabend statt, der recht gut besucht
war . Aus der sehr reichhaltigen Tagesordnung seien fol¬
gende wichtige Punkte erwähnt : Der Vorsitzende, Bezirks¬
amtmann a . D . Ahlhorn, konnte zur Freude der An¬
wesenden Mitteilen , daß dem an den Stadtmagistrat gerich¬
teten Anträge , Straßen oder Plätze unserer Stadt mit
Namen aus der deutschen Kolonialgeschichtezu benennen, bei
Gelegenheit entsprochen werden sollte. Im November soll
ein Vortrag über China veranstaltet werden ; als Redner
ist Regierungsrat a . D . Mohr, Hamburg , gewonnen , der
lange Jahre im chinesischen Zolldienste gestanden und vor
kurzem eine längere Reise durch Ostasien gemacht hat . Herr
Fiederling berichtete anschaulich über seine Eindrücke
von der glänzend verlaufenen Kolonialtagung in Königs¬
berg . Einen breiten Raum nahm die Besprechung über den
„Kolonialen Werbcabend " ein, der Sonntag , den 28 . August,
im „Ziegelhof " stattsinden wird . Der erste Teil des Abends
wird ein Wechselreiches Programm aufweisen , und zwar
Musikstücke der Stahlhelm - Kapelle, lebende Bilder und An¬
sprachen; die Hauptrede hat Dr . Bartsch, der Vorsitzende
des „Vereins der Astenkümpfer" , übernommen . Der „Verein
ehemaliger Kolonialkrieger " begeht an demselben Abend sein
Stiftungsfest , in dessen Verlauf auch die Wimpelweihe der
Jugendgruppe durch Pastor Rühe vorgenommen werden
wird . Den zweiten Teil des Werbeabends wird ein Festball
bilden . Im Interesse der guten Sache darf auf zahlreichen
Besuch der Veranstaltung aus allen Kreisen der Bevölkerung
gerechnet werden.
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Die Inhaber von Sparkaffenguthaben sind durch die In¬
flation fast um ihren ganzen Besitz gekommen. 1914 be¬
trugen die Sparkaffenguthaben fast 20 Milliarden Mark , im
Dezember 1923 nur noch 200 Millionen Rentenmark , also
1 Prozent der Vorkriegssumme. Im Juli 1927 haben sie
schon wieder die stattliche Höhe von 4 Milliarden Mark

erreicht.

* Der Oldenburger Tierschauverein hält seine diesjäh¬
rige Tierschau auf dem Zentralviehmarkt in Osternburg ab.
Bisher fand die Tierschau stets auf dem Pferdemarkt statt,

I und es fiel den Mitgliedern der Kommission sehr schwer,
i sich für die Abhaltung auf dem Zentralviehmarkt zu ent¬

scheiden . Die hohen Ausgaben , die der Verein bisher aus
dem Pferdemarkte durch die Herstellung der Planke , der
Büroräume und der Stallungen hatte , die sich auf mehr als
1000 Mk . beliefen, fallen auf dem Zentralviehmarkt fort.
Ferner kommt hinzu, daß die gesamten Einrichtungen , die
zur Abhaltung einer Tierschau erforderlich sind, auf dem
Zentralviehmarkt vorhanden sind , so daß dem Verein auch
hierfür keine Kosten entstehen. Das mit der Bahn ankom-
mende Vieh kann unmittelbar am Platze verladen werden.
Die vorhandenen großen Stallungen ermöglichen es , die
Tierschau bei regnerischem Wetter unter Dach abzuhalten . .
Dies alles sind Vorzüge , die allein entscheidend sein muß¬
ten , so gern man auch den Geschäftsinhabern im nördlichen
Stadtteil die Abhaltung der Tierschau auf dem Pferdemarkt
gönnte . Andererseits verkennt der Tierschauverein keines¬
wegs , daß es möglich sein kann, daß der Besuch aus der
Stadt am Tierschautage vielleicht nicht so groß ist wie sonst
auf dem Pferdemarktplatz . Ob der Besuch aus Osternburg
einen Ausgleich schaffen wird , muß der Versuch lehren . Es
handelt sich in diesem Jahre eben nur um einen Versuch,
und wenn dieser ungünstig ausfällt , wird man zweifellos
im nächsten Jahre zum Pferdemarkt zurückkeh¬
ren. Die Festbälle finden , wie in früheren Jahren , in der
„Union " und im „Kasino" statt. — Die Anmeldungen zur
Tierschau müssen bis zum 15 . August eingegangen sein. Es
darf noch darauf hingewiesen werden , daß auf der Olden¬
burger Tierschau Preise bis zu einer Höhe gezahlt werden,
wie man sie auf keiner anderen Tierschau findet . Zur Ver¬
losung werden nur wertvolle Gegenstände angekauft ; von
dem Ankauf minderwertiger Gegenstände, wie man sie in
früheren Jahren vielfach gehabt hat , ist völlig abgesehen.
Den Tierschaubesuchern sollen am Tierschautage alle Ein¬
richtungen des Zentralviehmarktes gezeigt werden.

s Verkehrsunfall . Auf der ChausseeOldenburg —Rastede
ereignete sich ein eigenartiger Verkehrsunfall . Bei der Steige¬
rung hinter dem Patentkruge riß die Kette des Trekkers und
die schwerbeladenenWagen sichren den Abhang hinunter . Ein
Lastauto, das nicht schnell genug stoppen konnte, jagte in einen
der Steinwagen hinein , zum Unglück fuhr auch noch ein
zweites Lastauto in das Chaos . Es konnte nicht ausbleiben,
daß bei dem starken Verkehr über ein Dutzend Automobile
festsaßen. Leider mußte auch ein Krankenauto , das einen
Schwerkranken zur Operation nach Oldenburg bringen wollte,
lange Zeit warten . Erst nach stundenlangem Bemühen war
die Straße wieder frei.

Der Landes -Luftfahrt -Verein Oldenburg zeigt bei der
Firma A . G . Gehrels Sc Sohn , die eines ihrer Schaufenster
zur Verfügung stellte , eine interessante Ausstellung . Man
sieht ein sehr instruktives Modell des geplanten Flughafens
Oldenburg , bei dessen Anblick jeder Einsichtige den Wunsch
hegen wird , es möglichst bald im Großen verwirklicht zn
wissen. Das Modell wird umrahmt von Bildern aus dern
Luftverkehr, unter denen sich natürlich auch die neuesten Auf¬
nahmen der deutschen Ozeanflieger befinden. Einige Sein,
letzten Wettfliegen erfolgreiche Flugmodelle sowie die genaue
Miniatur -Nachbildung eines Freiballons beleben das Bild
außerordentlich . Im Hintergrund hängt das Streckennetz
des deutschen Luftverkehrs , lieber 50 000 Kilometer legen
die deutschen Verkehrsflugzeuge täglich zurück — wann end¬
lich landen sie auch in Oldenburg?

Die Ausstellung fand sofort nach ihrer Freigabe am ge¬
strigen Nachmittag beim Publikum große Aufmerksamkeit.

K

Die diesjährige Polizeihundprüsung des Landesverbandes
der oldenburgischen Polizei- und Schutzhundvereine wurde
letzten Sonnabend und Sonntag vom Verein Wilhelmshaven—
Rüstringen auf dem Flugplatzgelände und bei der Ziegelei
am Bahnhof Mariensiel abgehalten. Trotz des meist unfreund¬
lichen Wetters wurden durchweg erfreuliche Leistungen gezeigt.
Anwesend waren auch die Spitzen der Militär - und Polizei¬
behörden. Wertvolle Ehrenpreise von Behörden und Vereinen
winkten den Führern . Die Leitung hatte Polizeikommisiar
Stöver - Rüstringen: als Prüsungsrichter fungierten Gm-
darmerie-Oberkommisiar Eilers - Oldenburg und Kommissar
Meier- Rüstringen. Am Sonnabend wurden die Such¬
übungen — Nasenarbeit — auf dem Flugplatz, wo die vielen
durch den Bindfadenregen entstandenen Wasserlachen diese
Uebungen stark beeinträchtigten, abgehalten. Die besten Leistun¬
gen — volle Punktzahl 56 — vollbrachten hierbei die Hunde
der Gendarmerie-Kommissare Drebing-Vechta und Schreiber-
Hude. Am Sonntag wurden die Gehorsamsübungen: Ablegen
15 Minuten in Gruppen, Leinenführigkeit, Folgen frei bei
Fuß , Hinlegen, Lautgeben, Bringen , Freisprung , Klettersprung
und Futter verweigern, sowie die „Mannarbeiten " für den
Schutz - und Sicherheitsdienst: Auffinden der versteckten Person,
Begleiten derselben, Wurf-, Hieb - und Schußfestigkeit und Be¬
wachen des gestellten Fliehenden geprüft. Diese Uebungen wur¬
den von den meisten Hunden vorzüglich gezeigt und voll be¬
wertet. Sämtliche geprüften Hunde haben diese Prüfung be¬
standen wie folgt:

I . Preis : die deutsche Schäferhündin „Anka v . Altengroden"
des Gendarmeriekommtflars Holdorf-Rüstringen, 206 Punkte
Bewertung „Vorzüglich" ;

2b-Preis : der deutsche Schäferhund „Baldo v. Scheide¬
wald" des Gendarmeriekommisiars Rodiel-Vechta , 1S6 Punkte,
Bewertung „Vorzüglich" ;

2b-Preis : die deutsche Schäferhunden „Blanko v. Wilhel-
minenstolz" des Maschinisten Gadomski-Rüstringen, 196 Pksi
Bew. „Vorzüglich" ;

3. Preis : der deutsche Schäferhund „Falko v . Wetzelheiin"
des Wächters Fischinger-Wilhelmshaven, 195 Pkt., Bew. „Vor¬
züglich " ;

4. Preis : der deutsche Schäferhund „Vesio v. Altjührden"
des Bahnbeamten Bodmann-Rüstringen, 183 Pkü, Bew. „Sehr
gut" ;

5. Preis : die Mredaleterrierhündin „Hexe v . Schwanen-
teich " des Gendarmeriekommisiars Drebing-Vechta , 186 Pkt.,
Bew. „Sehr gut" ;

6 . Preis : die deutsche Schäferhündin „Lotte v. Rosenmoor"
des Gendarmeriekommisiars Schreiber-Hude, 183 Pkt., Bew.
„Sehr gut" ; diese altbekannte Polizeihündin hat kürzlich ge¬
worfen und ihren Mutterpflichten genügt;

7. Preis : der deutsche Schäferhund „Arno v . Fokenbcrg"
des Hausmeisters Janßen -Rüstringen, 163 Pkt ., Bew. „Sehr
gut" ;

8 . Preis : die deutsche Schäferhündin „Hella v. d . Fichten¬
allee " des Oberwachtmeisters Stolle bei den Strafanstalten zu
Vechta , 153 Pkt ., Bew. „Sehr gut" ;

9 . Preis : der deutsche Schäferhund „Hasio v . Wetzelheim ",
Besitzer Polizeioberwachtmeister Otten-Rüstringen, Führer
GendarmeriekommiffarHoldorf, daselbst , 154 Pkt., Bew. „Sehr
gut" ;

10. Preis : der deutsche Schäferhund „Astor v . d . Kronen¬
buche " des Wächters Folkers-Rüstringen, 151 Pkt., Bew. „Sehr
gut" ;

II . Preis : der deutsche Schäferhund „Arras "
, der Marine¬

werft Wilhelmshaven, Führer Wächter Koch-Rüstringen, 143
Punkte, Bew. „Sehr gut" ;

12. Preis : der deutsche Schäferhund „Arno" der Marine¬
werft Wilhelmshaven, Führer Wächter Sandhaus -Rüstringen,
139 Pkt., Bew. „Sehr gut" .

* Ein Teil der Studierenden des Pädagogischen Lehr¬
ganges ist nach Helgoland gereist, um dort an einem bio¬
logischen Kursus unter Leitung des Studienrats Micha¬
elis- Oldenburg , der schon länger in Helgoland weilt , uni
sich an Ort und Stelle zu informieren , teilzunehmen . Es gilt
hauptsächlich, die Flora und Fauna des Meeres kennen zu
lernen . Und das ist in Helgoland in geradezu idealer Weise
möglich durch die dort auf dem „Unterlande " befindlichen
vielen großen Seeaguarien , wo die hauptsächlichstenpflanz-
lischen und tierischen Bewohner des Meeres zu schauen sind.
Das ist lebensvolles Erschauen und wesentlich besser
als das Unterrichten nach Bildern in der Schule
oder toten Exemplaren im Museum . Jedenfalls dürf¬
ten diese biologischen Kurse von nun an Wohl
eine ständige Einrichtung für die Studierenden des „Päda¬
gogischen Lehrganges " werden.

^ Temperaturen der Städtischen Flußbadeanstalten:
Lust 15 , Wasser 17 Grad Celsius.



^ ZGI- ssLÄLM ZN LZNLZSVA.
* Lindern , 15 . Miaust.

Nachdem im vorigen Jahre der Maul - und Klauenseuche
wegen die Tierschau für das alte Amt Löningen , für die
unser in der südwestlichenEcke unseres oldenburgischen Hei¬
matlandes belegener freundlicher Ort schon damals aus¬
ersehen war , ausfallen mußte , konnte sie heute hier abge¬
halten werden . (Der Festort wechselt zwischen Löningen,
Essen , Lastrup und Lindern ) . Leider waltete darüber

"
zu¬

nächst ein wenig glücklicher Stern , es regnete in Strömen,
so daß die Tiere vielfach mit Verspätung eintrafen , und die
Preisrichter erst gegen 10 )4. Uhr ihre Tätigkeit beginnen
konnten. Hernach klarte das Wetter freilich zeitweilig auf,
aber der schöne eichenbestandeneTierschutzpark— B . Geldes
Hof — kam nicht gebührend zur Geltung , stellenweise war
er kaum Zu passieren. Der Katalog enthielt außer Nummern
von Sammlungen , Familien - und Leistungs-Wettbewerb
47 Nummern Pferde , 240 Nummern Rindvieh , 48 Nummern
Schweine, 8 Nummern Ziegen und 6 Nummern Schafs, dazu
100 Nummern Geflügel . Die Wirtschaft im Festzelt wurde
von Herrn Ladage aus Quakenbrück, wie bekannt, bestens !
besorgt, und die Stadtkapelle des Herrn Lindhorst dahier i
löste die ihre betreffs der Musik übertragene Aufgabe durch-
aus befriedigend . Das Festessen fand eine rege Beteiligung !
und allseitiges Lob. Die Schau schuf ein neues Blatt zu dem !
Ruhmeskranz , den die münsterländische Viehzucht sich in den j
letzten Jahrzehnten durch ehrliches, zielbewußtes Streben
erworben hat . — Bekanntlich liegen unweit Lindern die vom
WirSelsturm vor einigen Monaten schwer heimgesuchten !
Gegenden. Noch sind ebenso gewaltige als traurige Spuren
davon zu sehen, wie der Berichterstatter sich auf einem Ab¬
stecher dahin überzeugte, jedoch dank allseitiger Hilfe blüht
bereits neues Leben auch hier aus den Ruinen . Abends
regnete es wieder gehörig . Das Prämiierungsergebnis der
Tierschau bringen wir morgen.

* Lichtspielhaus Nadorster Straße . „Orlaks Hände" nach
dem berühmten Roman von M. Renard mit Conrad Veidt —
Fritz Kortner, und eine große internationale Besetzung , ge¬
langt ab heute im Lichtspielhaus Nadorster Straße zur Vor¬
führung. Näheres siehe Anzeige.

* Bad Zwischenalm, 16. Aug. Am nächsten Sonntag be¬
ginnen im ammerländischen Bauernhause die Festspiele.
Behnken ist der Verfasser des heutigen Spieles „ Dat leewe
Geld " . Der Verfasser ist allgemein in bester Erinnerung
durch die „ Verschriewung" und das „ Verstäkenspälen" . Selten
hat ein Spiel derartige Ansprüche gestellt an die Opferwillig¬
keit der Darsteller wie dieses. Von jetzt bis Sonnabend noch
täglich Hebungen, so ernst wird die Sache aufgefaßt. Es wird
geschasst. Der Verein bittet, sich gleich zu Sonntag und zu der
darauffolgenden Ausführung Karten zu besorgen. Erfah¬
rungsgemäß sind die ersten Aufführungen schwach besucht.
Später häuft sich der Besuch derart , daß kein Platz zu finden
ist , und zum Schluß heißt es , es werden noch einige Ausfüh¬
rungen mehr gewünscht . Zu berücksichtigen ist, daß diesmal der
Bollerlös aus den Festspielen ohne jeden Abzug der im Bau
begriffenen Jugendherberge zugute kommt . Es ist Aufgabe
jedes Heimatfreundes, durch den Besuch der Festspiele auch
dies gemeinnützigeUnternehmen zu fördern.

v . Westerstede , 16. Aug. Einschweres Gewitter
entlud sich in der Nacht zum Montag über unseren Ort . Ein
langanhaltender wolkenbruchartiger Regen ging nieder, im
Augenblick Straßen und Plätze in einen See verwandelnd.
Verschiedentlich versagte das elektrische Licht . Besonderer
Schaden scheint nicht angerichtet worden zu sein, jedoch sah
man mehrere Male kurze Feuergarben , vermutlich Einschläge
in Roggenhocken . Durch die anhaltenden Niederschläge lagert
sich der noch nicht gemähte Roggen immer mehr, so daß die
Mähmaschinekaum benutzt werden kann und das Mähen mit
der Sense erfolgen mutz.

* Westerstede , 16. Aug. Im benachbarten Halsbek läßt der
Geschäftsführer Ed. Müller neben seinem alten Wohnhause
einen größeren schmucken Klinkerneubau errichten. In diesem
Gebäude sind auch die Geschäftsräume der Spar - und Dar¬
lehnskasse in Halsbek vorgesehen. Nach Fertigstellung des
Reubaus soll das mit weicher Bedachung versehenealte Ge¬
bäude , das mehrere hundert Jahre alt ist , ab¬
gebrochen werden. Damit wird eins der ältesten Gebäude ans
dem Ammerlande verschwinden.

* Berne , 16. Aug. Ein größerer Schüler haste das Unglück,
rszugleiten und sich das Bein zu brechen. Dasselbe
ein haste er erst vor Wochen an anderer Stelle gebrochen.

« Jever , is . Aug. Einen Autounfall erlitt der
ausmann Rudolf Gutentag von hier beim Hause des
andwirts Iben in Wichtens (Gemeinde Tettens , Amt Jever ) ,
nsolge eines Steuerbruches lief das Auto gegen einen
num und geriet dann in einen zum Glück nur schmalen
staben . Gutentag, der sich allein im Auto befand, konnte
ch glücklicherweise allein wieder aus seiner Lage befreien.
!. ist am Arm und Bein leicht verletzt , auch das Auto ist
sch glimpflich davongekommen.

» Jever , 16. Aug. Ein schweres Gewitter mit
lrchtbarem Regen ging wiederum in der Nacht von Sonntag
af Montag über unsere Stadt hinweg. Die Werden und auch
rs niedriggelegene Land, auf dem noch vielfach Heu und
orn stehen , ist stellenweise unter Wasser und überall so weich,
rß man nicht mehr daraus fertig werden kann . Dre Gramm
>rd Wasserzüge sind bis oben hin voll Wasser , Welches dreifach
hon über die Ufer geht. Nachdem am Sonntag das Master
m etwa 10 bis 20 Zentimeter gefallen war , ist es durch den
stwitterregen ebenso viel wieder gestiegen . Wenn nicht bald
ockenes beständiges Wetter etntrttt , sieht es für dre Ernte
hlecht aus , zumal das Korn schon jetzt auszuwachsenbeginnt.

!
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Bleien, 16. Aug. So schlimm wie der Blexer Markt istdas Volksfest nicht verregnet. Wenn der Himmel auch
zsttwecss alle Schleusen geöffnet hatte, so batte er am Nach-
mtttag und am Abend doch ein Einsehen. Die Platzfrage war
für das Volksfest allerdings auch besser gelöst . Als Festplatzmente der alte Schulhof bei der Turnhalle , der trotz des Re¬
genwesters einigermaßen trocken blieb, wäbrend der Markt¬
hamm seinerzeit einen unergründlichen Matsch bildete. In der
Mehrzahl waren Wurstbuden vertreten, deren Erzeugnissegu¬ten Absatz fanden. Das Hauptinteresse der Jugend konzen¬trierte sich natürlich aus das Karussell , während sich die Ju¬
gendlichen in beiden Sälen am Tanz vergnügten. Die wie
alljährlich am Vormittage des Volksfesttagesvom Turnverein
veranstalteten Iugend !vettkämpfe litten sehr unter dem
strömenden Regen. Dank der neuen Turnhalle konnten die
Turnspiele aber programmäßig abgewickclt werden. Die Preis¬
verteilung fand am Nachmittag statt.

Alles, tvas zur Amdenburg-
Gpendr emgehi, fließt restlos
den Ärmstenund Hilfsbedürf¬
tigen des deutschen Volkes Zu

* Varel, 15. Aug. Der Sonntagnach mittag brachte
frühzeitig zahlreiche Feuerwehren nach Varel. Nach
einem freundlichen Empfang vor dem Friesischen Hof , wurde
von der Landesbrandkassedie Aufführung eines Films „Land¬
wirt , schütze dein Heim" geboten. Er zeigte die ungeheuren Ge¬
fahren, die durch unvorschriftsmäßige Anlage elektrischer
Leitungen entstehen können . Im Anschluß hieran begann der
Umzug . An der Spitze der Reiterverein Varel. Im Verfolg des
Marsches bot die Feuerwehr eine Steiger-Schulübung am
Spritzenhaus sowie eine Löschübung beim Weidnerschen Hause.
Die Firma Karl Metz , Karlsruhe , sowie die Benzwerkeführten
jede eine kleine Motorspritze mit 800 Liter Leistung vor, die
allgemeines Staunen auslösten. Auf dem Festplatz bot der
Reiterverein einige Schulübungen. Die Vertreter zweier Feuer-
löschapparaieverschiedenen Systems führten ihre Apparate vor.
Beide Vorführungen fanden gute Aufnahme. Damit hatte der
offizielle Teil sein Ende erreicht. Ein gutes Gartenkonzert der
Stahlhelmkapelle Oldenburg, sowie ein mit Buden bebauter
Platz sorgten für weitestgehende Unterhaltung und ent¬
ließen jeden zufriedengestellt. Die erste Bezirkstagung
hat das erfüllt, was man von ihr erwartet hatte.
Eingeleitet wurde der Bezirkstag mit einer Delegierten-
Tagung im „ Friesischen Hof " . Kurz nach 11 Uhr eröfsnete
Brandmeister Kützmann, Varel, die Tagung. Er freute sich
über die gute Beteiligung und begrüßte insbesondere Amts¬
hauptmann Geheimrat Bartel, GemeindevorsteherRenken
sowie die Herren Hake, Direkt »! der Landesbrandkasse, Herrn
von Gruben als Vorsitzenden des Landesverbandes frei¬
williger Feuerwehren, die Herren Landesbrandkassenamtmann
Koch - Oldbg. und Bezirks-Brandmeister Daßler - Oldbg.
Dem Bericht des Vorstandes ist folgendes zu entnehmen: Der
Bezirk wurde am 24. Okt . 1926 gebildet. Ihm traten sofort
9 Wehren bei . Die Freiwillige Feuerwehr Zetel wurde An¬
fang des Jahres ausgenommen. Neuenburg wird in kurzer
Zeit folgen. In den Gemeinden Schweiburg und Jade , wo
zurzeit noch Pflichtwehren bestehen , wird in nächster Zeit ver¬
sucht werden, freiwillige Wehren zu bilden. Mehrere Sitzun¬
gen befaßten sich mit Anträgen an den Landesverbandstag , die
dort Annahme fanden. Der Amtsverband hat ' im Jahrs 1926
und 1927 je SO Beihilfe geleistet . Von der Brandkasse sind
75 ^ überwiesen worden. Rach Abzug der Ausgaben von
12 „K 1926 und 92,60 in diesem Jahre , bleibt ein Bestand
von 70,40 „A. Als Kassierer wird Herr Lamken gewählt.
Der nächste Bezirkstag 1923 findet in Zetel statt.

* Heidkrug , 16. Aug. Die Brevier Erdöl-Aktiengesellschaft
in Bremen fördert täglich die Bohrarbeiten aus den ihr
zugewiesenen Gründen hiesiger Gegend. Es kommen dabei
vollständig neue Bohreinrichtungen zur Anwendung.

! Delmenhorst, 16. Aug. In der Nacht vom Sonntag zum
Montag ging über der Delmenhorster Geest ein schweres
Gewitter nieder. In Annenriede schlug der Blitz in das
Anwesen des Landwirts Schuhmacher. Die Delmenhor¬
ster Wehr eilte rasch zur Hilfe herbei. Es gelang ihr , das
Hauptgebäude zu retten. Eine Scheune mit großen Erntevor¬
räten ist vernichtet. Leider sind auch fünf Schweine verbrannt.

* Vechta , 15. Aug. Ein Amerikaflieger über
Vechta. Am Sonntagabend 8-20 Uhr hat einer der Ozean¬
flieger unsere Heimatstadt überflogen in genau ost-westlicher
Richtung in etwa SO Meter Höhe genau über dem Hause von
Stndienrat Meyer ( Ecke der Diepholzer und Löhner Chaussee ).
Ein Augenzeuge berichtet : Wie schon so oft ertönte der Ruf
der Kinder: „Flieger, Flieger !" Ich saß lesend in der Laube,
springe sofort auf und sehe die gewaltige Masse eines Flug¬
zeuges von Welpe aus heransausen. Nur zwei Sekunden und
er ist schon genau über mir ; die gewaltigen Flügel spannten
so weit, wie ein Haus lang ist. Es scheint ganz aus Metall
(Aluminium-Wellblech ) zu sein . Es trug die Nummer D 1176.
Dumpf wie eine Lokomotive rattert der Motor. Wer schnell
entflieht es schon . Ich gehe zehn Schritte bis zur Löhner
Straße , sehe noch zwei Minuten die gewaltige Schwanzflosse,
dann schwebt es schon über Bröring in der Marsch , noch ein
paar Sekunden und es ist über Daren verschwunden. Da
schießt mir der Gedanke durch den Kops : „Das war ein Ozean-
flteger!" In einer Stunde etwa kommt es ans Meer. Wenn die
Dunkelheit über unseren Ort kommt , stößt er hinein in die
Dunkelheit und Einsamkeit des Ozeans.

* Holdorf, 16. Aug. Hier ereignete sich ein Automo-
bilun glück. Ein vollbesetztes Personenauto, das von Bre¬
men kam , fuhr gegen einen Baum . Zwei Insassen erlitten er¬
hebliche Verletzungen. Sie wurden, nachdem man ihnen einen
Notverband angelegt hatte, nach Bersenbrück gebracht . Es wird
angenommen, daß das Unglück auf Ueberanstrengung des Fah¬
rers zurückzuführenist.

* Damme, 16. Aug. Der überaus qualvolle Tod
des anderthalbjährigen Sohnes des Landwirts G . erregt hier
alle Gemüter. Die Mutter hatte Milch gekocht und schiebt den
etwa 3 Liter fassenden Emailletopf vom Feuer seitwärts auf
die Herdplatte. Als sie sich nach den Ringen bückt, faßt hinter
ihr das anderthalbjährige Söhnchen den oberen Topfrand und
— der ganze brennend heiße Inhalt ergießt sich über das Ge¬
sicht und den Körper des Kleinen. Wenngleich das unglückliche
Kind sofort mit Geschick behandelt und im Auto zum Kranken¬
hause gebracht wurde, gelang es der ärztlichen Kunst doch
nicht , es zu retten. Rach fünf Stunden großen Leidens starb
der allzu schwer verbrannte Knabe. Den Ellern bringt man
allgemeine Teilnahme entgegen.

X. Aus dem Landesteil Birkenseld, 16. Aug. Unter den
Arbeitern im oberen Teile des Landesteils Birkenfeld, soweit
diese im Saargebiet ihren Lebensunterhalt verdienen, herrscht
große Erregung. Die Arbeiter werden hier als Saar¬
gänger bezeichnet . In den letzten Wochen wurden ihnen von
den Saargruben ein Lohnabzug von 10 Prozent gemacht.
Nunmehr hat die Retchsregiernng den Arbeitern die bisherige
Zulage und die Fahrtentschädtgung entzogen. Die Saargänger
hatten eine Versammlung nach Sötern einberusen und dazu
die Regierung und mehrere Landesausschutzmitgliedereinge¬
laden. In der Debatte wurde scharf kritisiert, daß die Regie¬
rung keinen Vertreter entsandt hatte. L .-A .-Mitglied Mathieu
betonte, daß Landesausschutz und Landesvorstand nur eine
kommunale Körperschaft seien , die auf Staatsgeschäfte und be¬
sonders auf das Reich sehr wenig Einfluß haben.. Er legte der
Versammlung nahe, zu der nächsten Versammlung die Land¬
tagsabgeordneten der Provinz zuzuziehen. Es wurde eine
Resolution angenommen und eine Abordnung gewählt, dis
unverzüglich bei der Regierung vorstellig werden soll.

X. Aus dem Landesteil Birkenseld, 15. Aug. Die Ar¬
beitsmarktlage im Landesteil Birkenfeld hat sich etwas
gebessert : gegenüber dem Stande vom 1 . Mai d, I . ist ein
Rückgang der Erwerbslosigkeit von ca . 40 Prozent zu verzeich¬
nen. Die Provinz zählt augenblicklich noch 733 männliche und
25 weibliche Erwerbslose. Unter ihnen sind 275 Tagelöhner,
248 die in der Metallindustrie und 197 die in der Steinschleif¬
branche beschäftigt waren.

KsnsÄrbavts Sedists.
* Jemgum , IS . Aug. Ein tödlicher Unglücksfall

ereignete sich in Landschaftspolder. Der 62jährige Arbeiter
Wessels war damit beschäftigt , bei dem Landwirt Hopkes
Grabenränder abzumähen. Er glitt aus bisher unaufgeklärtem
Grunde vornüber in den Graben. Dabei fiel ihm die Sense
aus der Hand tn den Graben. Dis Spitze richtete sich un¬
glücklicherweise nach oben , so datz sie dem Stürzenden in die
Brust drang . Der Tod trat nach kurzer Zeit ein.

* Howiel, 16. Aug. Tödlicher Unfall. Der 80
Jahre alte Rentner Friedrich Henfchen geriet auf dem
Torfmoor bei einem plötzlichen Anziehen des Ochsengespannes
so unglücklich unter das Fuhrwerk, datz er in der Magen¬
gegend einen starken Raddruck erhielt. Abends ist er an den
Verletzungen gestorben . „Vatter Herrschen" war bei seinem
hohen Alter körperlich und geistig noch sehr rüstig.

w . Leer , 15. Aug. Wieder ein Blitzschaden. Es
vergeht fast kein Tag, ohne ein schweres Gewitter. Auch gestern
abend zog ein schweres Wetter über Ostfriesland dahin. In
dem Orte Boekzetelerfehn zündete der Blitz in dem Hause des
Landwirts Johann Onken. Das Gebäude stand in kurzer
Zeit in Hellen Flammen und brannte vollständig nieder, ehe
noch an Hilfe zu denken war . Es gelang daher auch nicht , ir¬
gend etwas aus dem brennenden Hause zu bergen. Alles
Hausgerät und die gesamte Ernte verbrannten . Der Schaden
ist durch Versicherung gedeckt.

L Wilhelmshaven, 16. Aug. Ein Motorradunglück
ereignete sich gestern abend auf der Landstraße zwischen Accum
und Langewerth. Fünf Motorradfahrer aus Wilhelmshaven
fuhren tn der Richtung nach Jever , von der entgegengesetzten
Richtung kamen , hintereinander an der rechten Seite fahrend,
mehrere Radfahrer . Plötzlich erschien aus derselben Richtung
ein Motorradfahrer , der in voller Fahrt durch die beiden
Streifen hindurchfuhr. Die Motorräder verminderten, um
einen Zusammenstoß zu verhüten, ihre Fahrt . Dadurch stürz¬
ten drei Motorräder förmlich aufeinander. Ein Motorrad¬
fahrer , ein Ingenieur der Gaswerke, erlitt schwere Kopfver¬
letzungen und blieb bewußtlos liegen, seine auf dem Soziussitz
sitzende Dame wurde ebenfalls schwer verletzt . Beide wurden
ins städtische Krankenhaus gebracht.

* Bremen-Neustadt, 16. Aug. Nachdem die Arbeiten
an den Gleis - und Bahnsteigtunnelbauten bei un¬
serem Bahnhofsneubau in der eigentlichen Hauptsache
zu Ende geführt sind , hat seit kurzer Zeit die Ausführung des
Empfangsgebäudes begonnen. Die Firma Brand , als Unter¬
nehmerin der Betonarbeiten, begann die Fundamentierung.

von A. Schnlz. Optiker.
rhsruuünst.

W»»«t j t« 0 °!- .°
BarorrreLsr

t« MW
Lmttemveratur , Oett.
Mvnai Höchst Niedres;

15. Aug . I ? Uhr um § -l- 18 750,6 15. Aug. 4- 19,8
16. Aug . j8Wrvm > ft - 14,9 749 16. Aug.

-j-

ZlM WM
billig zu verkaufen

1 MWyWM
( 1600 Pfannen ) ,

1 WM
(Horizontalgatter) .

Elektrizitätswerk
Petersfehn.

Zu verkaufen eine
beste junge

Logemann, Ofen.

Zn verkaufen ein
AMMen.

WUyelmsttaße 1.

Zu verk . ein schö¬
nes Bullenkalb und
beste 6-Woch.-Fer!el.

Adolf Büffelmann,
Eversten.

Zu verkaufen oder
zu vertauschen ein
schöner angekörter

S jähriger
ÄMMWUiM

Diedrick Ramke»
Wüfting

Spottbillig
zu verkaufen wegen
Abbruch des Hanfes
1 Rcole . 1 großer
Sckamensterkasten,
1 Garderobensrbrk.
iBettttelle m .Stahl-
matratzeund Aufleg.
und Verschiedenes.

Schmidt , Damm 19
Hinterhaus, 1. Etage

Zu verkaufen
NU . HM KM.

ZMMWM.
Friedr . Dwehus-

Dalsper.

rEMWVMM >
!

ZAlte
in ssäsr LnsknsirnnL. ! Beruh . Tönjes

LMM LNßMKUUWUß
^ mmer

dlivärigs ttrsiss!
ZU NM MWt

8 Zu kaufen ges. gut

MMUNMMUNW câ Mt - DLMs'

^
H— walle 56.

^
j » Lß . k L

Größere gebrauchte
MmÄ-

zu kauf , gesucht . An¬
gebote unter V 14
Fil . Lange Str . 45.

Zu kaufen gesucht
eine Chaiselongue.
Angeb . unt . H B 193
an die Geschst. d . Bl.

Zu kaufen gesucht
eine 2schläsige Bett¬
stelle mit Matr . An¬
gebote unt . H D 200
an die Geschst. d. Bl.

RZM

Lesre
^

Flaschen

Znvsrk . Flurgarder . Willy Mönning,
T°pNK

-aL .KÄ ;
-TM Alexanderstratze 39.

und Dreschmaschine , schftm m .
' T^ StH '

cr, Korbgarnitur , Blu-
I . Diers , blauer H .-Wagen. menlrippe zu kf . gs.

Streekermoor. Rüthningstr. 17 Angeb . unt . H S 213
SEWMWMZMMR (Melkbrmk ). an die Geschst. d . Bl.

getr. Anzüge, Hosen,
Herr.schuhzeug usw.
Schmidt, Damm 19,
Nebenhaus. 1 . Etg.
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Bekanntmachung
Von ösn Koggenanteilschemen Der Staat¬

lichen KreNitanstail , wie sie dis Ltaatsbank-
öirektion im Oktober I S2Z Zar Schaffung eines
rvsctbsständigenLadiungsmitteisausgegsden
bat, ist eine gewisse Nnzaki rechtswidrigber-
gestellt und ohne Mitwirkung der Staatsbank
in den Verkehr gebracht worden.

Ls handelt sich insbesondere um Anteil¬
scheine über so Kilogramm Koggen gleich
' /- Anteil einer Oldenburg . Koggenanwsisung.

Wir warnen hierdurch vor dem Lrwerb
dieser Kapiere und ersuchen diessnigsn , die
jobt im Gssit ; solcher Anteilscheine sein sollten,
ihre vermutlichen Ansprüche unter Angabe
der Seit und der Umstände , unter denen sie
die Scheine erworben haben , unverzüglich
unmittelbar bei uns anzumelden.

Prüfung der Liniösungspsiicht bleibt in
jedem Lalle Vorbehalten.

Scheine , die nicht spätestens dis zum
iS . September S . L . bei uns « ngemsidet und
vvrgelegt werden , werden nicht mehr eingelvst

LtLZMZbKklWßwktmn

N>, M
/ts/sw § SLk/

§/-2ü .r
§ A - w - SS ° SM LLLM

L ! «? q » « m s LH'

^ nciorstsr LtruLs

»sllsm Müssen Ae « MxMugr uNZMss nsasa «rsi-
Massigen Lpiviplsn ad keuls bis Donnerstag!

K0K5SÜ MNt '
kritr irorinsr — LksLSNllr« 8v - in«

«na sine MiEs knisi 'nsVSAMs Sesssvng
in ftsm großen

LMe -kNMvvrlt von imdsm HünsisrisLkk « « keri
n« a nnerroiLNrer »psnaung « na vrsmkullt

« ÄskSNÜ « !
7 LSNS » MN MW llsrüllmik«
Komsn V« A „ kiniMws KLsseS"

vis erstklassige Darstellung unft köeksts
üpunnung lassen ftiss Düinvsrk LU sinsin unvsr-
geßlleksn Driebnis verften . — „ OrlaLs Dänfte " ,K naek ftsm Roman von N . käoarft ist vrokl ftas

D stärkste , voinit iek seit ftakrsn , ja vielleicht üksr-
llauxt 2Q tun Katts . . . .

konrsa VeiN sn clls „ Ksv « kreis ? rs §Zs»
vis grolle Luvst von Oonraft Vsiät soll in ftisssm
Riim sin nsussDrobism von Llsnsekenpsvekoiogis

lösen . — MW -KMi » kür. 28S

Der i-vsits grolle Festlggsr
Lai visissMgs « « llnscL Ssr
vsris ? m -nriL -? KismsW -N !W

PZi « ü ? ZMsLZ»
UM Ssr VNUSßUDS

6 urkomische J .kts voll tollster Dinkälls

I Mt
ApiSiLkiien : Heute unft Donnsrstagöhl unftZH^ DKr.

Llorgsn , Vlittvoek , ab 4 llkr ; von 4—6 tllir:
Dinkeitsprsis 88 ktg

kUitvruD 4 Mr

mit „ ? s - « Mi patsrkon ' « . s . MSiir . — Eintritt j
30 Dkg. unft SO Dkg.

Achtung! Achtung!MM
KS M » W VkkkKKN

MAmtes
EomkierNus

in Streek bei Sand¬
krug ist für Septbr.
billig zu vermieten.
Nachzufragen

Parkstratze 1.

W « ZW«

MSsMsg i . S. , Nnlirik lö.
Die Termine der

VIHWNVVWK Vk '

werden nachträglich wie folgt verlegt:
30. August in Rodenkirchen , vorm , 8 Uhr,

in der Körungshalle , anschließend
Prämiierung;

30. August in Stollhamm , nachm . 2 Uhr,
bei Gerdes Gasthaus , anschließend
Prämiierung;

1 . Sept . in Berne , vorm . 9 Uhr , in der
Reithalle:

6. Sept . in Rastede , vorm . 7 Uhr , bet
Löpkens Gasthof;

6. Sept . in Oldenburg , nachm . 12 Uhr,
Zeulralviehhos;

7. Sept . in Varel , vcvorm . 9 Uhr , bei Jür¬
gens Gasthof;

12. Sept . in Huntlosen , vorm . 8 Uhr , bet
Frerichs Gasthof;

12. Sept . in Wildeshausen , nachm . 1 Uhr,
Tierschauplatz;

13. Sept . in Delmenhorst , vorm . 9 Uhr,
Schützenhof;

3. Okt . in Emsteck, vorm . 9.30 Uhr , Hin-
ners Gasthof;

3. Ott . in Essen , nachm . 3 Uhr , Diekhaus
Hotel;

4 . Okt . in Löningen , vorm . 9 Uhr , K Sil¬
kens Gasthof;

4. . Ott . in Lastrup , nachm . 3 Uhr , Knip-

MUllW.
best, aus schöner 3-
fenstr . Sonnenstube,
Küche, Nebengelatz,
Stall - und Waschkü¬
chenbenutzung , für
kinderloses Ehepaar
durch Selbstcinschrk.
sofort zu vermieten.
Angeb . unt . H R 212
an die Geschst. d. Bl.

Männliche
Zum 1 . Okt . suche

ich für m . 35 Hektar
großen Hof e . tücht.

MM MMN.
der sich vor keiner
Arbeit scheut, gegen
40—50 Monats¬
gehalt u . F .anschluß.

Ernst Tantzen,
Friesenhof

( Post Vellahn i . M .)

Wohn - und Schl .-
zimmer zu vermiet,

Amalienstraße l6l.

Zu vermieten
Mt Ml . ZWVN
mit Bett . Verlang.
Wardenbnrgstratze 9

Zu vermieten
cü. W ZllÄtM.

UüUr AMW,
der sich als Laden,
Bureau oder Werk¬
statt eignet , im Mit¬
telpunkt der Stadt.
Angel », unt . F E 159
an die Geschst. d . Bl.

gesucht
Wei «hK«Ä !NNg

UM MW.

pers Gasthof;
kt . ir5. Okt . in Cloppenburg , vorm . 8 Uhr,
Marktplatz;

7. Okt . in Friesoythe , vorm . 9 .30 Uhr,
Hüssers Gasthof.

Im Anschluß an die Hauptkörungen fin-
n die Prämiierungen statt . Sämtliche in

vergangenen Jahre mit einem 1 . Preis
ausgezeichneten Eber sind aus den Körun¬
gen bet Vermeidung der Zahlung des sest-
gelegten Reugeldes vorzusühren.

Die noch nicht bezahlten Anmeldege¬
bühren sind bis spätestens 20. August nach¬
zuholen ( Scheck od . Anweisung ) , da zwecks
geordneter Abwicklung des Körungsge¬
schäftes bei später gezahlten Anmeldege¬
bühren 10 ^ gehoben werden muß.

Verband zur Züchtung des Oldenburger
veredelten Landschweines,

Oldenburg i . O ., Osterstraße 16.

Mloreu
Verl . gold . Man-

schcttenlnops m . St.
Staustraße 14.

3—4räum . Wohn,
mit Küche für älter,
ruhiges Ehepaar zu
mieten gesucht . An¬
gebote unt . G P 190
an die Geschst. d . Bl.

Gem . m . Zimmer
von sol . Dame ges.
Pr .ang . u . H F 202
an die Geschst. d. Bl.

Junge Frau , saub.
und gewandt , sucht
Stunbenstellen für
morgens u . nachmitt.

Angeb u . G V 1öS
an die Geschst. d. Bl.

Tüchtige bilanzflch.
Buchhalterin,

die selbstdg . korresp.
u . disponiert , sucht
mögt . Vertrauens¬
posten . Schristl . An¬
gebote unt . H G 203
an die Geschst. d . Bl.

im Aller von 15 bis
17 Jaliren gesucht.
A. Wollering Wwe . ,

Rosenstraße 48.

Ges . zum 15. Sep¬
tember oder später

W
— LM,

der gut mit Pferden
umgehen kann . Slug,
unter M 25 an den
„ Sied . Bot ." , Berne.

Haushälterin,
erfahr , und zuverl .,
auch in Gartenarb .,
sucht zum 15. Sept.
oder 1 . Ott . Stelle.
Angeb . unt . H A 197
an die Geschst. d. Bl.

Gesucht Saldmögl.
Lik MUMM.
» MW . M8N
zum Brotaussahren.
Selb , mutz in Ol¬
denburg und näher.
Umgeb . bestens be¬
kannt sein und et¬
was Kaution stellen
können . Für tüchti¬
gen Verkäufer Dau¬
erstellung . Angebote
unter H L 207 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Wohnungsberecht-
sucht in Oldenburg
in guter Lage

6 - 3 .- MWU
Mit MM.

Angebote mit Preis
unter G T 193 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Ges . eine 4räumg.
Wohnung von älter,
alleinstehd . Ehepaar
zum 1 . Oktober . An¬
gebote unt . G O 189
an die Geschst. d . Bl.

Leer . hell . Zimm.
aus sofort zu mie¬
ten gesucht . Angebt,
mit Preis erb . un¬
ter H P 211 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Jung . Mann sucht
zum 1 . September

möbl . Wohn-
und Schlafzimmer,

evtl , ein Zimmer , i.
Innern der Stadt.
Angeb . unt . V 1256
Fil . Lange Str . 45.

Großes möbliertes

Zimmer
zu vermiet ., auch mit
zwei Betten.

Gaststr . 19.

Melker -Ehepaar
sucht Stellg . zum 1.
Sept . Ang . unter N
57 an Bischoffs A .-
Ann ., Osternburg.

Kssnokr

VN
27 Jahre alt , groß
und kräftig , der zu¬
letzt 2 Jahre in Bil-
lengärtn . tätig war,
sucht Vertrauensstel¬
lung . Hausmeister-
Posten kann mit üb .-
nommen werd . An¬
gebote erbeten unter
B 44 postlagd . Wil¬
helmshaven.

Möbl . Stube und
Kammer a . sof . z . v.
Nadorster Str . 18 p.

UM«
( Neubau ) , 3 Zimm .,
Küche und Zubehör,
z . 1 . Ott . an Wohn .--
berechtigte zu venu.
Angeb . unt . G N 188
an die Geschst. d -Bl.

Landwirtstochter,
22 I . alt , sucht z . 1.
Nov . Stell , als jg.
Mädch . in gt . b . Hs-,
w . s . s . i . Hsh . weit,
ausü . k., b . Fm .a . u.
G . Ang . erb . unt . P.
P . postlagd . Sittel.

Suche z . 1 . Sep¬
tember einen

tz!» S«
für meine Sandwich-

Fr . Kahser,
Edewechter CH. 161.

Wehnen . Gesucht
auf sofort ein

Knecht
der melken kann.

G . Boedecker

« Kl . » «
zu vermieten.

Melkbrink 66.

M « ? MWt.
Herr , der öfter meh¬
rere Tage in Olden¬
burg dienstlich sich
aufhält , sucht für d.
Tage einfaches , sau¬
beres Schlafzimmer
mit Morg .kasfee, w.
möglich , mit voller
Pension . Angeb . m.
Preisangabe unter
H M 208 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Mbl . sonn . Zimm.
auf sos. od . sp . zu v.
Ziegelhofstr . 26 ob.

Rastede . Zu ver¬
mieten

8M VOWW
M

Angeb . unt . H K 206
an die Geschst. d. Bl.

Möbl . Zimmer
mit voller Pens , aus
sofort zu vermieten.

Wallstratze 1.

lM« MUM» Z
auch getrennt sofort zu vermieten . Angeb.
unter G U 194 an die Geschäftsstelle d . Bl.

evtl , mit kleinem Lager - oder Ausstellungs¬
raum , für sofort oder 1. November bzw.
1. Oktober zu vermieten.

Janke « L Bohlen,
Gottorvstraße 6, Jndustriehaus.

Ikrmr MsmliMe
an ksrrlioker sftags . 4 dis 5 2immsr niit 2u-
dokör un >1 Nartsn . S Llinutsn vom Ladnkok,
an nur rukise Lsvokner 2 um 1 . Ofttoder
öfter später ?u vermieten . Müderes unter
d IV198 an ftiedssekäktsstslls ftissssLiattss

MiserM?
der Farben - u . Lackbranche , mehrere Jahre
gut eingef . Tour besucht , wünscht sich zu
verändern . Offerten unter H E 201 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Gesucht ein

LMechL
von 15 bis 18 Jah¬
ren bei F .anschluß.

Wwe . Ostermann,
Hekelermoor

— bei Hude . —

Weibliche
Gesucht aus mög¬

lichst bald

M » MM
j « 8Z MMZN

für klein . Haushalt
nach Bad Zwtschen-
ahn . Taschengeld u.
Familienanschl . An¬
gebote unt . H O 210
an die Geschst. d. Bl.

Gesucht aus sofort
» Mm,

lZÄN . MMM,
am lbst . vom Lande.
C . G . Baars Nächst,

Schlotzplatz 16,
Telephon 1102.

Mehrere jüngere
Konfektions-
näherinnen

gesucht gegen Stun¬
denlohn . Zu melden

Sonnenstraße 43.

gesucht.
Lamberttstr . 25all.

Alleinstehend . Herr
sucht auf sofort

WitZ WWÄ8

mittler . Jahre . Gute
Zeugnisse erforderst
Angeb . unt . H T 214
an die Geschst. d . Bl.

CM« , ehrlich.
MM . RMW

oder
MUeU Nm

ohne Anhang b. Fa¬
milienanschluß ausbald oder spät , such:

Gasthaus
„Zur Lisch . Eiche ",

Barel i . Old ..
Telephon 341.

Gesucht zu Sep¬
tember oder Oktob.
ein einfaches , nicht
unerfahrenes

WMZ MWM
WU Lande

für Haus und Gart.
Frau Hauptlehrer

Stlndl , Nadorst -West
bei Oldenburg,— Schulstraße . —

MM . MMZü,
nicht unter 20 Jah¬
ren , für Privaths .--
halt (2 Pers . , 2 Kd .,4 und 6 Jahre ) , z.
1 . Sept . gesucht . Mit
Zeugnissen zu meld.
abends nach 6 Uhr.

Huntestratze 17.

Zum Vertrieb eines eingesührten , hoch¬
wert . Spezialartikels zuverl . Persönlichkeit
von bestens eingeführter Firma gesucht.
Der Gegenstand wird in jedem Haushalt
gebraucht u. zu denkbar günstigsten Zah¬
lungsbedingungen abgegeben . Für Perso¬
nen , die sich zum Besuche v. Privatkunden
eignen , gute Verdienstmögltchkett . Außer
Provision wird Spesenvergütung gewährt.
Offert , unter H H 204 an die Gesch. d . Bst

SRAs
WU8 MUM

oder best. Mädchen,
das alle im Haus¬
halt vorkommenden
Arbeiten verrichtet,
gesucht . Vorzustellen
zwischen 6 und 7 U-
abends.

Frau E . Piel.
Donnerschw . Chss. 8.

M » MMW
b . Familienanschluß
und Gehalt.

Frau Arend Bosse,
Bremen-

Oslebshausen,
Am Groden 7.

Gesucht aus möglichst bald für Kolonial-
Waren -Großhandlung

KW« jz. M«
für Kontor , Lager und kleine Reisetouren.
Offerten erbeten unter H N 209 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

im Alter von 14- 16Jahren sofort gesucht
Meldungen 3 — 4 Uhr nachmittags

Nordwestdeutsche Handelsgesellschaft
m . b . H „ Rosenstraße SS

Wir suchen zum baldigen Eintritt
L LNSLLLRN
L FTIMHÄLiU MHcNN

mit guterHandschrift und Kenntnis der
Stenographie sowie Schreibmaschine.
Schriftliche Bewerbungen erbeten

kMIÄSllÄÜM ükkSüdlkZiAlMI - öKtllÄISsl
T a u b e n st r a tz T 26

Gesucht für klein.
Haushalt (3 Pers .)
W kiMlMz,

MßMtl . WMM,
ca . 16 bis 18 Jahre
alt , am liebst , vom
Lande . Borstella , er¬
beten von 5 bis 8 U.
Lange Straße 57II.

Ml. M« k»
für kleinen bürgerst
Haush . gesucht auf
sofort oder später.
Kenntnss . im Nähen
erwünscht.
Aukt . Hespe , Varel,

Fernruf 447.

Tüchtiges , gut empf.

MKdchLR
das auch kochen kann,
für meinen Haushalt
<2 Vers .) zum 1. Okt.
d . I . gesucht.

Frau Banken,
Bahnhofstraße 511

Ges . aus sofort für
klein . Haush . und z.
Pflege mein . Frau
alt . Tagmädchen o.
Frau für den gz. T.
Anm . v . 6 U . ab . ab
erb . L . Thiel,
Elsässer Straße 16.

ÜM MW
Gesucht für herr-

schaftl . Haush . zwei
tücht . Mädchen eins,
Welches kochen kann,
und 2. Mädch . Lohn
nach Fähigkeit 30 b.
40 Guld . Gt . Zeug¬
nisse Bedg . Patz und
Reise frei . Näheres

Steinweg 20.

Ges . zum 1 . Sep¬
tember

» MÄW
IMMZ MAÄM,

nicht unter 18 Jah¬
ren , für landwirtsch.
Haushalt bei Fam .--
anschluß und etwas
Gehalt . Mädch . vor¬
handen . Angeb . un¬
ter 200 postl . Sand¬
stedt ( Kreis Geeste¬
münde ) .

Gesucht ein

für die Anstalt.
Ocft - Badeanstalt,

Huntestratze.

Zum 1 . Septcmb,
tW ?UZ

WWW MM.
Huntestratze 4.

Für einen Privat-
haushatt wird per so¬
fort ein ehrt ., tüchtig.

Mädchen
gesucht, das zu Hause
schlafen kann . Meldg.
mit Zeugnissen

Taubenstr . 28

Im Austrg . suche
ich für einen hiesi¬
gen Betrieb

M MtM8
' '

» MZ MWM
f. Küche und Hans.
Antritt möglichst so¬
fort oder später.

August Millers,
Auktionator,

Wardenburg b. Old„
Fernruf 231.

Ges . zum 1 . Sep¬
tember f. Geschäfts-
Haushalt ein

WM . MNAll
ÄS AM

der Hausfrau , wel¬
ches das Melken von
3 Kühen mit über¬
nimmt , bei Famtl .-
anschlutz und Gehalt.
Frau Wwe . Popken,

Elsfleth.

Ges . zum 1 . Sep¬
tember

ein « tlMZ
MNAn

f. dreiviertel Tage.
Frau Hedw . Müller,

Parkstratze 9.

Gs . a . sof . 16—17j.
Htlfe f . vorm . Ham¬
mer , Frtesenstr . 45.

( evanq .) zur Erler-
nuna des Haushalts
b . Familienanschluß
schlicht um schl. aufs
Land gesucht . Ange¬
bote unter A V 68
an die Geschst. d. Bl.

VÄMÄ NM8I1-

nicht zu jung , sofort
gesucht . Angb . nebst
Gehaltsansvrch - un¬
ter G L 186 an die
Geschäftsstelle d . Bl.
Wohnung und Kost
im Hanse.

Ges . zum 1 . Sep¬
tember ein

WÄM
U dWßÄMÄ
Zu melden bet

Roll , Wüsting.

GlAAZ
junges Mädchen,

das sämtliche Arbei-
tenmit verrichtet , für
mittelgroße Landw .-
schaft auf sofort od.
später gesucht . An¬
gebote unt . G K 185
an die Geschst. d . Bl.

Ges . auf 1 . Sep¬
tember oder später

Kk
Hinr . Folte , Eckfleth
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ZUM begiNMKdM NeNbsN des TelegMpheIMMtes.
Oldenburgs Selbstanschlußamtwird in zwei Jahren fertig sein.

Innerhalb^ ^ ^ 'ues Zeitraumes von 15 Jahren will manim Deutschen Reich den Fernsprech-Ortsvcrkehr auf denSelb st anschlußbetrieb umgestellt haben . Bei un«in O ldenburg hofft man in zwei Jahren mit den
entsprechendenArbeiten für die Umstellung auf den automa¬
tischen Fernsprechverkehr in der Stadt fertig zu sein. Dannwird auch für uns in Oldenburg die Zeit da sein, da der
Fernsprechteilnehmer seine eigene Scheibe wird drehenkönnen, um sich den gewünschten Anschluß zu beschaffen.Und wenn er falsch verbunden wird , kann er sich dann nur
selbst die Schuld geben. Das „Fräulein vom Amt" wird
nicht mehr als Zielscheibe für den wutschnaubenden Teil¬
nehmer da sein, der „stundenlang geläutet " hat und der
dann „fünfundzwanzigmal " die falsche Verbindung bekom¬
men — nur weil die „Dame " nicht richtig hingehört hat,als er, an seiner Zigarre ziehend, die Nummer vor sich hin¬murmelte . Vorbei wird die Zeit sein, da sich auf den Anrufeine weibliche Stimme mit ihrem stereotypen „Hier Amt"
meldet . Rur den „ununterbrochenen Summerton " als Amts¬
zeichen Wird der Fernsprechteilnehmer hören . Und auch die
Frage : „Sprechen Sie noch ? " wird nicht mehr ertönen.
Das Fräulein vom Amt wird überhaupt für den Ortsverkehr
tot sein.

Zwei Jahre wird das mindestens in Oldenburg noch
dauern . Aber die ersten Anzeichen für die Umstellung wer¬
den bemerkbar. Hat man vor einiger Zeit damit begonnen,
die Telephondrähte in der Luft durch Kabel, die man in
den Straßen legt , zu ersetzen , und ist man augenblicklich in
der Innenstadt mit diesen Kabellegungen beschäftigt, so hat
man gleichzeitigmit den Vorarbeiten für den Bau des
Hauses begonnen , in dem das neue Selbstanschluß-
amt untergebracht werden soll . In diesen Tagen sing man
mit den Ausschachtungsarbeiten auf dem Grundstück, aus
dem sich bis vor kurzem das uralte Christopherhaus befand,
an . Die Beseitigung dieses alten Baudenkmals ließ sich nicht
vermeiden . Es war seit längerer Zeit im Besitz der Post
und hätte über kurz oder lang doch den Platz frei machen
müssen für irgendeinen Neubau . Bei der Post wurde der
Raummangel im Hauptpostamtsgebäude so groß , daß bereits
vor kurzem zwei Referate der Oberpostdirektion in einer
Etage der Commerz- und Privatbank untergebracht werden
mutzten. Besonders aber für den modernen Telegraphen-
und Fernsprechverkehr, zu dem in erster Linie der Selbst¬
anschlußbetrieb gehört, waren nicht genügend Räumlich¬
keiten vorhanden . Es ist zwar schon vor längerer Zeit ein
Notamt gebaut worden , das sich oben im Hauptpostamts-
gebäude befindet, doch auch mit diesem sind die Ansprüche,
die der moderne Verkehr stellt , nicht zu befriedigen . So hatte
man bereits vor einigen Jahren den Entschluß zu einem
Neubau gefaßt . Aber das Projekt mußte wegen anderer
wichtiger Bauten im Reich zurückgestellt werden , und erst
im Etat für 1927 wurde die Summe für den Oldenburger
Neubau mit eingesetzt . Das Reichspostministerium
hat für den Neubau in Oldenburg rund 2 893 OVO Rm.
bewilligt.

Von dieser Summe werden für den Hausbau rund
368 000 Rm . verwendet werden . Das neue Gebäude , in dem
das Selbstanschlußamt untergebracht werden soll, wird
eines der höchsten Häuser in Oldenburg wer¬
den. Es wird sechs Stockwerke erhallen . Man beab¬
sichtigt, das Gebäude in zwei Etappen auszurichten. Zunächst

bleibt das Telegraphenbauamt , das sich seit einigen Jahrenim früheren alten Schulmuseum an der Mühlenstraße be¬
findet , erhalten . Daneben aber , wo bisher das Christopher¬
haus stand, wird die erste Etappe des neuen Gebäudes er¬
richtet. In diesem Flügel des Hauses wird dann das Tele-
graphenamt untergebracht werden und außerdem alle Be¬
triebsstellen für den Fernsprechverkehr. Nach Fertigstellung
dieses Flügels wird man dann das frühere Schulmuseums-
gebäude abbrechen und diesen Teil neu aufbauen . Im ganzenwird das Gebäude etwa 46 Meter lang , 21,50 Meter hochund 16,45 Meter tief sein. Der Bau wird in Ra sied er
Klinkern ausgeführt . Oertlicher Bauleiter '

ist Regie¬
rungsbaumeister Söller.

Von der erwähnten Summe für die Gesamtkosten der
Umstellung und des Ncubaus werden rund 1 200 000 Rm.
für die I n n e n e i n r i ch t u u g d e s S e l b st a n s ch lutz¬
amt e s und für die Stromversorgung Verwendung
finden . Die entsprechenden Apparate werden von den Gie¬
rnens-Schuckert -Werken und von der Autosabag ( Automatische
Fernsprech-Apparatebau -A .-G .) geliefert. Auch für den T e-
legraphenverkehr werden modernste Apparate an¬
geschafft werden ; man wird den Telegraphenverkehr auf
den sogenannten Summerbetrieb umstellen, d . h . an
Stelle der jetzt angewandten Klopf-Empfangsapparate wird
man solche setzen , welche die Zeichen durch Summen wieder¬
geben.

Weitere 1 100 000 Rm . werden für die Bestreitung der
Kosten für die neue Verkabelung verwendet werden.
Dadurch, daß man die Telephondrähte aus der Lust ent¬
fernt und sie in Kabeln verlegt , erlangt man eine größere
Sicherheit für den Verkehr. Vor allen Dingen werden die
atmosphärischen Störungen ( bei Gewitter , im Winter durch
Schneelasten und Frost ) verhindert.

Der Rest der bewilligten Mittel (225 000 Rm .) wird für
die neuen Apparate der einzelnen Fernsprechteilnehmer aus¬
gegeben werden.

Der neue Selbstanschlußbetrieb wird eine geringe
Verminderung des Personals zur Folge haben.
Zur Ueberwachung und zur Beobachtung der automatischen
Einrichtungen auf dem Fernsprechamt wird immer Personal
vorhanden sein müssen. Und die Gespräche nach auswärts
werden auf jeden Fall durch Beamte verbunden werden
müssen.

Bei dieser Gelegenheit ist es angebracht, zu bemerken,
daß im Bezirk der Oberpostdirektion Oldenburg bereits 35
Selbstanschlußämter in Betrieb , 9 augenblicklich im Bau
sind. Die vorhandenen Selbstanschlußbetriebe sind über den
ganzen Bezirk verteilt . So sind bereits Selbstanschlußämter
in D e l m e nh o rst , Steinseld, in verschiedenenOrten
B u t j a d i n g e n s , in Haselünne, ANeppen - mrd
auch in Emden vorhanden . Für die kleineren Orte ' ist die
neue Einrichtung besonders deswegen vorteilhaft , weil jetzt
jeder Teilnehmer auch nachts jede gewünschte Verbindung
haben kann. Im übrigen unterstellt man kleinere Orte im
Fernverkehr benachbarten größeren Städten . So ist das
Fernamt für Del m enhor st jetzt z . B . in B r e m e n , für
Steinfeld in Lohne usw.

Interessant mag in diesem Zusammenhang die Aus¬
zählung einiger Durchschnittszahlen aus dem
Telegraphenverkehr, der ja zum Teil telephonisch
erledigt wird , sein. Im Bezirk der Oberpostdirektion Olden¬

burg gehen täglich 1974 Telegramme ein ; 2015 dagegen wer¬
den aufgegeben und im Durchgangsverkehr werden täglich
21 407 Telegramme erledigt . An sich sind diese Zahlen ziem¬
lich hoch , besonders wenn man bedenkt, daß der ganze Be¬
zirk Zuschußbetrieb ist . Die hohen Zahlen sind aber darauf
zurückzusühren, daß zum Oberpostdirektionsbezirk Oldenburg
Emden gehört, wo die meisten deutschen Seekabel ge¬
landet werden . Klar ersichtlich wird das , wenn man die
entsprechenden Durchschnittszahlen für Emden nennt . Dort
gehen täglich ein 212 Telegramme , 297 werden aufgegeben,
und im Durchgangsverkehr werden 13 795 erledigt — also
mehr als die Hälfte der gesamten Telegramme im ganzen
Bezirk, zu dem die außer dem Freistaat Oldenburg noch die
preußischen Regierungsbezirke Aurich und Osnabrück ge¬
hören . —

Nach Fertigstellung des neuen Gebäudes an der Müh¬
lenstraße und nach der damit verbundenen Umstellung im
gesamten Fernsprech- und Tclegraphenverkehr wird die
Stadt Oldenburg einen der modernsten Betriebe auf diesem
Gebiete im Deutschen Reich haben . Die Bauarbeiten werden
längere Zeit hindurch den verschiedensten Betrieben der
Stadt und des Landes Arbeit geben. Auch von diesem Ge¬
sichtspunkt aus sind die Neuerungen bei der Post — ganz
abgesehen von den Vorteilen , dis die Oldenburgische Wirt¬
schaft aus der modernen Einrichtung und der damit verbun¬
denen Erleichterung und Sicherung des Fernsprech- und
Telegrammverkehrs ziehen wird — , zu begrüßen . Und das
Stadtbild wird durch einen modernen Bau einen wenn auch
in gewisser Beziehung notdürftigen Ersatz für das alte
Christopherhaus , das der Entwicklung der Zeit zum Opfer
gefallen ist, erhalten.

Nm Me )ZNSH'ke?HALSN§ Äsr» L-ombavM
ÄSI« GiSLtSkÄNZLpÄprer ' e.

Es taucht einmal wieder die Frage der Lombard-
fähigkeit der Staatsbankpapiere auf . Wie
bekannt, bemüht sich die Staatliche Kreditanstalt seit Jahren
um die Anerkennung der Lombardfähigkeit ihrer Kredit¬
briefe. Wenn die Reichsbank die Lombardfähigkeit der Pa¬
piere der Oldenburgischen Staatsbank anerkennen würde , so
wäre damit die Gelegenheit einer umfangreichen Geldbe¬
schaffung gegeben und der Gewährung neuer langfristiger
Kredite wären nicht so enge Grenzen gezogen. Wie wichtig
diese Frage für die Oldenburgische Wirtschaft ist , ist klar
ersichtlich . Besonders für die Hauptsaktoren des oldenburgi¬
schen Wirtschaftslebens , für die Landwirtschaft und das
Handwerk, ist die Aufnahme langfristiger Kredite auch heute
noch eine Lebensnotwendigkeit . Augenblicklich schweben
wieder Verhandlungen zwischendem Direktorium der Staat¬
lichenKreditanstalt und der Reichsbank. Die EntscheidungWer
die Anerkennung der Lombardfähigkeit der oldenbnrgisMU
Siaatsbankpapiere hat das Reichsbankdirektorium in Äerlin,
eventuell Reichsbankpräsident Dr . Schacht en treffen ? ' Im
Interesse der Wirtschaft unseres ' Landes ist es zu wünschen,
daß die Entscheidung positiv ausfällt und bald erfolgt.

» ESSU
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Roman von Guido Kreutzer.

Covvrigh: Carl Duncker Verlag. Berlin 1926.
40. Fortsetzung. lNaclidruck verboten.)

Jnez Rionn hatte sich in den Strudel des Festtreibens
^

Unselige Eingebung , die sie verlockte , hierher zu kom¬
men, wo sie auf John Kerridge treffen und ihn mit dem
verwechseln mußte , auf dessen Fährte er war.

Gestern nacht in Brüssel, heute abeno schon wieder in
Berlin . Was hatte ihn so schnell zurückgetrieben? Kannte
er den Zusammenhang ? Ahnte sein Instinkt die Rolle , die
sie erzwungen in Frank McCornicks letztem Verbrechen ge¬
spielt ? Konnte er nicht jeden Moment abermals vor sie hzn-
treten und sie für verhaftet erklären?

Wie, wenn sic alles im Stich ließ und fluchtete?
Wohin aber?

Dort lauerten vielleicht noch tausendmal gräßlichere Ge¬

lleberhaupt — wenn ein John Kerridge ihr erst die
Schlinge um den Hals warf , dann war sie ihm so oder so
unentrinnbar verfallen . . ,

de ? Wttgen mchi ichon heran,
um seine Räder zermalmend über sie hinweggehen zu

^
Lachen — sich betäuben — bas Entsetzen zu Nichts zer¬

tanzen.

Wie ein Tier hätte sie sich vor Angst und Grauen in
den dunkelsten Winkel verkriechen mögen und slog docy aus
einem Arm in den anderen . _ , ^ ^ .

Die junge Diva des Eskorial -Theaters feierte heute
einfach unerhörte Triumphe , schlug mit dem ganzen zauber¬
haften Fluidum ihres sieggewohnten F ^ uenreizes noch ein¬
mal die Welt in Bann , ward zur ungekrönten Königin dre-
^ ^

Man
^
riß

^
M um sie, man war hypnotisiert, fand sic be¬

rückend , unvergleichlich, betörend.
Unter dem Glutatem unausgeiprochenen Begehrens,

das sie umgab , erblühte ihre fremdartig gefährliche Schön¬
heit wie eine märchenhafte Victoria regia.

Sie war von Bewunderern umlagert , hielt förmlich
Cercle wie eine Fürstin , vibrierte von Charm und Geist,
ließ hinter dem verschleierten Saphirdunkcl der wunder¬
vollen Augen alle Unerhörtheiten des Glückes igres Besitzes
ahnen . Wer ihre duftende Hand küssen durfte , suhlte sich
begnadet- Wem sie einen Blues oder Slmgan oder Charle¬
ston .bewilligte, der dünkte sich ein Gebenedetter.

Alle Träume , die ungebärdige Wünsche der Männer
um begehrte Frauen spannen , fanden in dieser einen einzi¬
gen berauschende Verkörperung.

Und sie warf , tödliches Entsetzen im Herzen, heraus¬
fordernd die blauschwarzen Locken in den Nacken.

Lachen — sich betäuben — das Grauen zu Nichts zer¬
tanzen!

Oanss raaoabrs!
Während das unerbittliche Schicksal vielleicht die aller¬

letzten Fluchtwege verriegelte . . .
Irgendwann aber geschah es, daß plötzlich ihr Name

ausslatterte.
Ein Boy in der knappen braunen Livree des Regent-

Hotels wand sich geschickt durch das Gewimmel und rief
monoton mit durchdringender Stimme immer wieder sein:

„ Fräulein Rionn — bitte , zum Telephon ! "

Anfangs hatte sie gar nicht darauf geachtet, bis man sic
von allen Seiten aufmerksam machte , daß der Page offen¬
bar sie suchte.

Telephonanruf ? Jetzt?
Was bedeutet das?
Wer verlangte jetzt tief in der Nacht so dringend nach

ihr ? Hing dieser Anruf mit John Kerridge — oder seinem
Doppelgänger zusammen?

Wenn sie sich doch hätte verleugnen lassen können!
Aber das war zu spät.
Der Boy , den ein paar Herren herangewinkt und an

sie verwiesen hatten , stand mit gezogener Mütze schon vor
ihr : „Ein Telephonanruf , gnädiges Fräulein !"

Da folgte sie ihm resigniert und ließ sich die gepolsterte
Zelle weisen, wo der abgehängtc Hörer bereits auf sie
wartete.

Während sie ihn aufnahm , schloß der Page von drau¬
ßen die Tür.

„Ja , bitte," sagte sie und ihre eigene Stimme klang ihr
fremd , „ hier ist Jnez Rionn . W— er ? Herr von Traß?
Sie sind in Berlin ? Dabei hörte ich doch gestern zufällig,
daß Sie verreist seien? "

Sie lauschte. Ihr Herz schlug so wild , daß sie kaum die
einzelnen Worte zu unterscheiden vermochte.

Als müsse sie sich vergewissern, daß sie richtig verstan¬
den habe , wiederholte sie:

„In Amsterdam — Sie waren in Amsterdam ? — Und
erhielten — wie , heute mittag erhielten Sie eine Nachricht,
die Sie veranlaßte , das nächstfällige Flugzeug zu nehmen
und nach Berlin zurüüzukehren ? — In meiner Wohnung?
Vor einer halben Stunde erst ? — Ja , natürlich , Sie konnte
Ihnen ja auch gar nichts anderes sagen. — Mich persönlich?
Jetzt in der Nacht? Wo ? — Bei mir daheim ? "

Eine Schwäche überkam sie, daß sie sich gegen die leder¬
gepolsterte Zellenwand lehnen mußte.

„ Warten Sie einen Moment ! " murmelte sie . „ Mir ist
nicht gut . Sie müssen auch langsamer sprechen . Nicht so
überstürzt . Mein Gott , was ist denn geschehen , daß Sie
mich jetzt um Mitternacht in meiner Wohnung — "

Irgendein Wort riß sie wuchtig aus ihrer halb vorn¬
übergesunkenen Stellung hoch.

„Welcher Moment ? "
Und schrie auf:
„Welcher Moment ist gekommen? So sagen Sie es

doch ! Machen Sie mich nicht wahnsinnig ! Welcher Moment
ist gekommen? "

Ein stöhnender Laut von ihren Lippen . Eine wilde, in¬
stinktive Handbewegung zum Halse, als drossele sie eine bru¬
tale Mörderfaust.

„Heute nacht? Ich soll — noch heute nacht — mein
Wort von damals einlösen? Es ist soweit ? Sie sind irr¬
sinnig ! Nichts gibt es , was mich dazu zwingen kann, Ihre
unmenschliche Forderung zu erfüllen. — Nein , o nein , ich
habe Ihr Ehrenwort ! Davon lasse ich Sie nicht frei ! Aber
seien Sie doch vernünftig ! Sie müssen ruhig werden . Mor¬
gen — wenn wir uns morgen vormittag — ich habe Protze,
aber da sage ich eben ab, um Ihnen zur Verfügung zu
stehen . Dann ' können wir uns aussprechen. — Aber nicht
doch , Herr von Traß — ich flehe Sie an — das ist ja un¬
denkbar ! — Wie konnte ich in der Stunde annehmen, das;
jemals — . Nie ! Ich gebe Ihnen Ihr Wort nie zurück.
Um Christi Barmherzigkeit , wenn ich nur wüßte , wie ich
eine Möglichkeit finde, wenigstens bis morgen vormittag —
— Das geht nicht! Das ist ausgeschlossen, mich von hier in
zehn Minuten mit einem Auto abzuholen . Was tun . Sie
dann ? Warten Sie ! Um Gottes willen — warten Sie!
Ich sage es Ihnen sofort, wie wir es halten wollen. O —
mein Kopf! Wenn Sie eine Ahnung hätten , wie grauen¬
haft elend mir ist . Und Sie kennen kein Mitleid . Sie be¬
stehen aus einer Verpflichtung, die ich damals übernommen
hatte , weil cs doch ausgeschlossenschien . Wie ?. O , verzeihen
Sie , aber es macht mir so Mühe , überhaupt zu sprechen.
Wenn Sie erbarmungslos genug sind, Ihre Forderung
einzutreiben — in einer Stunde . Vorher kann ich mich hier
nicht sreimachen. Man läßt mich früher einfach nicht fjort.
Dann aber soll es geschehen . Erwarten Sie mich in , einer
Stunde vor meinem Hause. Ich werde es so einrichten, daß
ich rechtzeitig dort bin . Ja , ich komme bestimmt. Wanst?
Um zwölf Uhr vierzig ? — Um zwölf Uhr vierzig vor .mfl^
nein Hause ! " > R.

Gerade , daß sie noch den Hörer anzuhängen und die
Zelle zu verlassen vermochte. , >
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Von Studienrat vr.

Am Sonnabend fand auf Wangeroog die feierliche Ein¬
weihung des dem „ Verein der Freunde des Realgymna¬
siums Rüstringen " und dem „Verein der Freunde des Real¬
gymnasiums Hamm" gemeinschaftlich gehörenden Schüler-
Jnselheims Hamm— Rüstringen statt . Der Dampfer „Stadt
Rüstringen " hatte zu diesem Zweck etwa 800 Personen nach
der oldenburgischen Nordseeinsel befördert , und die An¬
wesenheit der Vertreter des Staatsministeriums und des
OberschulkoLegiums, der beiden genannten Schulvereine,
der Städte Hamm und Nüstringen , der beiden beteiligten
Realgymnasien , sowie befreundeter Schulen zeigte, daß diese
Fsstfeier in der Entwicklung des Reformrealgymnasiums
Rüstringen einen Markstein und die Krönung jahrelanger
Arbeit vieler Köpfe, Herzen und Hände bedeutet. Dazu
kommt, daß jenes Jnselheim Wohl als das erste Schul-
Eigenheim oldcnburgischer höhererSchulen gelten kann.
Die folgenden Zeilen mögen dazu dienen, einem weiteren,
an erzieherischen Dingen

"
interessierten Kreise kurze Mittei¬

lungen Uber die Vorgeschichte , die Gestaltung , den Zweck
und die Bedeutung des neuen Schülerheims zu geben, viel¬
leicht auch dazu , anderen Schulen Mut zu ähnlichen Unter¬
nehmungen zu machen und Wege zu ihrer praktischenDurch¬
führung anzudeuteu.

Aus dem Wunsche heraus , die Schülerschaft seelisch und
körperlich zu kräftigen, haben seit sieben Jahren alljährlich
Lehrer des Rüstringer Realgymnasiums die Primaner ihrer
Anstalt zu zweiwöchentlichem Aufenthalt zur Nordsee¬
insel Spiekeroog geführt und sind hierdurch zu Freunden
der Landschulheimbewegung geworden . Die hervorragend
günstige Wirkung der natürlichen Heilfaktoren des Nordsee¬
strandes aus Körper und Gemüt und der sich ebenso deutlich
zeigende erzieherische Wert des engen Gemeinschaftslebens
der Schüler und der Lehrer führte im Jahre 1925 zu dem
einstimmigen Beschluß des Lehrerkollegiums in Rüstringen,
jene Jnselfahrten als eine ständige Schuleinrichtung beizu-
behalten und sie auch aus jüngere Schüler auszudehuen,
weil sie sich als eine notwendige und wertvolle Ergänzung
des Schulbetriebes erwiesen hatten . Bald darauf entschloß
sich das Rüstringer Lehrerkollegium, ein Schnleigenheim
auf einer Nordseeinsel zu gründen , um die Jnselaufenthalte
der Schüler zu erleichtern und zu verbilligen , sie von den
Unzulänglichkeiten der stets wechselnden Wohngelegenheiten
sowie von den Schwierigkeiten der Verpflegungssrage zu
befreien und ihren erzieherischen Wert zu steigern.

Eine zu diesem Zwecke von der Lehrerschaft gewählte
Baukommission verwandelte sich sehr rasch in einen Schul¬
verein , der seine Aufgabe , auf breiter Grundlage möglichst
alle Schüler , Eltern , Lehrer und Freunde der Anstalt zu
gemeinschaftlicherArbeit an der Finanzierung des geplan¬
ten Unternehmens zu sammeln, trotz großer Schwierigkeiten
mit Erfolg löste , eine gut erhaltene Wohnbaracke kaufte, sie
zu einem ansehnlichen Holzhaus umbaute , mit reichlichem
Inventar versah und sie im Frühjahr 1927 auf der olden-
burgischen Nordseeinsel Wangeroog , die aus praktischen
Gründen gewählt wurde , aufstellte, so daß sie schon von
Pfingsten ab in Betrieb genommen Werden konnte. Der
dringende Wunsch , die finanziellen Grundlagen möglichst

Hiemann , Rüstringen.
rasch zu schassen , hatte inzwischen zu einer erfolgreichen
Interessen - und Arbeitsgemeinschaft mit dem Realgymna¬
sium in Hamm , das ähnliche Erfahrungen am Meeresstrand
gemacht hatte , und in Hamm selbst zur Gründung eines
zweiten Schulvereins mit denselben Aufgaben und Zielen
wie in Rüstringen geführt.

Das neue Schul e r h e im , an dessen Unterhaltung
und Vervollkommnung seitdem beide Schulvereine weiter
arbeiten , steht allen Schülern der beiden beteiligten Schulen
offen und wird regelmäßig llassenweise ausgesucht. Es
liegt im äußersten Südwesten der Insel Wangeroog , in
idealer Einsamkeit und in unverfälschter Natur , eingebettet
in Weiße Dünen und grüne Matten , in nächster Nähe des
Weststrandes und des Vogelschutzgebietes, wo weite Sand-
und Wasserflächen zu Leibesübungen und Bädern ein-
laden , wo ständig reiner Seewind weht und die schäumende
Brandung rauscht. Das langgestreckte Haus , das gleich¬
zeitig 60 Bewohner ausnehmen kann, rst durch einen Vorbau
gegliedert und farbig gestrichen , so daß es einen recht ge¬
fälligen Eindruck macht, der noch verstärkt wird , wenn man
die Hellen , hohen, lustigen , mit bunten Verzierungen,
Blumen u . a . geschmückten Jnnenräume (Tagesraum,
Schlafsaal , Küche , Waschraum, Vorratsräume und Wohn¬
zimmer der Lehrer und der Wirtschaftsdamen ) betritt . Die
sehr gut ausgestattete Küche sorgt nach den bisherigen Er¬
fahrungen für eine gute, reichliche und billige Verpflegung
der Heimbewohner . Ans jeden Fall sind wir durch Errich¬
tung des Heimes von vielen zeitraubenden Dingen unter¬
geordneter Art frei geworden . Beibehalten worden ist nur
der täglich wechselnde Stubendienst und Küchenhilssdienst
der Schüler , dessen erzieherischeBedeutung wir in den ver¬
gangenen Jahren schätzen gelernt haben.

Der während der Schulzeit erforderliche Unterricht
wird , ähnlich wie es in den letzten zwei Jahren auf Spieker¬
oog geschah , gehandhabt . Die übliche Unterrichtszeit wird
zu gleichen Teilen aus den wissenschaftlichenUnterricht und
die Leibesübungen am Strande mit anschließendem Bade
verteilt . Die übrige Zeit bleibt für andere Betätigungen
frei. Bei den Primanern spielt sich der wissenschaftliche Un¬
terricht in Form einer freien Arbeitsgemeinschaft mit Vor¬
trägen und Aussprachen ah, deren Thema den Begabungs¬
und Interessengebieten der einzelnen entsprechen. Mitge-
sührte Lektüre dient hier zur Ergänzung der häuslichen
Arbeit . Im übrigen wird der Unterricht durchweg aus
einige wenige „Lehrfächer" konzentriert. Sport und Spiel
werden aus neuzeitliche Art betrieben und dem Aufenthalt
am Meeresstrande systematisch angepaßt . Regelmäßige
Versammlungen der Hausgemeinde und besondere künst¬
lerisch - literarische Geselligkeitsabende, meist mit eigener
Haustapelle , bereichern und verschönern das Leben der
Heimbewohner. Ministerialrat Dr . Weßner widmete bet
der Einweihungsfeier dem Realgymnasium Rüstringen und
seinen erzieherischen Bestrebungen folgende Worte : „Möge
das neue Heim eine Quelle körperlicher und seelischer Ge¬
sundung , eine Pflegestätte echter Gemeinschaftund Kamerad¬
schaft und eine dauernde schöne Lebenserinnerung für all
seine wechselnden Bewohner werden!

Sksi MeÄsr'tZLbMLkeS ZZarrckeMmaS.

- Ein etwa 500 Jahre altes Haus in Schönkirchen bei
Kiel, das nachweislich älteste Niedersachsenhaus Schleswig-
Holsteins, wurde jetzt aus Veranlassung des Vereins für
Heimatschutz gründlich wiederhergestellt, um als Baudenkmal
erhalten zu bleiben. Unser Bild Zeigt den Fachwerkbau mit
dem. charakteristischen tiefhängenden Strohdach.

DMAVrdLtt 'MZ' s. V.
* Oldenburg, 13. August.

Im „Hindenburg-Hause " hielt der Verein heute seine dies¬
jährige ordentliche Ausschußsitzung ab . an der als Vertreter
der oldenburgischen Regierung Ministerialrat Hennings,
des Rindviehzuchtverbandes Oldenburger Geest Amtsvaupt-
mnnn Mücke , der Landwirtschaftskammer Landwirtschastsrat
Krogmann, sowie von den LandwirtschaftsschulenDirektor
Lehmkuhl - Delmenhorst, teilnahmen. Es waren 27 stimm¬
berechtigte Ausschußmitgltederanwesend.

Der Vorsitzende , Hausmann G . M. Wöbken - Bornhorst,
erössnete die Sitzung mit Worten der Begrüßung. Nach Fest¬
stellung der Anwesenheitsliste erstattete Herdbuchführer Iau¬
ßen den Jahresbericht , dem wir folgendes entnehmen: Gleich
den Vorjahren seit Wiederherstellung unserer Währung stand
auch das mit dem 31. März abgelausene 24. Geschäftsjahr des
Vereins im Zeichen rüstigen Borwärtsschreitens und sicht¬
barer Erfolge, was um so höher zu bewerten ist, als das er¬
neute Auftreten der Maul - und Klauenseuche den Arbeiten des
Vereins mannigfache Hindernisse in den Weg stellte . Mit nach¬
stehenden Zahlen soll versucht werden, die Fortschritte des Ver¬
eins und seinen gegenwärtigen Stand jedermann deutlich vor
Augen zu führen. Die Mitgliederzahl, die am 31. März 1924
noch 1088 betrug, etwas »lehr als die durchschnittliche Mitglie¬
derzahl in den letzten Vorlriegsjahren , war am 31. März 192?
bereits auf 1S29 angewachsen und ist inzwischen weiter auf
2019 gestiegen , hat sich also in gut drei Jahren nahezu verdop¬
pelt. — Mehr als verdoppelt hat sich in derselben Zeit der Be¬
stand an eingetragenen Herdbuchtieren, der von 3507 (128
männliche und 3379 weibliche ) am 31. März 1924 auf 7621 (176
männliche und 7445 weibliche ) am 31. März 1927 gestiegen ist
und gegenwärtig, nach weiteren 4 Monaten, die Zahl 8000
schätzungsweise schon weit überschritten hat. — Ein ebenso
günstiges Ergebnis erhält man bei Betrachtung der Zahl der
tm verflossenen Geschäftsjahreneu in das Herdbuch aufgenom-

mencn Tiere, die mit 2394 insgesamt, darunter 122 Bullen, um
100 Prozent über der jährlichen Durchschnittsausnahmezisser
der bisherigen Geschäftsjahre liegt. Als besonders gutes Zei¬
chen ist die außerordentlicheZunahme der Kälbervormerkungen
anzusehen. Beltes sich die Zahl der vorgemerktenKälber noch
im Geschäftsjahre1923/24 auf 1613, das ist etwa das Doppelte
der in den Vorkriegsjahren durchschnittlich im Jahre vorge¬
merkten Kälber, so stieg sie im letzten Berichtsjahre auf 3698,
darunter 703 Bullkälber. Die Vormerkzahl hat sich also in
drei Jahren mehr als verdoppelt und gegenüber der durch¬
schnittlichen Vormerkzahl der Vorkriegsjahre nahezu verfünf¬
facht . — Angemeldet wurden im Berichtsjahre mit Einschluß
der nicht zur Zucht bestimmten Tiere rund 5700 Kälber bei
einem Bestände von rund 7500 weiblichen Tieren. Das , sagen
wir einmal „negative" Viertel des Bestandes an eingetragenen
weiblichen Tieren , von dem das Anmelden der Kälber unter¬
blieb , besteht aber Wohl größtenteils aus Quenen , die tm ver¬
flossenen Jahre ausgenommen wurden und erst nach Ablauf
des Geschäftsjahres kalbten , sowie aus Kühen, die infolgeUm-
rinderns , Verkalvens oder wegen Krankheit keine Nachzucht
lieferten. Alles in allem genommen kann im Hinblick auf die
vorstehend genannten Zahlen sestgestellt werden, daß neben
einem augenfälligen Breitenwachstum in der Entwickelungdes
Vereins ein noch erfreulicheres Tiesenwachstum immer mehr
hervortritt . Dies kommt auch ,deutlich zun: Ausdruck, wenn
man einen Blick auf die Bullenkörungen, Preisverteilungsn
und Nachzuchtbestchtigungen des letzten Geschäftsjahres wirst.
Zu den Körungen wurden vorgesührt erstmalig 209, zum wie¬
derholten Male 195, zusammen 404 Bullen. Angekört wurden
erstmalig 107 (junge) Bullen, zum wiederholten Male 164. zu¬
sammen 271 Bullen. Für die eigene Zucht wurden 19 Bullen
angelört, von denen 11 in das Herdbuch eingetragen wurden.
114 Bullen wurden abgelört bzw . zurückgesetzt. Bezüglich der
Herkunft der gekörten Bullen ist zu bemerken , daß besonders
bei den jüngeren Bullen die im Veretnsbezirk gezüchteten im¬
mer mehr in den Vordergrund treten. Dasselbe gilt von den
Preisverteilungen , über die folgendes zu berichten ist. Es wur¬
den vergeben: an Hauptprcisen 8 1 ., 11 2., 18 3. , im Gesamtbe¬
träge von 8600 an Rachzuchtpreisen 2 1 ., 5 2., und 2 3. , im
Gesamtbeträge von 675 an Nachk-ommenpreisen13 1 ., 32 2-,
und 41 3., im Gesamtbeträge von 1805 feiner 33 Aner¬
kennungen; an Angeldpreisen 6 1-, 7 2. und 10 3-, im Gesamt¬
beträge von 5050 außerdem drei Züchterzuschlagspreiseund
zwei Leistungszuschlagspreise je 100 „E, sowie drei Staats¬
ehrenpreise tm Betrage bzw . im Werte von je 200 Der
Bericht über das Milchkontrollvereinswesen, worin sich die
züchterischen Fortschritte im Vereinsgebtete noch augenfälliger
dartun , wurde bereits in : Mat in der LandwirtschaftlichenBei¬
lage durch Zuchtdirektor Dr . Hayen veröffentlicht und kann
folglich hier übergangen werden.

Der Kassenbericht ergab einen auf neue Rechnung
vorzutragenden Kassenbestand von 34159,59 einschließlich des
Saldos aus dem vorletzten Geschäftsjahre. — Die bisherigen
Rechnungsprüfer, Heinr. Kuhlmann, Eversten, und Gerh.
Heinemann, Neuenwege, wurden wiedergewählt. In den
Ausschuß des Verbandes oldenburgtscher Rindviehzüchterver¬
einigungen wurde als weiteres Mitglied Joh . Tapken,
Hahn, als sein Ersatzmann Johann Damken, Beckhausen,
gewählt. Ueber die vom Verein mit 12 Tieren beschickte Aus¬
stellung der D . L .-G . in Dortmund berichtete ZuchtdirektorDr.
Hayen. Anschließend an seine mit großem Beifall ausge¬
nommenen Ausführungen wurde über die Beschickung der

i nächstjährigenWanderausstellung in Leipzig beraten. Einstim¬
mig wurde beschlossen, die Ausstellung zu beschicken. — Ferner
wurde über eine Erhöhung des staatlichen Mindestdeckgeld-
satzes beraten, worüber auch bereits mit der Oldenburgischen
Wesermarsch - Herdbuchgesellschast Verhandlungen gepflogen
wurden. Es wurde beschlossen , beim Ministerium die Fest¬
setzung eines Mindestdeckgeldsatzes von 7,50 «Ä zu beantragen,

und die Wesermarsch -Herdbuchgesellschast , die einen Satz von
8 ^ vorgeschlagen hatte, zu ersuchen , eine gleiche Festsetzung zu
beantragen, da auch bereits der Jeverländische Herdüuchvereiu
einen Mtndestdeckgeldsatz in gleicher Höhe beantragt hat. —
Das Tagegeld für die Mitglieder des Körungs- und Preis-
verteilungSausschusseswurde auf 10 -kt festgesetzt.

Der vom Vorstand aufgestellte Voranschlag für 1927/28,
wurde mit 71210 „Ä in Einnahme und Ausgabe genehmigt
und für sestgestellt erklärt. Bei der Beratung des letzten Punk¬
tes kam folgendes zur Aussprache: Der Körungsausschüß
Wurde ersucht , bei den Körungen nur Bullen zuzulassen , die
am Körungstage oder, wenn mehrere Körungen stattsindcn,
am letzten Körungstage mindestens ein Jahr alt sind . Herr
Stolle - Iserloy bringt einen früher schon von anderer Seite
gestellten , damals jedoch abgelehnten Antrag auf Verlegungder
Hauptkörungen und Hauptpreisverteilungcn in das Frühjahr,
erneut in Anregung. Die Angelegenheit soll aus die Tages¬
ordnung der nächsten Ausschutzsttzung gesetzt werden. Der
Zuchtdirektorbespricht die demnächst stattftndenden Bullennach-
zuchtbesichtigungen und Kuhschauen , sowie die vom Verband
Oldenburgischer Rindviehzüchtervereinigungen angesehte Lan¬
desbullenschauund die ebenfalls von der genannten Vereini¬
gung festgesetzte Zuchtviehverstcigerung nebst Herdbuchmarkt.
Näheres über diese Veranstaltung ist aus dem von Dr . Hayen
in den „ Nachrichten " veröffentlichten Bericht ersichtlich. Er¬
läuterungen zur Siegerkonkurrenz und Zuchtviehversteigerung
gab auch Landwirtschastsrat Krogmann. D. I.

KLZM0I ' .
In Verlegenheit.

Ein Herr kommt in ein Warenhaus , um sich eine schwarze
Krawatte zu kaufen . Nachdem er der Verkäuferin erklärt hatte,
daß er Trauer habe, fragte er sie, welche Art Trauerbinder sie
ihm empfehlen würde, lang oder quer, ob schmal oder breit.
Die Verkäuferin: „Auf jeden Fall empfehle ich Ihnen einen
langen Binder , darin jedoch , ob er breit, mittelbreit oder
schmal sein muß, kann ich Ihnen ja allerdings nicht raten , das
halten heutzutage viele Herren so , daß sie die Breite der
Trauerbinder nach dem Umfang der Trauer bemessen , also je
größer die Trauer , desto breiter der Binder und umgekehrt."
Derr Herr besinnt sich einen Augenblick und sagt höslichst Dank
für die erteilte Auskunft, geht in die Abteilung Schuhe, und
kauft sich ein Schnürsenkel: Seine Schwiegermutter war ge¬
storben . —go—.
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Auf den Vorstoß der Warmluft am Südrand des von Is¬
land bis nach Finnland sich ausdehnenden Zyklonensystemser¬
folgt nunmehr der Einbruch der kühleren Luftströmungen der
Rückseite des Tiefdrucksystems . Ueber ganz Deutschland und
England herrscht zurzeit eine ausgesprochenezyklonale Wetter¬
lage mit ausgedehnten Regengebieten und stärkeren Winden.
Für das Weser -Ems-Gebiet ist daher für die nächsten Tage noch
mit Niederschlägen , frischen , zeitweise böigen West- und später
Nordwestwinden und niedrigen Temperaturen zu rechnen.

Vorhersage für den 17. August: Mäßige bis frische , zeit¬
weise böige Nordwestwinde, wechselnd bewölkt , geringe Tem¬
peraturabnahme, Regenschauer, einzelne Gewitter.

Vorhersage für den 18. August: Abnehmende rückdrehende
Winde, Temperaturzunahme, wolkig , noch vereinzelt Regen,
leichte Gewitterneigung.

Nnndfnnk -Progr . Hamburg , Bremen . Hannover . Kiek
Hamburg 394,7. — Bremen 4M — Hannover 297. — Kiel 254.3.
Es . bedeutet: La : Langendsrg . Mü : Münster , Do : Dortmund , EI:
Eibeneid Der Senöe -Ort ist ausgeschrieben: zuerst m der Klammer
wird der Sender aenannt.

Mittwoch. 17. August. 16.15 : Bremen (für Bremen u . Hbg .) :
Aus volkstümlichen Opern . Konzert des Kammerorch. Flolow:
Ouv . z. Oper „Martha " — Eounod : Faust -Walzer aus „Marga¬
rethe" . — Lortzmg: Fant . a . „ Undine" und Holzschuhtanzaus „Zar
und Zimmermann" . G 16.15 : Hannover (nur für Hannover ) : Ans
und in den Mastern . Mitw . : Erna -Käthe Hoffmann und das Norag-
Orche ter . Am Flügel : I . Ehrlich. 8 Darbietungen . S 16.15 : Kiel
<sür Kiel) : Moderne Balladen und moderne Lieder. Vor !.: H.
Soehnker. Gesang: Eetrude Fahland . S 17 : Hamburg (alle Norag-
sender ) : Tanztee . G 18 : Hamburg (für Hbg . m Kiel). Bremen. Han¬
nover: Konzert. S 18.30 : Uebertr . von der Deutschen Welle : Engl,
für Anfänger . G 19 : Hamburg (für Sbg . u . Kiel), Hannover.
Bremen : Konzert. G 20 : Hamburg (alle Noragsender) : Mamsell
Nitouchs. Posse. Musik ron Heros. Anschl, : Hamburg u . Kiel, Bre¬
men und Hannover : Konzert.
Runösnnk -Prsgramm Larmen -berg (Welle 468 .8) . Münster
(Welle 24l . iN. Dortmund (Welle 283 » aus den Scude-
räumeu Köln , Tüsseldoe ?. Münster , Dortmund , Elberfeld.
Es bedeutet: La : Langenberg : Mü : Münster : Do : Dortmund . El:
Elberfeld Der Ssnde -Orl ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
das Berliner Nundtunkprogramm . Sonntags von vorm. 11 .3Ü-—2
und abends von 8 Uhr ab.

Mittwoch, 17. Mmm't. 13 .10: Köln (La . Mi , Do) : Konzert.
9 Darbietungen . G 14 .30 : Köln (La, Mü , Do ): 5 Minuten der
Hausjrau . s 17.30: Köln (La, Mü , .Do ): Lrchssterkonzert. Sol .:
Alice Fiänlel (Sopran ), Lerese Sarata (Violine) . Mendelssohn:
Ouv . Hebriden. — Mozart - Mottl : Der Sylphe des Friedens . —
Fließ -Mottl : Wiegenlied . — Schwell»: Romanze für Violine mit
Orchester op. 13 . — Lorhing : Arie der Maris aus Waffenschmied.
— Rsinccke : Kinderträume . In der Kirche. Schöne Maiennacht,
wo dis Liebe wacht. Hochzeüszug. Trübe Tage . Abendsonne.
G 13 .30: Köln (La, Mü , Dost W . Weber - Mülheim : Praktische
Winks für Kleingärtner . G 18 .40 : Münster (Mü , La, Do ) : Bastel¬
funk. « 19.15 : Köln (La, Mü , Do ) : Prof . King : Tiefen der
Seele . S 19.40 : Düsseldorf (La, Mü , Do ) : Diözesanprüles
I . Clemens: An der Plalaisäuls . G 20 : Köln (La) : Heitere Stunde.
G 20 : Dortmund (Do , Mu ) : Dr . HaUa : Durch den Snezkanai
nach Colombo auf Cenlon. G 20.3V: Düsseldorf (La , Mü , Do) :
Sartenlomert des Essener Kaimnrrlkios . G 22.35: . Düsseldorf
(La . Mü/Do ) : Uebertr . des Konzertes von der HvfgarteipAhem
ternrfse Düsstidgrs.
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Von unserem Berliner Berichterstatter.

Kurserhöhnngen auf der ganzen Linie . — Interessante
Devisen- und Geldmarktlage . — Die Lage der RentenmSrkte.

s . 8. Die Börse verkehrte in dieser Berichtswoche zum
erstenmal wieder in recht angeregter Stimmung , und Kurs¬
erhöhungen — allerdings sehr verschiedenen Ausmaßes —
konnten sich auf fast allen Marktgebieten durchsetzen . Es wäre
allerdings zu viel gesagt , wenn man schon jetzt von einer
eigentlichen Haussebewegung sprechen wollte . Wir sind viel¬
mehr der Ansicht , daß es sich , wenigstens vorläufig noch , nur
m/. eine Erholung , also um eine Reaktion aus vorangegangLne
mehr oder weniger schwere Kursembrllche handelt . Interessant
ist aber die Feststellung , daß sich diesmal zum erstenmal seit
jenem so berüchtigten 13. Mai auch das Publikum , wenn auch
noch in geringem Maße , mit Kausausträgen einfand . Sicher¬
lich hatte die Beendigung der Hauptreisezeit sehr viel zu dieser
günstigen Entwickelung beigetragen . Ueberhaupt spürt man an
der Börse jetzt eine viel größere Aktionslust als noch vor kur¬
zem, Diese Akttonslust tritt in allen den Fällen zutage , wo es
gilt , anregende Momente kursmäßig auszuwerten . Hierzu
hatte die zünftige Spekulation in dieser Berichtswoche häufig
Gelegenheit . Besonders die in der Elektrizitäts -Industrie be¬
vorstehenden Kapitalerhöhungen regten die Börsenp -I,antaste
joieder zu neuen Trustkombinationen an , und auch der Ver¬
tragsabschluß der I . G . Farbenindustrie mit der Standard-
Oil-Gruppe über ein gemeinsames Vorgehen in der Produk¬
tion an synthetischen Oelen beeinflußte die allgemeine Börsen¬
stimmung im ersten Augenblick ebenfalls recht günstig . Alle
diese Momente genügten aber nur , um eine günstige Basis für
eine Auswärtsbewegung zu schassen. Die Aufwärtsbewegung
selbst kam aber erst am 9. d. M . wirklich zum Durchbruch , als
die zünftige Spekulation zu umfangreichen Rück- und Deckungs-
käusen schritt , Ein plötzlicher Tendenzwechsel wurde aber von
eingeweihten Kreisen in letzter Zeit immer für möglich gehal¬
ten , weil der Markt stark verftxt war . Die zünftige Spekula¬
tion glaubte angesichts des Fehlers jeder Publtkumskäufe per
Saldo an weitere Rückgänge und war bemüht , diese baisse¬
günstige Konstellation durch Vorverkäufe auszunutzen . Alle
die vorstehend aufgeführten haussegünstigen Momente veran¬
lagen dann aber die Platzspekulgtion , sich schleunigst zu drehen
und ihre Baisse -Engagements entweder glattzustellen oder sich
aber a I-» kausss zu legen . Angesichts dieser Sachlage , daß
nämlich die jetzige Erholung in der Hauptsache nur markttech¬
nischer Natur ist, möchten wir vorläufig noch an keine lange
Lebensdauer der jetzigen Aufwärtsbewegung glauben , son¬
dern sind der Ansicht , daß auch noch in nächster Zukunst die
Kursbewegung nicht etwa eine mehr oder weniger konstante und
stark nach oben gerichtete , sondern eine mehr wellenförmige sein
wird. Dabei dürften wir aber von besonders schweren Baisse-
Perioden in nächster Zeit Wohl verschont bleiben , weil sich die
Situation auf dem Geldmarkt so erfreulich gebessert hat und
noch weiter bessert . Tagesgeld ist beispielsweise jetzt schon zu
t—6 Pzt . gegen 6—7 Pzt . in der gleichen Zeit des Vormonats
zu haben . Die jetzt in einem Rekordausmatz hereinströmenden
Ausländsanleihen haben diese günstige Wandlung bewirkt.
Auch der Devisenmarkt , dessen ungünstige Entwicklung ja be-
lmntlich am 13. Mai die Reichsbank mit zu ihrem von so kata¬
strophalen Folgen begleiteten Börseneingriff veranlatzte , zeigt
jetzt nach recht gefahrdrohender Anspannung noch am Anfang
dieses Monats wieder infolge des starken Hereinströmcns von
Devisen eine kräftige Entlastung . Immerhin möchten wir
empfehlen , die Entwicklungen gerade auf dem Devisenmarkt
sorgfältig zu verfolgen , weil es durchaus nicht unmöglich ist,
daß günstige oder ungünstige Entwickelungen von hier aus
mittelbar oder unmittelbar auf die Effektenbörsen reflexieren.
Die Kursentwiüelung während der letzten Woche geht aus
unserer gewohnten Uebersicht , die wir nachstehnd geben , hervor;

7.7. 13.7. 5.8. 11.8.
Berliner Handelsgesellschaft 238 250 247 253
Deutsche Bank 166 170 162 164
Darmstädler - und Nattonalbank 238 248 230 236
Hapag 140 146 152 157
Norddeutscher Lloyd 140 143 152 157
A. E . G. 183 192 185 192
Gelsenkirchen 176 177 158 165
Phoenix 127 130 118 123
Bereinigte Stahlwerke 141 142 132 138
L G . Farbentndustrie U .-G. 284 307 317 317

Die oben erwähnten starken Rückkäufe der zünftigen Spe¬
kulation, die die Auswärtsbewegung überhaupt erst zum Durch¬
bruch kommen ließen , machten sich besonders auf dem

Montan -- Aktien - Markt
bemerkbar. Hier waren aus Gründen , die wir in unserem
borigen Bericht ausführlich erörterten , die Blankoabgaben be¬
sonders stark gewesen , so das; jetzt auch die Rückkäufe und da¬
mit die Kurserholungen besonders stark ausfallen mutzten . Wir
möchten jedoch unsere Leser daraus aufmerksam machen , daß die
Börse die Rentabilitätsausstchten dieser Industrie nicht etwa
günstiger als in den Vorwochen einschätzt , sondern daß die Auf-
Märtsbeweguug aus dem Montau -Aktienmarkt fast ganz aus¬
schließlich aus rein markttechnische Motive — die heute bestehen
und morgen vergehen — zurückzuführen ist. Ganz im Gegen¬
teil wurde die Börse für Montan -Mtien auch in dieser Bc-
richtswoche wieder ungünstiger dadurch gestimmt , daß zwei
sehr prominente Aussichtsratsmitglieder aus dem Aufsichtsrat
der Vereinigten Stahlwerke A .-G . ausgeschieden sind und zwar
deswegen , weil sie ein neues großes Konkurrenzunternehmen
gegen diesen Stahl - und Eisentrust ausbauen wollen . Aus
dem Markt für

Chemie - Werte
svar die Kursentwickeluna der I . G . Farben -Jndustrie -Aktien
letzten Eudes doch enttäuschend . Das Kommunique , das von
der Verwaltung über den Vertragsabschluß mit der Standard-
Dtl veröffentlicht wurde , war so nüchtern und so zurückhaltend,
daß es wirklich nicht die geringste Anregung geben konnte . Die
geringe Kursbesserung , die die I . G .-Aktien am Anfang erziel¬
en, ging daher im Laufe der Woche wieder vollständig ver¬
arm . Reges Interesse bestand dagegen für

Schiffahrts - Aktien.
^ e durchweg zu höheren Kursen aus dem Markt genommen
wurden. Auf diesem Marktgebiete wirkte wieder einmal die
bekannte Freigabeangelcgenheit stimulierend . Am stärksten
küdorisiert waren aber diesmal

Elektrizitäts - Aktien,
bnd zwar speziell die Aktien derjenigen Unternehmungen , die
Ml A .E .G .-Konzcrn gehören , also zunächst einmal die A .E .G .-
« tien selbst , dann aber auch die Aktien der Elektrizitats -Lrew-
rungs-Gesellschaft . die ebenfalls ihr Kapital erhöhen soll , und
Mn dis Aktien der Bank elektrischer Werte , die voraussichtlich
M höhere Dividende als im Vorjahre ausschütten wird . So-
Mn wird noch von einer Fusion zwischen der schon jetzt in
Mer Verbindung stehenden Siemens L Halske -A .-G - und der
Mkirizttäts -A .-G . vorm . Schuckert gesprochen . Letzterwähntes
Projekt klingt aber nicht besonders wahrscheinlich . Auf den

Rentenmärkten
hält dte Depression noch immer an . Die stark gedrückten Kurse
konnten sich hier , von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen,
noch gar nicht erholen . Verschiedene Goldpsaudbriese , so bei¬
spielsweise die LProzeutigen der Bayerischen Vereinsbank , die
zurzeit nur etwa 99,30 notieren , erscheinen jetzt recht billig . Da
auch die Gefahr einer weiteren Diskonterhöhung der Deutschen
Reichsbank infolge der Diskontermätzigung tu Newhork recht
gering erscheint , glauben wir , daß der Pfaudbriefmarkt , sofern
die Erleichterung aus dem Geld - und Kapitalmarkt einiger¬
maßen sortschreitet , wieder bessere Kurse sehen wird . Eine
Ausnahme von der im allgemeinen so unlustigcn Haltung aus
dem Reutenmarkt machten die verschiedenen Rentcnbriefe , die
zum Teil außerordentlich starke Kurserhöhungen durchsetzen
konnten . Die bet manchen Rentenanstaltcn starke Zunahme
der Teilungsmassen läßt hier anscheinend besonders günstige
Aufwertungsquoten erwarten.

preuWe Kr WrM.
Nach dem zu Anfang August ermittelten Staude ergeben

sich lt . „ Statistische Korrespondenz " für die einzelnen Getreids-
arten folgende voraussichtlichen Erträge : Winterweizen 20,4
Dztr ., Sommerweizen 20,2 Dztr ., Spelz 13,8 Dztr ., Winter¬
roggen 16,7 Dztr . , Sommerroggen 13,1 Dztr ., Wintergerste 21,7
Dztr ., Sommergerste 19,8 Dztr . , Hafer 19,5 Dztr ., Gemenge aus
Getreide ohne Hülsenfrüchte 17,3 Dztr ., Buchweizen 10,5 Dztr.
Bet sämtlichen Getreidearten werden in diesem Jahre die
Hektarerträge günstiger beurteilt als die 1926 bei der endgülti¬
gen Ermittelung festgestellten . Man kann Wohl damit rechnen,
daß dte für 1927 pro Flächeneinheit zu erzielenden Erträge im
allgemeinen über dem Durchschnitt der letzten 5 Jahre liegen
werden . Vergleicht man die zu Anfang Juli für Winterroggen
und Wintergerste Vorgeschichten Hektarerträge (16,0 Lzw . 20,2
Dztr .) mit den für die gleichen Fruchtarten zu Anfang August
angegebenen voraussichtlichen Hettarerträgen (16,7 bzw . 21,7
Dztr .) , so zeigt sich , daß die Ernteausstchten infolge des sonni¬
gen Wetters der letzten Zeit besser geworben sind . Bei der
Untersuchung der Ernteaussichten in den einzelnen Provinzen
ergibt sich , daß säst bei allen Getreidearten dte in der Provinz
Sachsen vorgeschätzten Hektarertrüge am größten sind . Ver¬
hältnismäßig günstige Erträge erwartet man im übrigen bei
Winterweizen in den Provinzen Schleswig -Holstein und Han¬
nover , bei Winterroggen tm Rheinland , in Hessen-Nassau , Han¬
nover und in Schleswig -Holstein , bei Wintergerste in Hanno¬
ver , im Rheinland und in Schleswig -Holstein , bet Sommer¬
gerste in Niederschlesten , beim Hafer in Hannover , Schleswig-
Holstein und Niederschlesten , schließlich beim Gemenge in
Schleswig -Holstein . Ungünstiger gestalten sich die Ernteaus¬
sichten, abgesehen von den Hohenzollernschen Landen , tm Nord¬
osten , d . h . in Ostpreußen , in der Grenzmark und in Pommern.
Was dis Güte der Körnererträge anbetrifft , so wird diese nach
den vorliegenden Angaben der Berichterstatter bei allen Ge-
tretdearten voraussichtlich im Durchschnitt befriedigen . Für die
Berechnung der zu erwartenden Gesamterntemengen an Ge¬
treide legt das Preußische Statistische Landesamt Sei Winter-
Weizen eine Anbaufläche von rd . 868 000 Hektar zugrunde , bei
Wtnterroggen von rd . 3 532 000 Hektar und bei Wintergerste
von rd . 112 000 Hektar . Demnach würde sich für Preußen bei
Benutzung der obengenannten , für dieses Jahr zu Anfang
August durchschnittlich pro Hektar vorgeschätzten Körnererträge
eine voraussichtliche Gesamternte von 17,7 Millionen Dztr.
Winterweizen , 59,0 Millionen Dztr . Winterroggen und 2,4
Millionen Dztr . Wintergerste ergeben.

Ml ZN
per 1 . August 1SZ7.

Die „ Ekonomttscheskaja Shisn " schreibt , daß aus den Bi¬
lanzen der Emissionsabteilung der russischen Staatsbank per
1. Juli und 1 . August 1927 zu ersehen ist, daß im Monat Juli

Banknoten in Höhe von 8,3 Mist . Rbl . emittiert worden sind.
Bis zum 1. Juli 1927 sind in die Verwaltungskasse der Staats¬
bank Banknoten im Werte von 920,3 Will . Rbl . , übergeben
worden , während am 1 . August die Höhe der emittierten Bank¬
noten 928,6 Mtll . Rbl . betrug . Die Deckung stieg im Lause
des Juli um 10 Mill . Rbl.

MiMMWkW bk!
üer 7il23g.

Wie der DHD . erfährt , werden die Bauarbeiter : des Achen¬
see-Kraftwerkes der Liwag in der nächsten Zeit zu Ende ge¬
führt sein , so daß das Kraftwerk bereits am 1 . September sei¬
nen Betrieb ausnehmen dürste . Der Absatz des zu erzeugenden
Stromes ist teils im Inland , teils in Deutschland sichergestellt.
Die Bayern -Werke werden über dte Hochbauleitung vta Schar¬
nitz jährlich ungefähr 35 Millionen Kilowattstunden abnehmen,
Wodurch fast die Hälfte der Kapazität des Werkes bereits aus-
genützt erscheint . Wie wir Wetter erfahren , ist der Stromabsatz
der übrigen Werke der Tiwag gleichfalls befriedigend.

Nsr 'sss uriÄ MAMts.
Breme « , 15. Ang . Getreide. (Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren , e. V . ) Weizen, Mani¬
toba 1 14,70 , Hardwinter 2 Aug .-Abldg . 13,20. — Roggen,
amerikanischer 9,90, La Plata 10,55. — G erste , Nr . 2 Federal
grade 11,00, Kanada 3 11,30 , Kanada 4 11,00 . — Hafer, La
Plata 9,10, Kanada 3 10,00, America white cltpped 38 lbs . 9,00,
do . 36 lbs . 6,15. — Mais, La Plata 7,65 Donau -Galfox 7,65.
— Per Zentner pari unverzollt waggonfrei Bremen -Unterweser
per Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt . — Tendenz:
Ruhig.

Jever , 15. Ang , Dem Vieh - und Schweinemarkt
waren einige Stück Hornvieh , etwa 30 Schafe und 250 Schweine
zugeführt . Der Handel ging bei allen Gattungen nur sehr
schleppend . Obgleich einige fremde Viehhändler anwesend
waren , wurden nur wenig Tiere beim Hornvieh verkauft , eben¬
falls wurden nur wenig Schafe umgesetzt . Bei den Schweinen
blieb ebenfalls ein Ueberbestand . Es stehen , wie bisher , hier
im Preise : Hochtragende Kühe von 550—700 RM ., Milchkühe
von 425—600 RM . , Weidevieh von 250- 500 RM -, Milchschafe
bis 45 und Lämmer bis 40 RM ., je nach Güte . Ferkel bis 5
Wochen alt von 7—10 RM ., bis 7 Wochen alt von 10- 15 RM .,
Läuferschweine , welche diesmal ziemlich viel vertreten waren,
von 25 RM . an . Preise für Schlachtvieh , hiesige Gegend , Kühe
von 45—55, Schweine von 52—58, Kälber von 60—65, Schafe
von 40—45, Mastbullen von 42—46 Pfg . das Pfund Lebend¬
gewicht . Nächsten Dienstag Vieh - und Schweinemarkt.

Cloppenburg , 16. Ang . Vieh - und Schweinernarkt.
Austrieb : 923 Schweine . Es kosteten 6-Wochenferkel 8—10 Rm .,
6—8-Wochenserkel 10—12 Rm ., ältere Schweine 40—45 Pfg . das
Pfd . Handel langsam . Auftrieb : 72 Stück Rindvieh . Es
kosteten : Kühe 400—650 Rm ., Rinder 400—600 Rm . , Weidevieh
200—400 Rm . Handel mittelmäßig . Auftrieb : 8 Pferde und
25 Schafe . Nächster Schweinemarkt am Montag , dem 22, Ang.

Breme », 15. Aug . Schweinernarkt. Auftrieb : 1650
Schweine . Preise chtz, Kg . Lebendgewicht in Reichspfg . a ) Fett¬
schweine über 300 Pfd . Lebendgewicht 60—62 (verk . 14 Stück ) ,
b ) vollfleischige Schweine 240—300 Pfd . Lebendgewicht 61—63
(321) , c) vollfleischige Schweine 200—240 Pfd . Lebendgewicht
61—63 ( 362) , d) vollfleischigc Schweine 160- 200 Pfd . Lebend¬
gewicht 60—63 (311 ) , e) fleischige Schweine 120—160 Pfd.
Lebendgewicht 55—61 (210 ) , f ) fleischige Schweine unter 120
Pfd . Lebendgewicht 48—55 (136) , g) Sauen 51—56 (31 ) . Markt¬
verkauf : Gut.

vom 15 . August 1927.
ibl.-Schuldanl .. Gr . l

( 1- 30 OVO) - - - !
ibl.-Schuidanl „ Gr . ft

(30 001—60 060)
iblös.-Schuldanl . , I

( Neuv .ohneAuSlsg .)
»oldcmlcihe - -
wllarjAatzanwersg.
dlerwerte . . . . .. .
illaem . EleM .-Gei.
ttrger Tiefbau . -
Urün -Anü Masch.
sinawcrke.
Whler Gebr . - - - -
Mderus -Etienwerke
almon -Asbest . . -
barlottenv . Wasser
mimler -Motoren .
itsch .-Lurbg . Bergw.
>tich . Kabel . . . .
>lsch Wolle.
' vnamit Nobel - -
Itr . Lickst und Kraft
iahlberg , List K Co.
olren L Guillaume
rankonia . . . . . .
iranst . Zucker . . .
telsenk . Bergw . . . .
!os. s. Elektr . untern,
ioedbart . . . . . .
ioldschrnidt . . . . .
iörlitzer Waggon .
arb .-Bbönir . . . .
arvmer Bergbau.
arunann . . . . . .
eld-Franks . . . .
irschtupser . . . . .

G . Farben .. . - -
osfmanns Stärke .
lse-Bergbau . . . .
aliw . Ascherslebcn
öln - Rottweil A .- G.

Körtina Gebr . . . .
Kvtitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen
Lindsiröm .
Linael Schub . . . .
Mansfeld .
Mecb. Linden . . . .
Meyer Dr Paul , .
Nat . Auto.
Oberschl . Eisenb .- Bed.
Ohles Erben . . . .
Orenstein K Koppel
Osnabrücker Kupfer
Voeae . . . . . .
Polhphonwcrke . .
Rombacher.
Rücksorlv Feld . . .
Nütgerswerke . . ,
Saclüentterk . . . .
Sarotti.
Schuckeri K Co . . .
Sieaen Solinger.
Siemens L Halste
Stoewer . . . . . .
Thür . Gas . Leipzig
Tietz . -
Tuchfabrik Aachen
Union - Gießerei . . .
Vogtland - Maschinen
Wanderer -Werke .
Westeregeln -Mkali
Hamb .- Amer .-Linie
Berliner Handelsaes.
Coinm .- u . Vrivatbk.
Darmst . u . Rat .bank
Deutsche Bank . . . .
Diskonto -Con '.mand.

315 Dresdner Bank . . .
8? Oldenb . Landesbank.

, — Oldb Spar - k Leihb.
188 OSnabrücker Bank .

58.0

53,75

17.0

121
1950 s

310
138, -d
23 .50

IIS
51.50

1562 s
1272s

112.50
61

151-7»
214

138.50
148

185.25
165.M
2
125.25
142.25
20 .50
95,25

31
28,80
87fts

115.25

131
130.25
162.75 ,295.50
82,75

139.50 ,' 295!

128/ -!! !
50/25

147

13^
165.50

110.50
125

124.50
1S6

216.25
61

303.25
70

146

144
4S

101.50
275
198

251
186
244

168.75
164.50

174
142
172100

vom 15. August 1927.
Brief Geld «rief

8A G .anl . d . St . Kr .a.
Bankver . für Nordwd
Oldb . Spar - L Leihb.
AMen -Ges . Weser . .
Bremer Vulkan . . .
Dampfsch .-G . Ncvttin
Unierweser -Nbed . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besigh . . .

.Hansawerke . . .
Oelsabrik Gr . Gerau.
Brem - Wollkärnrne
Hammersen . . . .
Hanseatische Jute
Warpsspinnerei .
Bremer Linoleum

8.25 ! — sDtsch. Lin .wk. Lanka 101.50
- ,- ! —.— ' Bremer Zigarren .- ,- 108 Bremer Rolandrnüble 134
- - —,— (Bremer Lauwerk . . . 53
- .- — Mercator Olosf . . . .

149 147 Miltenberg L Krite - ,-
151 149 Wendts Zigarren . . - ,-

- ,- 120 Atlaswerke. 105
-- ,- 110 Sansa -Dampfsch .-Ges. -- ,-
71.50 70,5ttNorddeutfcher Lloyd 160

95 'Dtsch. D .--G . Nordsee 164.50
- ,- IMNordd . Wollkämmerei 177.50
- ,- — iCarl Bödeker L Co. 5 .50

208 206,50.!Goldina . . . 70
.—.- - .— Reis - u . Sand .-A .-G. 123

125 — IBremer Holzindustrie - ,-- ,- 78 Hansa -Llovdw erke . . - .-
- ,- Nordd . Waggonfabrik - ,-

101,25 1011

Ges
101

50
96

"
170
104

232,50
157
164
177

^ '
69

120
2

52.50

Oldbg .-Vort . DsS .-G.
Elsfleth . Her .iiich.-G.
Kohlenberg L Putz .
Nordd . Lochseefisch.
Holthaus -Maschinen
Bartber Leder . . .
Bergolin -Werke . . .
Delmenh . Müülenwk-
Delsack, zns.gel . Abt . .
Dtsch . Jüra .wk. Vorz.
Lanseaten -Schokol . .

LLsmvl ? Wi'vIvviuLolri 'slicEss vom 15 . August 1927.
Höchst Niedrig»

,Kasfeeband .-A .-G.
Oldba . Glashütte

64 Globus - Rüederei
— Franckewerke . .
66.30 .Ndd . Wolle ige . .
—.—jNdd . Wolle raste.

34 do. Gen . iae . . .
24do . Gen . taste. .
7g Usa (Univers .-Filu

—.— Brem . Am . Bank

Höchst
140

104
'
37

177

215
215

136

99
34

170

205
205

" '
71

VermlnjxesvtMi 't « vorn 18 . 1937.
LZonlZr»

Bankaktien.
Berl . Handl .-Ges. .
Comm .- u . Priv .-Bank
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . . -
Disconto . . . . . . .
Dresdner Bank . . .
Milteld . Kredit -Bank

Jndustrtcwerie.
A .E .G . . . .
Beramann Elektr . .
Berliner March . > .
Bochumsr Guß . . .

259.50
186.50
243.75
168.75
164.50

175
258.75

194,50
205.8?

13S

Conti Caoutchouc ,
Dessauer Gas . . . .
Dtsch.- Lur . Bergw.
Deutsch . Erdöl . . .
Disch. Maschincnf . .
Dynamit Nobel . . .
Elektr . Licht u . Kraft
Gelsenk . Bergw . . . .
Ges. f . elektr. Untern.
Sarvener Bergbau .
I . G . Farben . . . .
Hoescb S -ahlw . . . .
Ilse -Bergbau . . , ,
Köln -Rcnessen , r . »
Köln -Rottwsil . . .

130.25
217.37

163.25
98,75

152
212
16!)

27j .S0
211

192.50

187ch0

Die Kurse verstehen sich für Aktien und

Linke Soimc - rn . .
Mannesmann . . .
Oberschl . Eisenb . .
ObersM . Eisenind.
Oberschl . Kots . . .
Orenstein L Koppel
Phönix Bergbau .
Rhein . Braunkohle
Rhein . Stahlw . . .
Romb . Lütte . . .
Rütaerswerke . . »
Schuckert L Co . . .
Siemens L Halske

Koloniaswcrte.
Otavi -Minen . . ,

193.25

107.87
147.75
123.87
272 .75

217

105
'
,37

214
299

35.50
festverzinsliche Werte in Prozent.

Schrftavrtspaviere.
Hamba .-Am . Pak . .
Hamb . Südam .-Dpf.
Hansa -Damvssch . . .
Norddeutscher Lloyd

Bankaktien.
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . . .

Schisfakirtsakticn.
Lt . DvfsS .aes . Hansa
Samt -Am . Pakets . .
Norddeutscher Lloyd

158.25
234.25
235 .50
158.75

161

>
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ZmmMyeckaul
Herr Konsul Mahlstedt , Hierselbst , beab¬

sichtigt , krankheitshalber seine an der

MMMMs Sir. N
belesene Besitzung zu verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin am
MtWM . den 17 . MM 1827.

nachmittags 5 Uhr,
In Eilers (Papes ) Restaurant , Hierselbst.

Die Besitzung besteht aus einem geraum.

; NMMMWW M KmtZl
Md LWMtMM Nd WkKM.

Sie eignet sich besonders s. Aerzte , Rechts¬
anwälte , evtl , auch für jedes Geschäft.

Besichtigung vormittags 10—12, eventl.
nach Vereinbarung.

Rud . Meyer , amtl . Aukt.

Zu bedeutend ermäßigten Preisen

MWMM»
Mk . 2S .0V, Mk . 18 .00 , Mk . 11.00, Mk . 8.80

SeMleUen
WÜ NÄMSWW

mit kleinen Fehlern

MMgs RUN
Schüttingstraße 8

. Versteigerung
Im Aufträge des Amtsgerichts Olden¬

burg versteigere ich öffentlich meistb . gegen
bar , ev . nach besonderer Vereinbarung , aus
kurze Zahlungsfrist am

l MittMch . dM 17 . AUWß 1827.
nachmittags 6 Uhr,

im Lokal „ Zum schiefen Stiesel "
, Inh . Jos.

Weischer , in Nadorst HI:
1 Bandsäge , 1 Kredenz , 1 Kleidcrschrank
1 Tisch , 2 Stühle , 1 Standuhr.

Die Sachen sind fast neu . Es bietet sich
günstige Gelegenheit , äußerst preiswert z«
kaufen.

Kaufltebhaber ladet ein
Aukt . Hillje , Nadorster Chaussee 8.

Telephon S48.

Wohnhaus
( Mehrfamilienhaus ) , Nelkenstraßc , passend
für Eisenbahner oder Handwerker , äußerst
günstig zu verkaufen.

Aukt . Hillje , Nadorster Chaussee 8.
Telephon 948.

Krankheitshalber ist ein seit langen Jahren
bestehendes slotteS

KÄM » !- IlllÜ
VrmiL 8tlMMSN- 8ZMilA!

verbunden mit

ksimsülmmüimg
mS keosrsjükwLrk̂ ztte
auf längere Jahre zu verpachten . — Antritt
beliebig : — Datz Geschäft ist konkurrenzlos in
der Gegend und hat großen Umsatz . Das
Warenlager muß vom Pächter übernommen
werden.

Nur tüchtige Geschäftsleute , welche über
die erforderlichen Mittel verfügen , wollen
sich melden.

Nadorst.
D . G . DierkS , amtl . Aukt.

ne
IVsit unter Ureis nu vertranken

keiAlM-Lllis
Ssit -ug , mit Lmiasssr unä elsirtr triebt,

tuäsilossr Zänker , Ureis kl . 12M .—

Pragkrakt IV- Po ., mit elsirtr . Incüt , Ureis
n . ISSV.-

lleinett kLki 'kNZkakEge
Pelsphon 80

Bardenfleth . Landwirt Hetnr . Harms,
daselbst , läßt am

MtM . dM 17 . AllMst.
nachmittags,

öffentlich meistbietend auf längere Zah¬
lungsfrist verkaufen:
L. es. 5 Zück best . KLeLhsfer

beim Vorwerkshof
Versammlung 3 Ubr Vorwerkshof

2 . es . 15 Zück ELLgrim
zum Alühen evtl , zum Weiden

2 Acker KsrtsffeLR
in passenden Abteilungen

6 bis ? ScheffelsaatHafer
(aus dem Moore)

Versammlung 44/. Uhr beim Hanse
Liebhaber ladet sreundlichst ein

B . Gloystein . Aukt . , Elsfleth.

Vichverkauf
Secfeld . Im Aufträge werde ich am

nachm . 5 Ubr,
bei Wemkeus Gasthof zu 'Seefelderickaart,
meistbietend mit iängerer Zahlungsfrist ver¬
kaufen:
10 hochtrag . Kühe und Queuen

3 frischmiLch . Kühe
7 MiLchkühe - belegt Januar - März
4 Kuh - und B « ÜL8Lbsr

2 Wallache , 3 u . 7 Jahre alt , gute
Einspänner

Ms VSQ
amtl . Auktionator.

Empfehle zur Sclbstherstcllung von
k, i lr ö v uSw.

FrauzbrauntWein Vi Fl . 2 . —

Älexauder - Klaren Vi Fl . 1 .80

Vsllsprit 1 ltr . 6 . 00

Wiüy MöZmmg
Alexander -Straße 89, Lange Straße 38,

Hauptstraße 17, Sandstratze 101.

Rastede. Unter meiner Nachweisung
stehen günstig belesene

zum Verkauf.
Job . von Nethen , Aukt ., Wilbclmstr . 161

Rastede . Ein etwa 900 gm großer

BaNplstz
in DonNerschwee

steht unter günstigen Bedingungen durch mich
zum Verkauf.
Job . von Nethen , Aukt ., Wilöelmstr . 161

§ « UMÄWN

8WL8kMLS8NZZEW.
KsMir AAslsüksi, . rillarMiVsrSM uns

llLvsrürsnsir gssstmett.
v . R .-t? atsnttz . — L.us !s,nä -vLtsnts.

pxsÄÄO «§» WÄi
ist das hsrvorstsehsnästs Usrlcmai äsr
Losnnoolrsn -Ooiclkütiksclsrn . Vis äroiLiehs-
ruogsn wachen jeden Loennschsnhaltsr
^ u einem «-irhiiebsn tAsbraucksgegenstanä.
Ols Vsäsrn sind uns IlbsrLt . Vold mit
härtester Iridiumspitrs und in jeder

Lpit ^ snbrsits lieksrdar.
H/iLLLLGZ?

Vanse Ltralls 18 beim Ratdsus.

ZN serkSUfLK:
1 fast neuer , moderner 1- resp . 6-Sitzer-

Jagdwagen.
1 IS -PS .-Elektromotor mit Anlasser»

Spannschicnrn und Zähler.
1 Paar gute französische Mühlsteine , be¬

sonders gut zum Maismahlen geeig¬
net , 1,30 Durchmesser.

1 fast neue einfache Grieß - und Dunst-
putzmaschinc.

Ev . nehme ich eine gute , diesen Herbst
kalbende Quene oder Rundholz .in Tausch.

MM Ne« ». MeMe !. S.
Mühlen - und Sägewerk.

in der Markthalle

MMUM«
Verlangen 8is Oratisdrosobürs über 8an .-

Kat vr . IVsiss ' s giktkrsis Vuusbur
Sr . S « !Nisra « va .. Ssrtta ötvglltr A

k . LcMaräl
3o !l !088p !Al2 LI Psrospr . 121 ^ 6 !Z>g6Ngöi8t8tl ' . 8

MMdmi Mä edmisöds ÜMjMKMSlLlt
kür Domen- und Dsrrsn - Varäörobsn , Doriisrsn,

Isppiobs , Dsdsrn , Lnnäsohuhs ns r̂.

M 24 8i»WM»
kN« SW» « M.

KID ISLD
Lenden Lis lbrs »usge .hümmtsn Haars mir
2i.nga .bs , ob Ikrs Lopkhaut normal (blaß ) oclsr
rot . gssebvotlsn . ob trooben , ob ksttig , ob
mit Lebuppsn bodsebt ist . Ibre Üaars
veräsn taedmanniseb miürosüopiseb nntsr-
snebt nnä üis angebraebis llaarptierrs
einpkoblsn . IIntersnebunL nnä Vorsobrikt

llvttsMlKK emü
imEvMMLii

tZertio -ObarlottsnbnrL ^ 98 , 8eklntsrstraüs 21

MsMMssler
bsuts , cisn 16 . —- 31 . August,

tLgücii nb 8 Oitn sbsnäs:

Vs; aeue VZMß - kmWmm
mit cism bslisblsn EsssNsLbllfjsjlln^

'ck
iAlttwocbs - . Loaasbsaäs - uact Zonatsgsnscbmittsgs:

7s«r-7ee M ?!MSNMLm!ZIM

- -e-'

!

MW
Osr EroAfUm Äsr wsiL — in Äsr ULMpirolls

Ois unvsrglsliÄllÄte QarmsnÄai 'Ltsüsrln

Ls liegt Ibm clis bslrannls dlovslle von krospsr Llerlmös
- uZrunäs . Oer Ltokk ist ssür düävirüsam bsarbsitot . vis
klanclluvZ gebreitet Im riebtigsn Pomps vorwärts rmä ist
roiob an LpsnnuvA null rslsvollsn k.iomentsn

Lin Pbema , volkstümiieb änron Lirets Opvr. Vor
labren bereits in Osuiseblanä mit äsr Lola dlsgri in äsr
klanptrülls vörkilmt. Vun von einem anderen ilünnsr
nnä Ltinstlsr snZspsokt unä rn einem ZroLsngslsZtsn
rowaotlsebsn INiclAssebsbon gestaltet . Nnss äsr besten
europäisebön Pilwörrengnisso

äagnes l?s^äsr gsliört 2N äsn ersten ö'ilmrsgisssnrsn
äsr Csgsnvart . Vr bat äsn romantischen Ltokk mit ülarem
Zugs unä Lieberer llanä in kardenprsebtige römsotisehs
Mläsr umgssstrt , er bat seinen vvreebsn äis spanisehe
vanäsebakt nnä äi« varstoller glsiobsrvsiso vaoäorvoll
dienstbar gemacht , vin V/srk aus einem 6uö , eins Icksistor-
Isistvng ! Höhepunkts : vsr 2wsikampk svisobsu Loläat
unä Oikisisr und die Lorriäa , äsr Ltierkawpk, den man
rsgisteeknisoh noch nie so gut sah

ZuLeräsm:

VsrkcsuftS MÄÄcksn
Vas groLe Littendllä aus dem modernen heben in 6 Wirten

Zpislrsstsn : Oisnstsg uvä vonnsrs 'ag 8Vg und 8 vbr,
Nittvoeb ab 4 Vdr nachmittags

LinirMsprsisdis S Ubr parksst Lv Pf-, Kcrng SV Pf.

Vllll 1Ik» 7

Amt Oldenburg
Nachdem die Maul - und Klauensei :,,.,

unter den Kühen des Diedrich Gerdes "
Westerholtsfelde ansgebrochen ist , wird
Bauerschaft Westerholtsfelde zum Sp » '
gebtet erklärt . Für das ganze Sperrgebi
wird folgendes angeordnet:
1 . Klauenvieh darf nur mit polizeiljG,

Erlaubnis und nur zur sofortigen L
schlachtung aus dem Sperrgebiet
sernt werden.

2. Händlern , Schlachtern u . anderen
sonen , die ein Gewerbe im Umherziel,,«
ausüben , ist das Betreten der GelM
und Weiden im Sperrgebiet verbotz

3. Das Durchtreiben von Klauenvieh i,
wie die Einfuhr von solchem in den x.
zirk ist verboten.

4 . Sämtliche Hunde sind festzulegen.
Oldenburg , den 15. August 1927. Müs,

VZGLr MZS Z ^
GLiLSNtz'

kauft
Jausten Nachf -, E . Kecke , Schlachter

Rastede , Südende , Telephon 229

Kaufe jedes Quantum

K . MMNsMNssZS
Oftcrnburg b . Bahnhof

Tel . 1730

mit elekir
Maschine
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Von den Turnspielen.
Die Berbandsmeisterschasten vor der Entscheidung.
Da die Ausscheidungsspiele der vier Verbandsgruppen

des Oldenburger Turngaues schon am nächsten Sonntage
stattfinden , so werden manche Verbände ihre liebe Not
haben , die Entscheidung bis dahin herbeizuführen . Im Ol¬
denburger Verband liegen augenblicklich die Verhältnisse
für die Schlagballspiele am ungünstigsten, da an Wochen¬
tagen die Dunkelheit bereits zu früh eintritt . Es muß da¬
her 20 Minuten früher begonnen werden.

Diesem Umstand siel bereits die Erledigung des Schlag¬
ballspiels der A - Klasse zum Opfer , das die Entscheidung
zwischen OTB . und T . E . bringen sollte.

In der Schleuderball- A - Klasse wird die Entscheidung,
wenn diese Zeilen im Druck sind, bereits gefallen sein. In
Faustball ( A ) wird es heute und morgen interessante Spiele
geben, die darüber entscheiden , ob die Staffel 2 die Sport¬
freunde oder OTB . als Vertreter stellt , der am Donners¬
tag mit dem . VfL .Orpo um die Entscheidung ringt.

Folgende Spielberichte liegen vor:
Schlagball A -Klasse . T . E . — OTB . 32:28 ( 12 :21 ) .
Unter H . Dannemanns sicherer Leitung stellten sich die

Mannschaften zum Entscheidungsspiel. Leider machte die
Dunkelheit einen Strich durch die Rechnung und das Spiel
mußte 10 Minuten vor Schluß abgebrochen werden . Das
Ergebnis entspricht etwa dem Verlaus . Anfangs ist OTB.
vor , bei Halbzeit noch um 9 Punkte , dann holt T . E . in
zähem Ringen auf und zieht zum Schluß gar vorbei . Die
Schlagballspiele, auch das heutige, müssen daher um 19 .10
Uhr beginnen.

148 . Faustball , 3. Klasse . OTB . 1 — Orpo 37 : 58.
VfL. Orpo erringt einen verdienten Sieg , jedoch hat

sich die erst auf dem Spielfelde zusammengestellteOTB .-
Mannschaft gut gehalten.

Oldenburg—Ammerland.
Die Spiele der Gaugruppe West sollen am kommenden

Sonntagnachmittag auf dem Haarenesch zum Austrag ge¬
langen . Hoffentlich wird es beiden Verbänden möglich sein,
bis dahin ihre Meister festzustellen . In diesem Jahre ist Ol¬
denburg als Festort an der Reihe. In Schleuderball und
Faustball wird es bestimmt in allen Klassen, A - , B - und
D- Klasse , harte und interessante Kämpfe geben. Hierzu
kommt bei den Gaugruppen auch noch die E-Klasse der
Männer . Der Beginn der Kämpfe ist auf 3 Uhr festgesetzt.
Zur Vorbereitung findet am Donnerstag um 21 Uhr eine

Spiclausschußsitzung
im Versammlungslokal (Alt Oldenburg ) statt, auf der, so¬
weit nötig , weitere Spiele angesetzt werden.

Spielansetzungen.
Die in dieser Woche angesetzten Schlagballspiele müssen

:reits um 19,10 Uhr beginnen . Um dieselbe Zeit am
Z. August Nr . 10 Schlagball A OTB .—TE . (OTV .) .
?. August, 7 .30 Uhr , 271 , Faustball D . OTV .—OTB.
Zahn) Platz 2.

Aspsmsv LurmspZsle.
Der Turnklubb Hannover Ln Mahndorf.

Aus Anlaß des Werbe-Spieltages des TV . Mahndorf
»eilte der Turnklubb Hannover mit mehreren Turnsstiel-
lannschasten zu Gast. Er siegte im Schlagball über TV.
lahndorf 76 : 38 und blieb ebenfalls im Faustball mit
Z: 36 siegreich . Im Schlagball schlug ABTV . v - 1860 den
V . Mahndorf 47 : 27 - Im Faustball schlug ABTV . den
V . Mahndorf mit 57 : 32 und TV . Jahn -Hemelmgen Frauen
egte über Mahndorf Frauen mit 80 : 40.

Handball: Bremer Tgd .—Woltmershausen 7 : 6
! : 2) !
Schlaqball. Gut Heil, Arbergen — ATS . Bremerhaven.

Ergebnis : 62 : 60.
Der neue Kreimeister ATS -, Bremerhaven , hatte am

-onntag den Altmeister Arbergen zu eurem Freundschafts-
,iel verpflichtet. Beide Mannschaften waren rn guter Form
nd lieferten ein spannendes und abwechslungsrerchesSPiell
!ur einem Versehen des Linienrichters , das Arbergen 10
äuse einbrachte, verdankt der Altmeister den knappenSreg.
>as Ergebnis zeigt, daß der junge Kreismerster Bremer¬
aven den 5. Kreis in Hannover gut vertreten wird.

Brandenburgische Turnspielmeisterschaften.
Die Endspiele um die Sommerspielmeisterschaften des

Preises Brandenburg ergaben fast durchweg die erwarteten
-iege , und zwar waren fast überall die Berliner Mann¬
haften siegreich . Kreismeister im Faustball der Männer
»urde Turnsport -Eintracht -Berlin , E Faustball der Frauen
ie Berliner Turnerschaft, im Faustball der Netteren der TV.
berliner Lehrer, im Schlagball der Männer VfL. Ehar-
Ktenburg , im Trommelball der Turnerinnen Harmonie-
-enftenbera . Nur ein Meistertitel ging also in die Pro-
inz. Es wurde im Trommelball der Frauen von Harmome-
-enstenberg gegen VfL. Charlottenburg erst rn der Ver-
ingerung mit 103 : 101 gewonnen.

Die Polizei Hamburg und die hamburgischen Turn-
spiclmcisier. ^

Einer der Rivalen unseres VfL. um die Polizeunel .ter-
haft im Faustball lieferte vor kurzem dem mehrfachen und
is jetzt noch nicht geschlagenenDT - Meister Hamburg-
(othenburgsort , ein ebenbürtiges Spiel , das 22 .22 endete.

Unser tapferer VfL. möge deshalb darauf bedacht sein, die
Form zu verbessern.

Rothenburgsort gewann die Kreismeisterschast des
Kreises 4 durch überlegenen Sieg über MTV . Güstrow von
46 :12 . Die alten Herren Rothenburgs errangen die gleiche
Würde . Sie bezwangen TSV . Kiel-Gaarden 57 : 34.

Schlagballmeister wurde Kiel-Elmenschenhagen, der
Kückwitz 95 : 25 niederkanterte , bei den Frauen MTV . 44
Kiel, der über Hamburg -St . Pauli 106 : 77 triumphierte.
Im Faustball der Frauen ließen sich die Uhlen die Meister¬
schaft nicht zu nehmen, wenngleich der Sieg über Leck mit
33 : 28 keineswegs zu überzeugen vermochte.

Ne MeMMMen üer Deutschen LumerlchM.
LKMMers-OLdeNburgMeister Liber IVOund 200 Meter in Rekordzeit . — Fünf neue

Höchstleistungen am ersten Tage.
Der Auftakt der Meisterschaftskämpfe der Deutschen Turner¬

schaft am Sonnabend im Berliner Stadion kann als ein
geradezu glänzender bezeichnet werden. Obwohl der erste Tag
in der Hauptsache der Erledigung der Mehrkämpfediente, die
im übrigen bereits eine Reihe prächtiger Leistungen brachten,
zeitigten auch die wenigen schon am Sonnabend bis zur Ent¬
scheidung durchgeführten Einzelkämpfe eine ganze Reihe her¬
vorragender Leistungen, die verschiedentlich die bisherigen DT .--
Bestleistungenübertrafen. Die erste der neuen Höchstleistungen
gab es in den 200-Meter-Zwischenläufendurch Lammers-Olden-
burg, der seinen Lauf in der hervorragenden Zeit von 21,4 Sek.
gewann. Lammers stellte dadurch nicht nur eine neue DT .-
Höchstleistung auf, sondern erreichte auch Körnigs (noch nicht
anerkannten) Rekord . In der Entscheidungam Nachmittag er¬
reichte Lammers diese Zeit nicht wieder, obwohl sein Sieg in
22 Sekunden über Becker-Stendal mit 22,2 und Gärtner -Schöne-
üerg mit 22,5 gleichfalls eine ganz beachtenswerteLeistung dar¬
stellt . Eine zweite Höchstleistung gab es im 800-Meter-Lauf.
Wichmann- Karlshorster Turnverein gestaltete dieses Rennen zu
einem überlegenen Sieg über seinen Vereinsbruder Winkler
und Vach-Barmen . Wichmanns Zeit von 1 :56,4 Min . bedeutet
eine Verbesserung der alten DT .-Höchftleistung um mehr als
2 Sekunden. Im 10-Kilometer-Lauf, der .gleichfalls am Sonn¬
abend entschieden wurde, kam der Sieger Karke -Apolda, der
während des ganzen Rennens im scharfen Kampf mit Held-
Hürben gelegen hatte, mit 33,22,4 Min . der bisherigen DT .-
Höchstleistung bis auf 1,3 Sekunden nahe. Die einzige Staffel-
Entscheidungdes ersten Tages , die 4 X 400- Meter-Staffel , ergab
die Berliner Turnerschast als überlegenen Sieger in 3 :26,5,
welche Zeit gleichfalls eine neue DT .-Höchstleistung darstellt.

Die gleichen guten Leistungen wie bei den Turnern gab
es auch bei den Turnerinnen , von denen Frl . Notte-Düsseldorf
mit der hervorragenden Leistung von 1,53,4 Meter Veste im Vor¬
kampf blieb. Ihre Sprunghöhe verbessert die alte DT .-Höchst¬
leistung um über 2 Zentimeter. Frl . Schumann-Essen stellte im
Schlagballwurf mit 72,46 Metern ihr altes Können erneut unter
Beweis und kam ihrer eigenen Höchstleistung damit ziemlich
nahe. Der Mehrkampf der Turnerinnen , der Deutsche Vier¬
kampf ergab als neue Meisterin Frl . Junker -Kassel vor Frl.
Furchheim-Neukölln und Frl . Müller-Mainz. Die Leistungen
von Frl . Junker in den einzelnen Vierkampfklassen waren:
100- Meter-Lauf 12,3 Sek . , Hochsprung 1,48,5, Weitsprung 5,26
und Kugelstoßen9,02 Meter. Den Sieg im Weilsprung sicherte
sich wieder die vorjährige Meisterin Frl . Müller-Mainz mit
5,47 Meter, Frl . Junker mit 5,45 und Frl . Furchheim mit 5,23
auf die Plätze verweisend. Die fünfte, neue DT .-Höchstleistung
wurde dann noch von Hense -Hagen im Kugelschocken mit 21,52
Metern aufgestellt.

Von den Ergebnissen auf der Schwimmbahn verdient vor
allem die 4 X 100-Meter-Bruststaffel Beachtung, die von der
Tgs. Darmstadt in 6,022 Min . vor der Caffeler Tgde. gewonnen
wurde. Die Lagenstaffelder Turnerinnen zeitigt einen harten
Kampf zwischen Tbd. Stuttgart , TSV . Spandau und Tgde.
Darmstadt, den die Stuttgarterinnen dank des von ihrer Brust¬
schwimmerinherausgeholten Vorsprunges in 3 :12 für sich ent¬
scheiden können . Darmstadt verweist Spandau nach auf den
dritten Platz. Unser 5 . Kreis war durch den Schwimmsport¬
verein Osnabrück bestens vertreten.

Unsere Schleuderballwerfer vermochten sich nicht durch-
zusetzen . Heynen wurde auf dem durch die starken Regenfälle
glatten Boden gar nicht fertig. Aber auch Munderloh könnte sich
nicht entwickeln und wurde mit der für ihn nicht sonderlichen
Leistung von 63,79 um weniger als einen halben Meter auf
den dritten Platz verwiesen.

Heynen wurde degegen im Diskuswurf dritter.
Die 4 X 100-Meter-Staffel des VfL . Orpo kämpfte sich bis

in die Zwischenläufe durch , wo sie die von ihr noch nicht
erreichte Zeit von 44,1 lief . Im Zehnkampf siegte Bernhardt
Thhmm, ATV. Leipzig.

Im 110-Meter-Hürdenlauf rechtfertigteDahms , OTV ., das
Vertrauen des 5. Kreises. Er wurde in 15,3 Sek . Erster.

Die Ergebnisse lauten:
Männer:

200 -Meter-Lauf: 1 . Lammers-Oldenburg 22,0 (im Vorlauf
21,4 ) . 2. Becker-Stendal 22,2. 3 . Gärtner - Schöneberg22,5.

4 mal 400 -Meter-Staffel : 1. BT . -Berlin 3 :26,5 (Berl . Tur¬
nerschaft ) . 2. Barmer TV . 3 :31,4. 3 . VfL. Polizei-Dresden
3 :33,6. ^

800-Meter- Lauf: 1 . Wichmann-Karlshorst 1 :56,6. 2. Wmk-
ler-Karlshorst 1 :59,1. 3. Vach-Barmen 2 :01.

10 OOO-Meter-Lauf: 1 . Krake-Apolda 33 :22,4. 2. Held -Hür-
ben 33:47,2 . 3. Richter-Massen 34 :12,1.

Kugelschocken : 1 . Hense -Hagen 21,52 Meter. 2. Witttch-
Frehstadt 20,87 Meter. 3, Krieger-Regensburg 20,82 Meter.

Kugelstoßen , beidarmig: 1 . Uebler-Fürth 24,23 Meter. 2.
Krause-Gablenz 23,73 Meter. 3 . Hoffmann-Brieg 22,96 Meter.

Dreisprung : 1 . Höspel -Stettiner TV . 14,24 Meter. 2. Jll-
Hardt -Lüdenscheid 13,72 Meter. 3. Fröhlich-Friesenheim 13,55
Meter.

110-Meter-Hürdenlauf : 1 . Dahms-Osnabrückcr TV . 15,8.
2 . Köster -TSV .- Lichterfclde 15,9. 3 . Schlie- Kieler TV . 16,5.

1500-Mcter- Lauf: 1 . Wichmann- Karlshorster TV . 4 :06,8 . 2.
Kapp -TV . Rosengarten 4 : 11 . 3 . Thiede-TV . Biesdorf 4 :13,6.

100-Meter- Lauf: 1 . Lammers, Orpo-Oldenburg, 10,5. 2.
Becker, TV . Friesen, Stendal 10,6. 3. Lohmann, Barmer TV .,
10,9 Sek.

400 -Meter-Lauf: 1 . Heymann, ATV .-Leipzig, 51 Sek . 2.
Danz, Kasseler Tgde., (Handbreite zurück ) . 3. Scholle , Kölner
TV ., 51,1.

Diskuswurf : 1 . Lingnau, TV . „Eintrachts-Dortmund,
39,91. 2. Hoffmann, TV . Brieg, 38,99 . 3. Heynen, Oldenburger
Turnerbund , 38,37.

Speerwurf , beidarmig: 1 . Stoscheck, TV . Vorwärts -Bres-
lau , 93,55 . 2. Köster , TSV .-Lichterfelde , 85,01. 3 . Thumbsch,
TV . Neugersdorf, 68,70.

Schlagballwurf: 1. Knuth, Kieler TV ., 107 Meter. 2.
Schulz , MTV . Lübz , 102,48 Meter. 3. Surbourg , TV . Lang-
lingen, 102,21 Meter.

5000-Meter-Lauf: 1 . Schaumburg, TV . Hünxe , 15 :37. 2.
Quehl , TV . Jahn -Biesdorf , 15 :50. 3 . Both, Turngem. Berlin,
16 :15 Minuten.

4 mal lOÜ -Meter-Staffellauf : 1 . Berliner Tschft ., 43,6, (im
Zwischenlauf 43,4, neue Bestleistung) . 2 . TV . Breslau 43,8.
3. TSV .-Schöneberg 43,8 (Handbreit zurück ).

Deutscher Sechskampf: 1 . Wencker , TV . Eintracht, Dort¬
mund, 732,5 Punkte. 2. Welzel, Tschft . Tschernitz , 730,5 Pkt. 3.
Dau , MTV . Eckernförde , 652 Pkt. 4. Schreiber, TV . Friesen¬
heim, 650 Pkt. 5. Schiller, TV . Vorwärts -Breslau , 648 Pkt.

Zehnkampf: 1 . Thhmm, ATV .-Leipzig, 1098,5 Pkt . 2. Re-
gener, TV . Eintracht-Dortmund , 1097 . 3. Langbein, VfL.-
Charlottenburg, 1006. 4. Ullrich , TV . Eintracht-Dortmund,
1005,75 Pkt. 5. Haag, Tgd. Göppingen.

Schleuderballwurf: 1 . Welzel, Tschernitz , 64,20 Meter. 2.
Munderloh, TV . Ohmstede , 63,79 Meter. 3. Wegener-München
62,92 Meter.

3 mal lOoo-Meter-Staffellauf : 1 . Karlshorster TV . 8 :02,4.
2. Hamburger Tschft . 1816 8:11,8. 3. Tgd . Weißensee.

Hochsprung : 1 . Haag-Tgd. Göppingen 1,82. 2. Bornhöft,
Kieler TV ., 1,80. 3. Schuster , TV . Bamberg 1,78.

Marathonlauf : 1 . Schumann, MTV . Friedrichsberg-Ber-
lin , 2 :43 :15,6. 2. Tietz , Berl . TSV . Friesen, 2 :48 :39,7. 3. Geis¬
ter, TV . Guts Muths -Berlin , 2 :54 :39,7 . 4. Göhl, MTV . Mi¬
chendorf . 5. Gundlach, TV . Jahn -Biesenthal.

Stabhochsprung: 1 . Bensch , MTV . Braunschweig, 3,70 Mtr.
2. Ritter , MTV . Arnswalde , 3,65 Mtr . 3. Müller, TV . Cann-
stadt , 3,59 Mtr.

Speerwurf : 1 . Macke, TV . Bockenen , 55,58 Meter. 2. Sto¬
scheck, TV . Vorwärts -Breslau , 54,60 Mtr . 3. Wunderlich, TV.
Leipzig , 50,90 Mtr.

Kugelstoß : 1 . Uebler, TV . Fürth , 13,30 Mir . 2. Lingnau,
TV . Eintracht-Dortmund, 13,09. 3. Schwaldt, TV . Kottern,
13,05 Meter.

Steinstoß, bestarmig: 1 . Welzel , Tschft . Tschernitz , 9,75 Mtr.
2. Berger, TV . Freital -Deuben, 9,20 Mtr . 3. Dorsch , TV . Neuß,
919 Meter.

Steinstoß, beidarmig: 1 . Welzel, Tschft . Tschernitz , 17,35
Meter. 2. Lingnau , TV . Eintracht-Dortmund , 17,11 Meter. 3.
Berger, TV . Freital -Deuben, 16,Ä Meter.

Wcitsprüng: 1 . . Gehrke , MTV . Braunschweig, 7,05. 2.
Scheck, Tbd. Stuttgart , 7,01. 3. Maack , MTV . Wittenberge,
7,01 (Stechen) .

Kreisstaffel (10 mal 309 Meter) : 1. Kreis Brandenburg
6 :11,4 . 2. Kreis Rheinland 6 :16,4. 3. Kreis Mittelrhein 6 :21.

Turnerinnen.
Vierkampf: 1 . Leni Junker -Cassel 494,5 Punkte. 2. Furch-

Heim-Neukölln 451,5 Punkte. 3. Müller-Mainz 447,5 Punkte.
4. Dülfer- Kassel 436 Punkte. 5. Witkowski , Tkl . Königsberg.
6. Bartschies, Flensburger Tschft.

Weitsprung: 1 . Müller-Mainz 5,47 Meter. 2. Junker-
Kassel 5,45 Meter. 3 . Furchheim-Neukölln 5,23 Meter. 4.
Annen-Krefeld 5,18 Meter. 5. Freitag -Weimar 5,18 Meter.

Schlagballwersen: 1 . Schumann-Essen 72,46 Meter. L
Groth, MTV . Süderhastedt, 71,25 Meter. 3. Millrath , Süd-
ender Turn - und Fechtges . , 67,09 Meter.

Kugelstoßen : 1 . Lagersen-Berlin 10,66 Meter. 2. Gollmitz-
Grasse , Niederlehme, 10,30 Meter. 3. Dülfer-Kassel 9,96 Meter.
4 . Mieth-Kiel 9,92 Meter. 5. Schumann-Essen 9,86 Meter.

Diskuswurf : 1 . Frau Gollmitz , Niederlehmer MTV . , 33,05
Meter ( außer Wettbewerb 35,57 Meter, neue Bestleistung) .
2. Biesenthal, Berl . Tschft , 30,11 Meter. 3. Edens, Flens¬
burger Tschft ., 29,74 Meter.

4 mal 109 Meter Frauen : 1 . Hamburger Tbd. 51,2 Sek.
2. Kieler TV. 51,3 Sek . 3. Berliner Tschft . 52 Sek.

Speerwurf der Frauen : 1. Schumann-Essen 37,11 Meter.
2. Hager-Dresden 33,80 Meter. 3 . Rzeppa-Lauenburg 32,8 z
Meter.

Hochsprung , Frauen : 1 . Rotte, Düsseldorf-Gräfenberg, 1,53,4
Meter. 2 . Börner-Leipzig 1,47,5 Meter. 3. Heide -Zirndorf
1,47 Meter.

100 Meter, Frauen : 1 . Junker -Kassel 12,2 Sek . 2. Hold¬
mann-Hamburg 12,4 Sek . 3. Haarhaus -Kiel 12,5.

Schwimmen.
100-Meter -Rückenschwimmen für Turnerinnen : 1 . Ahl-

Stuttgart 1 .41,5.
4 mal 100-Meter -Lagenstaffel für Turner : 1 . TV . Offenbach

5,24 Min.
200-Meter -Lagenschwimmen der Turnerinnen : 1 . Hoffmann-

Darmstadt 4 .25,2.
Hauptspringen: 1 . L . Lossagk, TV . Berlin , 76)^ . 2 . Stolz,

TV . Ulm, 76V4 . 3. Mädler-Leipzig 76 . 4 . Kossag , TV . Berlin,
75?4 - S . Schmidt-Offenbach 74^ .

10 mal 50-Meter-Freistilstaffel für Kreise , Ti . : 1 . Kreis 11,
Schwaben, 7 :54,2. 2 . Kreis 9, Mittelrhein , 7 :59,6 (in Zehntel) .



4 mal 100-Meter-Fretstilstaffel, Turner : 1 . TV . Offenbach
4 :58,2. 2. Schwimmfp. Osnabrück 4 :59,2.

Springen der Aeltesten (über 45 I .) : 4 . Hemmer-Frankfurt
43,5 Pkt. 2. Weißbach - Koburg 40,5 Pkt.

Springen der Turnerinnen : 1 . Kapp-Frankfurt-Main 58,5
Punkte.

Springen der Aelteren (35—45 I .) : 1. Göbel-Stuttgart
45 Punkte.

4 mal 50-Meter-Bruststafsel, Turnerinnen : 1 . Tg . Stuttgart
3 :13,7.

4 mal 100-Meter-Bruststafsel, Turner : 1 . Turnges. Darm¬
sladt 6 :6,2 Sek.

100 Meter Seite , Turner : 1 . Viertler , Eintracht-Leipzig,
1 : 17,8. 2. Fuchs, TV . Ofsenbach , 1 : 18,9 . 3 . Quast, Schwimmfp.
Osnabrück, 1 :20,6.

, Streckentauchen , Turnerinnen : 1 . Hauch , TV . Gießen, 34
Meter, 37,2 Sek.

Mehrkamps, ältere Turner : 1 . Bitsch , Frankfurt , 95U Pkt.
Mehrkampf, Turnerinnen : 1 . Pietsch, Charlottenburg, 120

Punkte.
50-Meter-Tauchen für Turner : 1 . Espey-Iserlohn 39,4 Sek.

2. Gracholl - Waldenburg 48 Sek . 3. Schäfer-Friedberg 49,6.
20—40-Meter-Tauchen, Turnerinnen : 1 . Neumann-El-

biüg 48 Sek . 41,5 Meter. 2. Paape -Stettin 41,6 Sek . 38,5 Mtr.
3. Pietsch -Charlottenburg 46,4 Sek . 37 Meter.

4 mal 50- Meter-Lagenstasfel, Turnerinnen : 1 . Tbd. Stutt¬
gart 3 :12 (DT .-Hochstl.) . 2 . Tgde. Darmstadt 3 :15. 3. TSV.
Spandau 1860 3 :27,5.

200 Meter Lagen, Turner : 1. Barth -Weißenfels 3 :3.
4 mal 50- Meter-Freistilstaffel für Turnerinnen : 1. Tbd.

Stuttgart 2 :56,2. 2. Turngem . Darmstadt 3 :31,7.
400 Meter, beliebig, für Turner : 1 . Barth , Städt . TV .--

Weißenfels, 6 :05.
4mal50 -Meter-Freistilstassel, Turnerinnen : 1 . Tbd . Stutt¬

gart 2 :56,2.
100 Meter, Brust, Turner , 35—45 Jahre : 1. Stawatsch,

Wasserfreunde, Berlin , 1 :36,6.
400 Meter, beliebig, Turner : 1. Barch, TSV . Weißen¬

fels, 6,05.
100- Meter-Hühschwimmen, Turner : 1 . Hörig-Leipzig 1,11.
100 Meter, Brust, Turnerinnen : 1. Herzog -Markanstädt

1 :40 Min.
100 Meter, Rücken , Turner : 1 . Lohrer-Darmstadt 1 :21,7.
100 Meter, Seite , Turner : 1 . Viertel-Leipzig 1 : 17,8. 2.

Fuchs-Offenbach 1 :18,9. 3 . Quast-Osnabrück 1 :20,6.
Mehrkampf, Turner : 1 . Hommes-Viersen 147,5 Pkt . 2.

Columbier-Jferlohn 147 Pkt. 3. Espey-Iserlohn 144,25 Pkt.

Vom Futzballsport.
Im Zeichen der leichtathletischen Wettkämpfe . — Die

vergebliche Reise der Friesen.
Mit Rücksicht auf die internattonalen leichtathletischen Wett¬

kämpfe des Vereins für Bewegungsspiele hatten die Olden¬
burger Vereine größere Spiele für letzten Sonntag nicht ab¬
geschlossen. So verlief der Tag am Orte ziemlich ruhig . SVO . 2
schlug VfR . 2. Die Friesen-Liga hatte sich in Nordenham der
dortigen neuen Liga zu stellen . Die Reise lohnte sich nicht:
schon nach fünf Minuten wurde das Spiel wegen Regen ab¬
gebrochen.

Folgende kurze Berichte liegen vor:
Frist« (Liga)—Nordenham 1 :0.

In Nordenham stand die Elite der Friesen dem Liga¬
neuling Nordenham gegenüber. Die Friesen gingen mit großem
Schneid ins Gefecht und erzielten schon nach zwei Minuten
durch Brinkmann ein Tor . Dann setzte starker Regen ein. In
kurzer Zeit stand der Platz unter Wasser . Das Spiel mußte des¬
halb abgebrochen werden. Frista wird nunmehr ein zweites
Mal nach Nordenham zu reisen haben.

SVO . komb .—BfR . S 5 :0 (2 :0) .
SVO . stellt sich mit einiger Verstärkung aus der „Ersten"

den Rasensportlern auf deren Platze. Das Spiel ist einseitig.
SVO . hat das Uebergewicht und erzielt Tore . VfR . ist in
schlechter Verfassung; zudem wird zuviel Egoismus gezeigt.
Einige gute Gelegenheiten gehen dadurch verloren.

Schüler Frista—SVO . 0 :6.
Eine empfindliche Niederlage muhten am letzten Sonntag

die Friesen einstecken. Die Mannschaft war jedoch nicht voll¬
zählig.

VfR . 2—SVO . 2 (Schüler) 1 :2 (1 : 1 ) .

Kreis und Bezirk Bremen
haben seit einiger Zeit getrennte Geschäftsstellen . Bisher wur¬
den sie gemeinsamverwaltet.

Otto Mahnten , Turnverein Sportfreunde , zweifacher deutscher
Heeresmeister.

Bet den am 7. und 8. August in Berlin ausgetragenen
Heeresmeisterschaften errang der O.-Gren. Otto Mahnken,
13. Komp. ( MWK.) 16. Jnf .- Regt., Mitglied des Vereins
Sportfreunde , die Heeresmeisterschaftim Weitsprung mit 6,89
Metern, und die Heeresmeisterschaftim Dreikamps mit 227
Punkten . Die Leistungen hätten ein noch besseres Ergebnis
gebracht , wenn Mahnken sich nicht beim Springen eine erheb¬
liche Beinverletzungzugezogen .hätte. Mahnken, der vom 5. Keris
der Deutschen Turnerschaft zu den DT .-Meisterschaften im
Dreisprung und Schlagballweitwurf gemeldetwar , konnte leider
mit Rücksicht auf seine Verletzung nicht antreten.

TV . Einigkeit gewinnt den Jade -Eilbotenlauf.
Der am Sonntag von den jadestädtischen Sportvereinen

alljährlich zum Austrag gebrachte Jade -Eilbotenlauf endete in
diesem Jahre mit einem Siege der Mannschaft des TV . Einig¬
keit vor Frisia-Wilhelmshaven und TV . Brüderschaft. Da die
Strecke bekanntlich von zwei Schwimmstrecken unterbrochen ist,
vermochte die Mannschaftdes TV . Einigkeit auf diesen Strecken
den nötigen Vorsprung infolge ihres guten Schwimmermate¬
rials herauszuholen, um den Sieg sicherzustellen.

Die Kathreiners -Malz -Expedition nach Frankreich.
Am 21 . August 1927 findet in Colombes bei Paris das

erstemal in der Geschichte des Sports überhaupt der mit größ¬
ter Spannung erwartete Länderkampf Deutschland—Frankreich
statt, zu dem Frankreich eingeladen hat. Die Deutsche Sport¬
behördewird mit ca . 30derbestendeutschenSportler , darunter Kör¬
nig, Houben, Böcher , Troßbach und auch „unser" Dr . Peltzer,
sowie Boltze und Hänchen Deutschlandvertreten. Die Kathrei¬
ners Malzkaifee-Fabriken, G . m . b . H ., Berlin , stellen den deut¬
schen Leichtathleten einen besonders ausgerüsteten Sonderzug

' für die Expedition zur Verfügung, in dem unter ärztlicher Auf¬
sicht die Sportsleute von allen äußeren Einflüssen der beschwer¬
lichen Reise isoliert werden können , um in Höchstform in Paris
einzutrefsen.

5. IntemstionaleKMZMNÄe MtMmpfe
des Vereins für Bewegungsspiele.

Als Frucht rastlosen Vorwärtsstrebens konnte der Verein
für Bewegungsspiele von 1897, e . V ., am letzten Sonntag seine
neu hergerichtete prächtige Spielplatzanlage an der Donner-
schweer Chaussee einweihen.

Wir fügen unserem ausführlichen Bericht in unserer
gestrigenNummer folgende Einzelheiten hinzu:

Den Löwenanteil an der ungeheuren Arbeit zur Vor¬
bereitung dieser Veranstaltung trugen die Herren Blum,
Blöhse,Siefken,Jken und Hoting. Der schönste Lohn
ist das Interesse, das die Oldenburger Bevölkerung der Ver¬
anstaltung entgegenbrachte. Wohnten den Kämpfen am Vor¬
mittag schon 6—700 Personen bei , so stieg die Besucherzahlam
Nachmittag in die Tausende. Selbst bei vorsichtiger Schätzung
kommt man auf die Zahl von mindestens 2500 ! Unter ihnen
befanden sich führende Persönlichkeiten der städtischen und-
staatlichen Behörden ; auch bekannte Herren aus der Deutschen
Turnerschaft waren vertreten.

Was die Ergebnisse anbelangt, so ist zu konstatieren, daß
sie zumeist vom Rekord weit abgeblieben sind . Bei den Läufen
lag es nicht zuletzt an der Bahn , die noch nicht die nötige
Festigkeit hat, um den Kämpfern leichtes Dahingleiten zu er¬
möglichen . Den ganz großen Kanonen fehlte vielleicht ernst¬
liche Konkurrenz — ohne damit sagen zu wollen, daß ihnen die
Siege spielend leicht zugefallen wären. Gerade in den Lauf¬
konkurrenzenschien es manchmal, als sollten sie an Ruhm ein¬
büßen: aber stets gelang es diesen überall bewährten Sport¬
lern, sich durchzusetzen.

Im folgenden seien einem größeren Kreis Interessierter
Einzelheiten aus der langen Kette der Wettkämpfe wieder-
gegebeu.

Vormittag.
Die Vorläufe beim 100 - Meter - Mallauf ergaben

als Veste : Asseyer , Zehlendorf 88 ( 12,1) , Wöllner, Schw.-Verb.
Bremen (12,1) , Schnitze , Preußen -Stettin ( 12) , Bormann,
DSC . (12) , Feuerfänger, Zehlendorf 88 (12,2) , Benecke, St.
Georg-Hamburg ( 12,3) , Amlong, Preußen -Stettin ( 12,1) , Nolle,
Pr .-Münster (12,2) , Westphal, St . Georg-Hamburg ( 12,2 ) ,
Visser , Groningen (12,2) , Borgmeyer, Münster 08 (12,2) und
Carstens, VfB . Oldenburg (12,4) .

Der 400 - Meter - Mallauf brachte Dr . Peltzer zum
erstenmal auf den Rasen. Er kam mit 55 Sek . in die Ent¬
scheidung . Ebenso Schmidt (St . Georg-Hamburg) , Nisse
(Hann. 96) und Schumann (Zehlendorf 88) .

Die 400 - Meter - Stasfel erforedrte zwei Vorläufe.
Im ersten war Erster DSC . mit 47,2, Zweiter Preußen -Münster
mit 47,2 , Im zweiten Vorlauf ging Zehlendorf 88 als erste,
Preußen -Stettin (mit Dr . Peltzer) als zweite Mannschaft
durchs Ziel.

A
Nachmittag.

Der 400 - Meter - Mallauf für Jugendliche brachte
ein scharfes Rennen. Paasche, Lübeck, geht bald davon. Schnei¬
der, VfB . , zieht nach ; vorm Ziel fällt er jedoch wieder ab.
Erster : Paasche mit 58,1 Sek ., Zweiter Schneider, Oldenburg,
mit 59,3 Sek ., Dritter Lahusen, ABTS , mit 60,4.

Die Höchstleistung im Hochsprung erzielte mit 1,85
Ladewig, DSC .-Berlin , Eicke, Arm.-Hannover, Steckmesser , Pr .-
Münster und Seydcl, DSC . erreichten 1,72 . Die angegebene
Reihenfolge entschied sich durch sog . Stechen.

Der 100 - Meter - Mallauf wurde bei strömendem
Regen ausgetragen . Trotzdem gab es einen scharfen Kampf.
Erster wurde Wöllner (Schw.-Verb. Bremen) mit 11,2 Sek-,
Zweiter Asseyer (Zehlendorf 88) mit 11,3. Dritter war West¬
phal (St . Georg-Hamburg) .

Der anhaltende starke Regen machte die Fortsetzung der
Kämpfe zunächst unmöglich. Als dann der Himmel sich aus¬
klarte, wurden die Kämpfer und das Publikum durch Hornsignal
erneut auf den Plan gerufen.

Es folgt eine 4X100 - Meter - Staffel für Her¬
ren. Der erste Läufer des DSC .-Berlin verliert den Stab und
kommt an die letzte Stelle. Die übrigen drei liefern sich einen

harten Kampf, besonders Dr . Peltzer und Asseyer.
Nur knapp kann sich der Stettiner der Angriffe des Zehlen¬
dorfers erwehren.

800 - Meter - Mallauf. Eine große Zahl Läufer am
Start . Bald führt Meyer vom ABTS . Nach 400 Metern liegt
Albrechts, DSC .-Berlin , an der Spitze. Dann schiebt sich Müller
von Zehlendorf 88 vor. Reihenfolge beim Ziel : Müller (2,9
Min . ) , Meyer, Albregis.

400 - Meter - Staffel für Jugendliche. Gutes
Anziehen der Läufer. Beim ersten Wechsel verliert Groningen
den Stab und kommt stark in Nachteil.

Bei der 4mal100 - Meter - Staffel für Frauen
laufen drei Mannschaften. Eimsbüttel liegt beim ersten
Wechsel knapp vor VfB .-Oldenburg. Die zweite Läuferin von
VfB . büßt gewaltig Terrain ein. Erster: Eimsb . T .-Verb. 56,2;
Zweiter BSV . 62,3. VfB . mußte mit Ersatz laufen.

Einen spannenden Lauf brachtedie3mal1000 - Meter-
Staffel. Fünf Läufer am Start , u. a . Dr . Peltzer. Bei 400
Meter liegt der Münsteraner vorn, Dr . Peltzer folgt. Bei
800 Meter ist Dr . Peltzer Dritter . Dann tritt dieser zum End¬
spurt an, und wechselt den Stab als Erster. Was der zweite
Stettiner Läufer verliert, macht der bekannte Boltze als letzter
wieder gut. Erster: Pr . Stettin (mit etwa 120 Meter Vor¬
sprung) 8,57 ; zweiter Pr . Münster 9,74 . Dritter war Witte-
kind -Wildeshausen.

400 - Meter - Mallauf streiten Dr . Peltzer, Schu¬
mann, Zehlendorf, und Niste (Hann. 96 um den Sieg.
Schumann wird bald Erster, gefolgt von Niste . Dr . Peltzer
holt aus und kann sich dicht vorm Ziel an die Spitze setzen.
Erster: Dr . Peltzer 53,1» Zweiter : Schumann 55, Dritter:
Niste 56,2.

Zum 1500 - Meter - Mallauf traten S Läufer an.
Boltze führt ; Regenhardt-Harburg überholt ihn. Bei 500
Metern ist Boltze wieder vorn.

Die 8 mal 2 0 0 Meter sah 6 Mannschaften im Kampfe,
und zwar ohne Bahn ( ! ) . Feuerfänger-Zehlendorf steht innen
und fetzt sich an die Spitze, wird jedoch eingeholt. Preußen-
Stettin bleibt zurück . Scharfer Kamps zwischen Zehlendorf
und St . Georg-Hamburg. Letztere Mannschaft führt schließlich.
Dr . Peltzer als letzter Läufer der Stettiner gibt auf.

Beim Lauf über 10000 Meter setzte sich ein großes
Feld in Bewegung. Dreckmann -Hamburg und Dieckmann-
Hannover hielten sich lange zusammen, abwechselnd führend;
Thiel, VfB .-Oldenburg, hielt sich hinter ihnen ; Wellmann,
ABTS ., Bucklage -Wildeshausen folgten. Das Feld verschob
sich mehr und mehr. Dreckmann ging Weiler vor. Dieckmann
gab auf. Thiel , Sirerath , Setje - Eilers, sämtlich
VjB .er , hielten durch . In bewunderswertem Endspurt ging
Dreckmann mit 35 .9,1 als Erster durchs Ziel . Ihm folgte in
gleichfalls schönem Endspurt Thiel, VfB., mit 37.22,1. (Setje-
Eilers lief zugleich um das Deutsche Sportabzeichen.)

An der Schwedenstaffelbeteiligen sich Hann. 96, Preußen-
Stettin , St . Georg-Hamburg, und DSC .-Berlin . Dr . Peltzer,
der zunächst hinten liegt, wechselt schließlich den Stab mit etwa
20 Meter Vorsprung als Erster. Einen harten Kampf gibt es
zwischen den Läufern von St . Georg und DSC . Sieger wird
Preußen -Stettin mit 2,10,2, Zweiter St . Georg mit 2,12,1,
Dritter DSC . mit 2,13,4.

In der Olympischen Staffel für Jugend siegt die glän¬
zende Lübecker Mannschaft mit 4 :10,4.

Die Einzelkonkurrenzenfür den Dreikampf wurden am
Vor- und Nachmittag erledigt. Die Beteiligung war sehr gut.
Im Dreikampf für dieIugend siegte Glüsing (Phon . Lübeck)
mit 228 Punkten ( 100 Meter 12,2, Kugelstoßen11,81, Hochsprung
1,56) . Bei den Herren erreichte Meier ( Pr .-Stettin ) mit
183 Punkten die Spitze (100 Meter 11,4 , Kugelstoßen10,45, Weit¬
sprung 6,30) .

Die Preisverteilung fand abends im Klubhaus statt. Dank
der Opferwilligkeit von Privaten und Behörden standen dem
Verein z . T . sehr wertvolle Preise zur Verfügung. Die Feier
wurde verschönt durch Vorträge des Quartettvereins unter
seinem Leiter Hofmann.

Zum Paul -Meyer - Gedächtnisschwimmen
sind in diesem Jahre besonders zahlreiche Meldungen ein¬
gelaufen. Im ganzen werden sich am Dienstagabend 50 Schwim¬
mer und Schwimmerinnen dem Starter stellen . Wegen der Ar¬
beiten an der Schloßbrücke führt das Schwimmen diesmal
nicht bis zur öffentlichen Badeanstalt, sondern muß am
Augusteum enden. Dafür findet der Start etwas oberhalb
der Flußbadeanstalt statt, lieber die mutmaßlichen Sieger kann
noch nichts gesagt werden, da wegen der veränderten Strom-
Verhältnisse in der Hunte ein ganz anderes Bild als früher
entstehen wird . Beteiligt sind am Schwimmen Mitglieder des
Oldenburger Schwimmvereins, der Orpo und des Donner-
schweer Turnvereins . Es steht zu erwarten, daß dem Schwim¬
men eine große Zuschauermengevom Ufer aus folgen wird.

Schwimmprüfung für das Sportabzeichen.
Da alle Herren, die zur Abnahme der Schwimmprüfung

berechtigt sind , sich als Schwimmer oder Kampfrichteram Paul-
Meyer- Gedächtnisschwimmenbeteiligen, kann an diesem Diens¬
tag keine Schwilmnprüfung stattfinden.

Die große Herbstsegelregatta.
Nachdem in der letzten Zeit im Oldenburger Yachtklub be¬

sondere Vereinsveranstaltungen nicht waren, wird am Sonn¬
tag, dem 28. August, die große Herbstregatta aus der Weser
zwischen den Seglervereinen Oldenburger Nachtklub , Seglerver¬
ein „Weserstrand"

, Elsfleth , Seglerverein Brake und Seglerver¬
ein „St . Veith" -Ochtum , auf der Strecke zwischen Brake und
Dedesdorf gefahren. Bisher wurde diese Regatta von den drei
erstgenannten Vereinen gefahren; der Seglerverein „St . Veith"
tritt in diesem Jahre neu hinzu. Der Start für die Talfahrt
soll voraussichtlichschon morgens um 7 Uhr in Brake sein, so
daß die Oldenburger Boote schon am Sonnabendabend hin¬
ausfahren müssen . Wahrscheinlich wird ein Dampfer gechar¬
tert werden, der die Boote hinausschleppt, und der am Sonn¬
tag auch Passagiere aufnehmen wird, die sich die Regatta an-
sehen wollen; doch ist näheres darüber noch nicht bekannt. Die
Vorbereitungen zur Regatta sind in vollem Gange; zwischen den
Fahrteyausschüsten der verschiedenen Vereine sind verschiedent¬
lich in Brake Zusammenkünfte gewesen , wo die näheren Be¬
dingungen festgelegt , die verschiedenen Segelboote nach ihren
Segelflächen und ihrem Nennwert in verschiedene Klassen
eingeteilt wurden usw. Jeder freut sich auf diese Regatta, die
unzweiselhaft viele Teilnehmer finden und sehr interessant
werden wird . Hoffentlich ist der Wettergott uns gnädig, und
schickt uns Wind, aber keinen Regen wie bei der ersten dies¬
jährigen Regatta.

Als weitere Veranstaltung des Oldenburger Nachtklubs ist
eine Moorfahrt als Gesellschastsfahrt, verbunden mit einer Zu¬

vcrlässigkeitsprüfung für Motorboote, eingebaute und An-
Hänge -Motoren für den 11. September geplant. Ms Ziel ist,
wie schon öfters , die Gastwirtschaft Frerichs in Jeddeloh ge¬
wählt, wo die Mitglieder immer gut aufgehoben waren . Die
Strecke für die Zuverlässigkeitsprüfung wird wahrscheinlich
von der Schleuse hinter Wöbken bis Jeddeloh und zurück sein;
doch steht Genaues noch nicht fest, da eine Kommission gewählt
ist, die die näheren Bedingungen auszuarbeiten hat . An dieser
Fahrt werden sich Wohl sämtliche Boote des Oldenburger
Nachtklubs beteiligen, so daß der Kanal an diesem Tage ein
interessantes Gesicht zeigen wird.

Ferner wird im September, der Tag steht noch nicht fest,
die Jollenkreuzer-Regatta zwischen Elsfleth und Nordenham
stattfinden. Diese Regatta wird jedes Jahr im Herbst bei
möglichst großer Windstärkevon den größeren Booten des Ver¬
eins gefahren. Als Preis gilt ein von drei Herren des Klubs
gestifteter Wanderpreis . Auch dieser Regatta wird mit sehr
viel Interesse entgegengesehen ; da der Wanderpreis von Herrn
Otto Duis verteidigt werden muß, der ihn zweimal nachein¬
ander geholt hat. Gewinnt er ihn diesmal wieder, geht der
Preis in seinen Besitz über. Ueber die Aussichten aus den
Sieg läßt sich noch nichts sagen.

Im allgemeinen hat der Segelsport in diesem Sommer
unter der Unbill der Witterung gelitten, wenn auch in der letz¬
ten Zeit besseres Wetter gewesen ist. Es wäre zu wünschen,
daß uns für den Spätsommer etwas mehr Trockenheit beschert
wäre, damit die Wassersportler doch noch aus ihre Kosten
kommen.

A
Die Jade - Regatta in Wilhelmshaven.

In Wilhelmshaven wurde am Sonntag zum ersten Male
die Jade -Regatta ausgefahren. Der Start befand sich an der
1 . Einfahrt . Von den 85 gemeldeten Seglern und Jachten
waren 58 gestartet, die in vier Gruppen auf die Reise geschickt
wurden. Die Regattabahn war ca . 8 Seemeilen lang und
führte von der 1 . Einfahrt zur Fliegerablausbahn , von dort in
die Jnnenjade bis hinter den Arngast-Leuchtturm und von
dort wieder zurück bis zur 3. Einfahrt . Das Feld war sehr
weit auseinandergezogen. Den Wanderpreis für den Segler¬
verein erhielt Jacht „ Jngeborg "

, den für die Werst der Segler
„Tümmler "

, für die Reichsmarine der Kutter IV von „ Schles¬
wig-Holstein " und von dem Ftschereiverein der Segler „ Sieg¬
mund" .

6. Schulturnfest in Westerstede.
Etwa 600 Schulkinder der Gemeinde Westerstede kommen

am 3. und 4. September auf dem Schützenplatz in Westerstede
zusammen, um das 6 . Schulturnfest zu begehen . Am Sonn¬
abend beginnen die Ausscheidungskämpfe; ebenfalls finden
dann die Wettkämpfe statt. Die Schaukämpfe und der Fest¬
marsch beschließen am Sonntag das Schülturnfest.
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